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deine-gesundheitswelt.de

Dann nehmen Sie unsere Mehrleistungen in Anspruch. Wir bieten  
unseren Versicherten über 20 gesundheitliche Leistungen zusätzlich  
zu den gesetzlich vorgeschriebenen. Damit Sie gesund bleiben.

Lernen Sie uns und unsere Leistungen jetzt kennen. Und werden  
Sie Teil der größten Versicherungsgemeinschaft in Sachsen-Anhalt.

Wir tun viel für  
Ihre Gesundheit.  
Sie auch?
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Gesundheit eines Menschen kann nie unabhängig von 
seinem Umfeld betrachtet werden. So kann es Bedingungen 
geben, die krank machen - aber auch Faktoren, die Men-
schen helfen, trotz einer Erkrankung ein glückliches selbstbe-
stimmtes Leben zu führen. Diese Seiten zu berücksichtigen 
- die sozialen und gesundheitlichen Lebensbedingungen 
vorbeugend zu verbessern und Strukturen zu schaffen, um 
Menschen mit Bedarf nach Kräften zu fördern, sollte Haupt-
ziel unserer Landesregierung sein. Die Landesregierung kann 
hier allerdings nicht allein Akteur sein. 
Gerade im ländlichen Raum muss die Politik Rahmenbedin-
gungen schaffen, dass eine ärztliche Versorgung der Bevöl-
kerung gesichert ist. Soll künftig die medizinische Versor-
gung in ländlichen Regionen verbessert werden, muss die 
Bundespolitik aktiver werden.  Nur Geld in ein System zu 
pumpen, führt zu keiner konkreten Lösung.
Der Beruf des Landarztes muss für junge Mediziner attrakti-
ver gestaltet werden. Weiterhin brauchen wir aber eine noch 
bessere Verzahnung zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung. Sachsen-Anhalt hat hervorragende qualifizierte 
Mediziner, die Kliniken genießen einen sehr guten Ruf.

Sehr wichtig ist zu schauen, wie es unserer Bevölkerung 
überhaupt geht, welche Erkrankungen treten besonders 
häufig auf und welche Ursachen können ggf. dafür verant-
wortlich sein?
Nicht zuletzt, was können wir, bzw. was kann ein jeder ein-
zelne dafür tun, sein Leben gesünder und lebenswerter zu 
machen. Sollten wir uns nicht einmal selber die Frage stellen,  
wann und wie oft gehen wir zu Vorsorge- und Früherken-
nungsuntersuchungen, in die Sauna, oder geben unserem 
Körper das, was er braucht - nämlich Bewegung und eine 
gesunde Ernährung?

Mit meinem Magazin „GESUNDHEITS-REPORTAGE“ möchte 
ich Ihnen liebe Leser, „DAS MAGAZIN“ für Ihre Gesundheit in 
die Hand geben, welches Ihnen zeigt, was von kompetenten 
Medizinern, Kliniken und Unternehmen des Gesundheitswe-
sens für Ihre Gesundheit geleistet wird.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leser eine interes-
sante Lektüre.

Chefredakteur Magazin „Gesundheits-Reportage“

E d i t o r i a l
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Meilenstein der Medizin in Weißenfels Davinci-Op-Roboter  
hilft schonend zu operieren 
Erholsamer Schlaf und Schlafstörungen
Fürsorge und Vorsorge für die Augen
Mit moderner Laser-Technik gegen den Nebel
Ihre Experten der Augenheilkunde in Zeitz

Kehrseiten einer Chemiotherapie
Für bessere Arzneimitteltherapie

Betrachten Sie die gesetzliche Krankenversicherung mit der 
Leistungsbrille
Mitmachen und Gewinnen
Wann  ... welche Lupe mit und ohne Beleuchtung ...  
Spezialsehhhilfe ... elektronische Sehhilfe
Auf Nummer sicher: Experten empfehlen jährlichen Sehtest  
für Kinder
Zunahme der Kurzsichtigkeit bei Kindern entgegenwirken
Die Schwimmsicherheit in Deutschland geht „Baden“
Welchen Stellenwert hat das Seepferdchen in Deutschland?
Eine Behandlung beim Podologen ist mehr als Fußpflege
Sie tragen uns ein Leben lang ... Einlagenversorgung nach Mass
Zucker ist nicht süss!
Mit Stethoskop und Laptop Digitale Gesundheitsversorgung im 
Praxistest - neue Wege für Arzt und Patienten
Volkskrankheit Parodentitis anfangs ohne Schmerzen
Möglichkeiten zum schließen einer Zahnlücke
Gemeinsam auf dem Weg zu mehr Gesundheit, Vitalität und 
Lebensqualität 
Bodyscan IQ-Well einfach erklärt.
Neuer AOK Gesundheitsnavigator informiert einfacher und  
umfassender über Qualität von Ärzten und Kliniken
Vorgestellt: Gesundheitsnetzwerk Mitteldeutschland e.V.
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Meilenstein der Medizin in Weißenfels
       DAVINCI-OP-ROBOTER

    HILFT SCHONEND ZU OPERIEREN

Die Asklepios Klinik Weißenfels verfügt nun über den ersten DaVinci® im Burgenlandkreis und südli-
chen Sachsen-Anhalt: Dieses hochmoderne Operationssystem das US-Herstellers Intuitive Surgical 
wurde konzipiert, um den Operateur bei Eingriffen zu unterstützen. Eingesetzt wird das System in 
der Urologie, der Gynäkologie und der Allgemein- und Viszeralchirurgie. „DaVinci ist kein eigen-
ständiger OP-Roboter, sondern ein System, das exakt und wiederholbar umsetzt, was wir Ärzte ihm 
vorgeben - nur viel genauer, ausdauernder und zuverlässiger, als ein Mensch es jemals könnte“, be-
tont Dr.med. André Schumann, Chefarzt der Urologie in Weißenfels und einer der DaVinci-Experten 
der Klinik.

Operativer Eingriffe im Bauchraum sind die häu-
figsten OPs, aber meist auch die langwierigs-
ten. Selbst erfahrene Operateure kommen da 
nach mehr als einer Stunde an die Grenzen der 
menschlichen Leistungsfähigkeit. Hier kommt 
nun der OP-Roboter zum Einsatz, der – geführt 
vom Operateur – zielsicher und minimalinvasiv 
die Eingriffe durchführt; präzise und mit ruhi-
ger Hand - auch über Stunden. Dabei kann der 
DaVinci zudem Bewegungsabläufe durchfüh-
ren und Kurven nehmen, die eine menschliche 
Hand niemals erreicht. Der Eingriff wird dadurch 
kürzer, schonender und noch sicherer. 

Der Vorteil: Diese mikrochirurgischen Arme las-
sen sich in alle Richtungen drehen und parallel 
präzise einsetzen – über Kameras und Monitore 
genau kontrolliert. Gesteuert wird das System 
vom Operateur an der Konsole, der ein zehnfach 

vergrößertes 3-D-Bild des Operationsfeldes hat, 
durch das er millimetergenau navigieren kann. 
DaVinci ist also die optimale Kombination aus 
der Erfahrung des Operateurs mit der Bedie-
nung durch Mikro-Technik. 
In Weißenfels wird das Roboter-gestützte Ope-
rieren bereits in drei Kliniken eingesetzt: In der 
Urologie operiert der erfahrende Chefarzt Dr. 
André Schumann damit. Auch Chefarzt Dr. Fran-

Das DaVinci-OP-System besteht aus einer Steuer-
konsole und einer Robotikeinheit, an der verschie-
dene Arme und Instrumente angebracht sind. 

cis Nauck, der Leiter der Weißenfelser Gynäkolo-
gie, und Chefarzt Dr. Ralf Wilke, Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie, bieten mittlerweile 
Eingriffe mit dem mechanischen Kollegen an. 
Der Erfolg gibt ihnen Recht. 

Und so funktioniert das Verfahren: An einer 
Steuerkonsole im Operationssaal sitzt der Ope-
rateur und blickt durch das stereoskopische 
Sichtfenster. Die Hände befinden sich in je einer 
frei beweglichen Griffeinrichtung. Der Arzt führt 
von der Konsole mittels Hand- und Fußpedalen 
die Arme eines “Roboters“, der die Bewegungen 
präzise verarbeitet und zitterfrei ausführt. Dabei 
wird die Handbewegung in kleinerem Maßstab 
auf die Arme des Roboters übertragen. Zudem 
wird das OP-Feld in gestochen scharfer 3D-An-
sicht dargestellt. 

So kann die Operation höchst präzise und für 
den Patienten so schonend wie möglich durch-
geführt werden. In der Urologie wird der Da-
Vinci beispielsweise bei urologischen Eingriffen 
wie der Entfernung der Prostata bei Prostata-
krebs (radikale Prostatektomie), bei Nieren-
krebs oder auch beim Harnblasenkarzinom 
eingesetzt. Nach den Eingriffen sind die Pa-
tienten aufgrund der geringeren Schnittgröße, 
des kleineren Gewebetraumas sowie des in der 
Regel geringen Blutverlustes schneller wieder 
fit, benötigen weniger Schmerzmittel und ent-
wickeln seltener Komplikationen als bei offenen 
Eingriffen.

Text und Fotos:
Asklepios Verwaltungs- und Management GmbH

Chefarzt Dr. 
Andrè Schumann

KLINIKEN - NEWS
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Um aber den optimalen Bedarf an Schlaf zur 
Erholung des Körpers und Geistes zu bekom-
men, gilt es einige Grundegeln zu beachten.
Gehen Sie wenn möglich immer zur selben 
Zeit ins Bett und stehen Sie zur selben Zeit 
morgens auf. Verzichten Sie auf einen Mittags-
schlaf oder ein Nickerchen zwischendurch. 
Schaffen Sie optimale Schlafbedingungen: ru-
higes, verdunkeltes, gut gelüftetes und kühles 
(14-18ºC) Schlafzimmer. Fernseher oder Radio 
gehören nicht ins Schlafzimmer. Vermeiden Sie 
die Einnahme anregender Getränke (Alkohol, 
Kaffee, schwarzer und grüner Tee, Cola etc.) in 
größeren Mengen oder üppige Mahlzeiten in 
den letzten 2 Stunden vor dem Zubettgehen. 
Benutzen Sie keine Medikamente, die den 
Schlaf stören und nehmen Sie Schlaf- oder 
Beruhigungsmittel nicht über einen längeren 
Zeitraum ein. Seelische Belastungen und Pro-
bleme sollten nicht mit ins Bett genommen 
werden. Diese können Sie durch Entspan-
nungsübungen am Abend zurückdrängen. Ein 
entspannendes Einschlafritual, warme Fußbä-
der oder das Trinken von warmer Milch fördert 
die Einschlafneigung. Regelmäßige körperli-
che Aktivität am Tage, aber nicht kurz vor dem 
Schlafengehen, steigern das Schlafbedürfnis. 
Können Sie nicht einschlafen, stehen Sie auf 
und gehen erst bei Müdigkeit wieder ins Bett.
Wenn es jedoch mit dem Einschlafen oder 
Durchschlafen nicht so klappt, machen Sie sich 
keine unnötigen Sorgen. 
Gelegentliche Schlafstörungen sind völlig nor-
mal! Kritisch wird es erst dann, wenn Sie Ihre 
persönliche optimale Schlafdauer häufig oder 
ständig unter- oder überschreiten. Dies tritt 
in der Regel bei schweren persönlichen oder 
beruflichen Krisen sowie bei lang andauern-
den Schuldgefühlen und chronischen Lebens-
ängsten ein. Jeder dritte deutsche Erwachsene 
leidet an Einschlaf- und/oder Durchschlafstö-
rungen. Jeder dritte Erwachsene schnarcht.
Nicht immer kann schnell geklärt werden, ob 
ungünstige Schlafgewohnheiten und äuße-
re Störfaktoren als Auslöser infrage kommen. 
Vielfach stecken auch körperliche, neurologi-
sche oder psychische Erkrankungen dahinter. 
Doch etwa sechs Millionen Menschen lei-
den unter nächtlichen Atemaussetzern, dem 
Schlafapnoe-Syndrom. Das führt nicht nur zu 
Tagesmüdigkeit und Leistungsminderung, 

sondern häufig auch zu ernsthaften Krankhei-
ten und Gesundheitsstörungen. 
Studien ergeben, dass ca.10 % der Männer und 
ca.  5% der Frauen betroffen sind. Bei Patienten 
mit einer hohen Zahl von Atemaussetzern pro 
Stunde treten gehäuft Folgeerkrankungen 
des Herzens, des Kreislaufes, des Gehirns auf. 
Außerdem sind diese Patienten im Straßenver-
kehr sowie am Arbeitsplatz hochgradig unfall-
gefährdet.
In der Regel ist es die Person, die neben einem 
Betroffenen/einer Betroffenen im Bett liegt, 
die als erste überhaupt wahrnimmt, dass es 
zu Atempausen kommt: Im typischen Fall 
schnarcht der Bettgenosse oder die Bettge-
nossin eine Weile laut und regelmäßig, bis die 
Atemgeräusche plötzlich über längere Zeit 
komplett aussetzen – um dann mit einem 
lauten Schnarch- oder Atemgeräusch wieder 
zu beginnen. Das ist allerdings nur ein erster 
Hinweis.
Eine Schlafapnoe kann nämlich auch ohne 
Schnarchgeräusche vorkommen. Schnarchen 
ist somit nicht zwangsläufig gefährlich. Und 
nicht jede kurze Atempause während der 
Nachtruhe ist bedenklich. Eine Schlafapnoe 
liegt per Definition erst dann vor, wenn in 
einer Stunde mehr als 15 Atemaussetzer auf-
treten, die jeweils mindestens zehn Sekunden 
andauern.
Eine Diagnostik der therapiebedürftigen atem-
bezogenen Schlafstörungen erfolgt zunächst 
nicht-apparativ durch eine genaue Anamnese 
sowie den Einsatz von speziellen Fragebögen 
(zum Beispiel Epworth- Sleepness Scala). Eine 
apparative Diagnostik mittels Polygraphie (zu 
Hause) und Polysomnographie (im Schlafla-
bor) wird erst im Anschluss durchgeführt, um 
diese gezielt einsetzen zu können. 
Für das Schlafapnoe-Syndrom können wir in 
fast allen Fällen durch eine CPAP-Therapie eine 
Normalisierung der nächtlichen Atmung her-
beiführen. Die CPAP-Therapie muss aber auf 
lange Sicht täglich angewendet werden. Viele 
Patienten gewöhnen sich schnell an die nächt-
liche zusätzliche Hilfe der Beatmung und füh-
len sich tagsüber schon bald wieder leistungs-
fähig und ausgeruht.
Haben auch Sie das Gefühl betroffen zu sein 
oder Hilfe zu benötigen, sprechen Sie mit Ih-
rem Arzt darüber. 

ERHOLSAMER SCHLAF 
 und SCHLAFSTÖRUNGEN

KLINIKEN - NEWS

Napoleon kam angeblich mit vier Stunden Schlaf pro Nacht aus, Albert Einstein hingegen fühlte 
sich erst nach zwölf Stunden Nachtruhe richtig fit. Schlafforscher staunen über diese Extreme nicht, 
denn sie wissen: Es gibt keine Regel dafür, wie kurz oder wie lange ein Mensch schlafen sollte. Jeder 
hat seine eigene, individuelle Schlafdauer für Wohlbefinden und optimale Leistungsfähigkeit. 

PD Dr. Thomas Köhnlein ist selbständiger 
Facharzt für Innere Medizin, Pneumolo-

gie und Schlafmedizin

Er praktiziert in Sachsen-Anhalt und 
leitet die Mitteldeutsche Fachklinik für 
Schlafmedizin in Teuchern. Dr. Köhnlein 
studierte Humanmedizin an der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, durchlief seine 
Facharztausbildung an der Universitäts-
klinik Magdeburg und Hannover. Er war 
leitender Oberarzt an der Medizinischen 
Hochschule Hannover und übernahm 
2014 eine Chefarztposition am Robert-
Koch-Klinikum in Leipzig. Seine klini-
schen und akademischen Schwerpunkte 
liegen in der Schlaf- und Beatmungsme-
dizin.

Kontakt:

Schützenstraße 23
06682 Teuchern

www.schlaf-labor.de
Telefon: 034443 - 29 260
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Für die wichtigsten 
Augen der Welt: Ihre.

 Augenärzte
   SMILE EYES

Ihre Experten der Augenheilkunde in Zeitz
Unser Team des MVZ Augenheilkunde Zeitz behandelt Fehlsichtigkeiten mit modernster Technik 

und nach neusten Methoden. Neben einem OP-Zentrum stehen wir Ihnen mit Sprechstunden 
zu den Themen Netzhaut und Katarakt sowie zur allgemeinen Augenheilkunde und einer 

Kindersprechstunde zur Verfügung.

Termin vereinbaren unter:  ' 03441 - 2278 52

Wendische Straße 12  I  06712 Zeitz  I  info@augen-und-laserzentrum.de  I  www.smileeyes.de

Ab Juni 2021 auch in Weißenfels

Ihr Smile Eyes Team in Weißenfels ist mit den Behandlungsschwerpunkten Makula, allgemeine 
Augenheilkunde und Katarakt-Sprechstunde für Sie da.

Jüdenstraße 12 I 06667 Weißenfels  I  info@augen-und-laserzentrum.de  I  www.smileeyes.de

Fürsorge und Vorsorge für die Augen
Klassische Augenheilkunde hat bei Smile Eyes einen hohen Stellenwert

Kaum ein anderes Sinnesorgan vermittelt so 
viele Informationen wie die Augen. Mehr als 
40 Prozent aller Leitungswege des zentralen 
Nervensystems arbeiten für das Auge. 
Dieses komplexe System kann an vielen 
Stellen geschädigt werden. Deshalb hat die 
Augenheilkunde so einen hohen Stellenwert 
in der Medizin. „Mit den Augen nehmen wir 
die optischen Eindrücke unseres Alltags wahr. 
Ihre Gesundheit und Ästhetik sind wesentlich 
für unser Wohlbefinden“, erklärt Dr. Laszlo 
Kiraly, Augenarzt und Leiter des Augen- und 
Laserzentrums Smile Eyes in Leipzig. 

Allgemeine Untersuchungen der Linse, der 
Netz-, Horn- und Bindehaut, Refraktion, die 
Bestimmung der Sehkraft mit modernen 
Messmethoden, Gesichtsfelduntersuchung, 
Diabetes-Beratung, Kinderaugenheilkunde: 
Die Liste der Leistungen auf dem Gebiet 
der allgemeinen Augenheilkunde bei Smile 
Eyes ist lang. „Je nach Krankheitsbild und Art 
der Beschaffenheit des Auges können wir 
unterschiedliche Behandlungen anbieten. 
Die Entscheidung, welche Therapie oder 
welcher Eingriff richtig sind, kann nach einer 
detaillierten  Voruntersuchung und einem 
Beratungsgespräch mit einem unserer 
Spezialisten getroffen werden“, sagt Dr. Ilya 
Kotomin. Er ist im Leipziger Augenzentrum 
zuständig für Kataraktchirurgie und plastische 
Eingriffe am Lid.

Mit moderner Laser-Technik gegen den Nebel
Grauer Star: Alle wichtigen Fragen und Antworten rund um die Katarakt-Operation

Experten sprechen beim Grauen Star von 
einer Volkskrankheit, die unbehandelt zur 
Erblindung führen kann. So trübt sich bei 
mehr als 90 Prozent der über 65-Jährigen die 
sonst glasklare Linse weißgrau ein. Die Ein-
trübung führt über die Zeit zu einer vermin-
derten Lichtdurchlässigkeit, Patienten sehen 
ihren Alltag wie durch einen Schleier, Bilder 
werden unschärfer, die Intensität der Farben 
lässt nach. Selbst eine neue Brille, alternati-
ve Heilmethoden oder Medikamente können 
diesen Zustand nicht verbessern. Die ein-
zig erfolgreiche Behandlungsmöglichkeit ist 
eine Operation, bei der die natürliche Linse 
durch eine künstliche ersetzt wird. 

Präzise Lasertechnik und  hochwertige 
Zeiss-Linsen
„Die moderne Behandlung von Grauem Star 
ist im Smile Eyes Augen- und Laserzentrum 
Leipzig mittels Femtosekundenlaser mög-
lich“, berichtet Dr. Ilya Kotomin, Spezialist 
beim Smile Eyes Augen- und Laserzentrum 
in Leipzig. Dies ermöglicht eine Präzision, 
die von Hand kaum zu erreichen ist. Im mo-
dernen Operationstrakt nahe der Leipziger 
Innenstadt werden dabei die hochwertigen 
Trifokallinsen von Zeiss eingesetzt. „Der 
Femtosekundenlaser vermisst die zu ent-
fernende Linse aus mehreren verschiede-
nen Positionen und erstellt daraus ein drei-
dimensionales Modell“, führt der erfahrene 
Augenarzt  Kotomin aus. Durch einen nur 1,8 

Millimeter vom Laser ausgeführten Schnitt 
werde die getrübte Linse in exakte Bruchstü-
cke zerteilt und abgesaugt. Das in Sekunden 
eingesetzte Implantat übernehme sofort die 
Funktion.

Ambulanter Routineeingriff 
Die Katarakt-Operation ist mit mehr als 
700.000 Eingriffen jährlich die häufigste Ope-
ration in Deutschland. Sie ist ein schonender 
Routine-Eingriff mit einer geringen Kompli-
kationsrate, der in der Regel ambulant und 
unter örtlicher Betäubung durchgeführt wird. 
Meist können die Patienten noch am selben 
Tag nach Hause gehen. Im Augen- und La-
serzentrum erhalten sie innerhalb von ein bis 
zwei Wochen einen Voruntersuchungstermin 
und sind in der Regel nach vier bis sechs Wo-
chen bereits an beiden  Augen operiert. 

Brille weg nach Star-OP?
Wer vor dem Eingriff eine Brille brauchte, 
wird diese vermutlich auch danach noch 
benötigen. Zwar ermittle der Augenarzt die 
Werte für die künstliche Linse exakt nach 
den Messdaten des Auges, doch dies ist nur 
bis zu einem gewissen Grad möglich. Wer 
ganz auf das Tragen der Brille verzichten 
möchte, kann sich im Rahmen der Katarakt-
OP gegebenenfalls sogenannte Premiumlin-
sen einsetzen lassen. 

Eine Frage der Kosten
Die Kosten für die Operation des Grauen 
Stars werden von allen Krankenkassen über-
nommen und die hierbei verwendeten Stan-
dardmaterialien sind von guter Qualität. Die 
Standardkosten für die Operation werden 
auch beim Einsatz von Premiumlinsen wei-
terhin von den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen. Die anfallenden Mehrkosten 
für die Premiumlinse sowie der ärztliche 
Mehraufwand fallen nicht in die gesetzliche 
Kostenübernahme und müssen daher privat 
gezahlt werden. Operierte man früher eher 
zurückhaltend und erst wenn der Star „reif“ 
war, geht man heute einen anderen Weg. Dr. 
Kotomin: „Eine Operation kann sinnvoll sein, 
wenn sich der Patient infolge der reduzier-
ten Sehleistung zunehmend eingeschränkt 
fühlt.“ Der genaue Zeitpunkt sollte jedoch 
individuell zwischen Augenarzt und Patient 
abgestimmt werden.

Neben Fremdkörpern zählen Verätzungen zu 
den häufigsten Verletzungen der Augenpartie. 
Auch Korrekturen von Fehlsichtigkeiten und 
die Behandlung von Grünem Star (Glaukom) 
gehören zu den Routinetätigkeiten der Smile 
Eyes Augenärzte. Typische Erkrankungen in 
der Augenheilkunde sind:
• Fehlsichtigkeit: Dazu gehören Beschwer-

den, wie Kurzsichtigkeit, Alterssichtigkeit 
und Weitsichtigkeit sowie die Behandlung 
von Brillen- und Kontaktlinsenträgern mit 
Methoden der refraktiven Chirurgie, der 

operativen Wiederherstellung der Sehkraft.
• Erkrankungen an Augenhöhle und 

Tränen drüse: z.B. Verletzungen, Infektio-
nen, endokrine Orbitopathie (eine Auto-
immunerkrankung, die häufig mit der 
Überproduktion von Schilddrüsenhormo-
nen einher geht) oder Tränenwegstenose.

• Erkrankungen des Lides: Fehlstellungen 
des Augenlides (Entropium, Ektropium) 
oder entzündliche Veränderungen (Gers-
tenkorn, Hagelkorn) oder Tumore.

• Erkrankungen der Bindehaut: Die Binde-
hautentzündung ist die häufigste Erkran-
kung der Bindehaut.

• Erkrankungen der Netzhaut: Entzün-
dungen, Durchblutungsstörungen, Ver-
giftungsschäden sowie erbliche und 
altersbedingte Netzhauterkrankungen. 
Die gefährlichste Folge einer solchen 
 Erkrankung ist die Netzhautablösung, die 
zum Erblinden führen kann.

• Erkrankungen der Hornhaut: Hornhauter-
krankungen und Verletzungen schränken 
das Sehvermögen enorm ein. Zur Wieder-
herstellung der Sehkraft setzt die Augen-
heilkunde auf Hornhautverpflanzungen, 
für die es lange Wartelisten gibt.

• Grüner Star: Ein Glaukom ist ein Sammel-
begriff für Augenerkrankungen mit Seh-
nervenschaden, die auf einen zu hohen 
Druck im Auge zurückzuführen sind.

Mit modernen Messmethoden lässt sich die Leistungs-
fähigkeit der Augen überprüfen. Quelle: Smile Eyes

Bei der Katarakt- OP kommt der sogenannte Femto- 
sekundenlaser zum Einsatz. Quelle: Smile Eyes
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Für die wichtigsten 
Augen der Welt: Ihre.

 Augenärzte
   SMILE EYES

Ihre Experten der Augenheilkunde in Zeitz
Unser Team des MVZ Augenheilkunde Zeitz behandelt Fehlsichtigkeiten mit modernster Technik 

und nach neusten Methoden. Neben einem OP-Zentrum stehen wir Ihnen mit Sprechstunden 
zu den Themen Netzhaut und Katarakt sowie zur allgemeinen Augenheilkunde und einer 

Kindersprechstunde zur Verfügung.

Termin vereinbaren unter:  ' 03441 - 2278 52

Wendische Straße 12  I  06712 Zeitz  I  info@augen-und-laserzentrum.de  I  www.smileeyes.de

Ab Juni 2021 auch in Weißenfels

Ihr Smile Eyes Team in Weißenfels ist mit den Behandlungsschwerpunkten Makula, allgemeine 
Augenheilkunde und Katarakt-Sprechstunde für Sie da.

Jüdenstraße 12 I 06667 Weißenfels  I  info@augen-und-laserzentrum.de  I  www.smileeyes.de

Fürsorge und Vorsorge für die Augen
Klassische Augenheilkunde hat bei Smile Eyes einen hohen Stellenwert

Kaum ein anderes Sinnesorgan vermittelt so 
viele Informationen wie die Augen. Mehr als 
40 Prozent aller Leitungswege des zentralen 
Nervensystems arbeiten für das Auge. 
Dieses komplexe System kann an vielen 
Stellen geschädigt werden. Deshalb hat die 
Augenheilkunde so einen hohen Stellenwert 
in der Medizin. „Mit den Augen nehmen wir 
die optischen Eindrücke unseres Alltags wahr. 
Ihre Gesundheit und Ästhetik sind wesentlich 
für unser Wohlbefinden“, erklärt Dr. Laszlo 
Kiraly, Augenarzt und Leiter des Augen- und 
Laserzentrums Smile Eyes in Leipzig. 

Allgemeine Untersuchungen der Linse, der 
Netz-, Horn- und Bindehaut, Refraktion, die 
Bestimmung der Sehkraft mit modernen 
Messmethoden, Gesichtsfelduntersuchung, 
Diabetes-Beratung, Kinderaugenheilkunde: 
Die Liste der Leistungen auf dem Gebiet 
der allgemeinen Augenheilkunde bei Smile 
Eyes ist lang. „Je nach Krankheitsbild und Art 
der Beschaffenheit des Auges können wir 
unterschiedliche Behandlungen anbieten. 
Die Entscheidung, welche Therapie oder 
welcher Eingriff richtig sind, kann nach einer 
detaillierten  Voruntersuchung und einem 
Beratungsgespräch mit einem unserer 
Spezialisten getroffen werden“, sagt Dr. Ilya 
Kotomin. Er ist im Leipziger Augenzentrum 
zuständig für Kataraktchirurgie und plastische 
Eingriffe am Lid.

Mit moderner Laser-Technik gegen den Nebel
Grauer Star: Alle wichtigen Fragen und Antworten rund um die Katarakt-Operation

Experten sprechen beim Grauen Star von 
einer Volkskrankheit, die unbehandelt zur 
Erblindung führen kann. So trübt sich bei 
mehr als 90 Prozent der über 65-Jährigen die 
sonst glasklare Linse weißgrau ein. Die Ein-
trübung führt über die Zeit zu einer vermin-
derten Lichtdurchlässigkeit, Patienten sehen 
ihren Alltag wie durch einen Schleier, Bilder 
werden unschärfer, die Intensität der Farben 
lässt nach. Selbst eine neue Brille, alternati-
ve Heilmethoden oder Medikamente können 
diesen Zustand nicht verbessern. Die ein-
zig erfolgreiche Behandlungsmöglichkeit ist 
eine Operation, bei der die natürliche Linse 
durch eine künstliche ersetzt wird. 

Präzise Lasertechnik und  hochwertige 
Zeiss-Linsen
„Die moderne Behandlung von Grauem Star 
ist im Smile Eyes Augen- und Laserzentrum 
Leipzig mittels Femtosekundenlaser mög-
lich“, berichtet Dr. Ilya Kotomin, Spezialist 
beim Smile Eyes Augen- und Laserzentrum 
in Leipzig. Dies ermöglicht eine Präzision, 
die von Hand kaum zu erreichen ist. Im mo-
dernen Operationstrakt nahe der Leipziger 
Innenstadt werden dabei die hochwertigen 
Trifokallinsen von Zeiss eingesetzt. „Der 
Femtosekundenlaser vermisst die zu ent-
fernende Linse aus mehreren verschiede-
nen Positionen und erstellt daraus ein drei-
dimensionales Modell“, führt der erfahrene 
Augenarzt  Kotomin aus. Durch einen nur 1,8 

Millimeter vom Laser ausgeführten Schnitt 
werde die getrübte Linse in exakte Bruchstü-
cke zerteilt und abgesaugt. Das in Sekunden 
eingesetzte Implantat übernehme sofort die 
Funktion.

Ambulanter Routineeingriff 
Die Katarakt-Operation ist mit mehr als 
700.000 Eingriffen jährlich die häufigste Ope-
ration in Deutschland. Sie ist ein schonender 
Routine-Eingriff mit einer geringen Kompli-
kationsrate, der in der Regel ambulant und 
unter örtlicher Betäubung durchgeführt wird. 
Meist können die Patienten noch am selben 
Tag nach Hause gehen. Im Augen- und La-
serzentrum erhalten sie innerhalb von ein bis 
zwei Wochen einen Voruntersuchungstermin 
und sind in der Regel nach vier bis sechs Wo-
chen bereits an beiden  Augen operiert. 

Brille weg nach Star-OP?
Wer vor dem Eingriff eine Brille brauchte, 
wird diese vermutlich auch danach noch 
benötigen. Zwar ermittle der Augenarzt die 
Werte für die künstliche Linse exakt nach 
den Messdaten des Auges, doch dies ist nur 
bis zu einem gewissen Grad möglich. Wer 
ganz auf das Tragen der Brille verzichten 
möchte, kann sich im Rahmen der Katarakt-
OP gegebenenfalls sogenannte Premiumlin-
sen einsetzen lassen. 

Eine Frage der Kosten
Die Kosten für die Operation des Grauen 
Stars werden von allen Krankenkassen über-
nommen und die hierbei verwendeten Stan-
dardmaterialien sind von guter Qualität. Die 
Standardkosten für die Operation werden 
auch beim Einsatz von Premiumlinsen wei-
terhin von den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen. Die anfallenden Mehrkosten 
für die Premiumlinse sowie der ärztliche 
Mehraufwand fallen nicht in die gesetzliche 
Kostenübernahme und müssen daher privat 
gezahlt werden. Operierte man früher eher 
zurückhaltend und erst wenn der Star „reif“ 
war, geht man heute einen anderen Weg. Dr. 
Kotomin: „Eine Operation kann sinnvoll sein, 
wenn sich der Patient infolge der reduzier-
ten Sehleistung zunehmend eingeschränkt 
fühlt.“ Der genaue Zeitpunkt sollte jedoch 
individuell zwischen Augenarzt und Patient 
abgestimmt werden.

Neben Fremdkörpern zählen Verätzungen zu 
den häufigsten Verletzungen der Augenpartie. 
Auch Korrekturen von Fehlsichtigkeiten und 
die Behandlung von Grünem Star (Glaukom) 
gehören zu den Routinetätigkeiten der Smile 
Eyes Augenärzte. Typische Erkrankungen in 
der Augenheilkunde sind:
• Fehlsichtigkeit: Dazu gehören Beschwer-

den, wie Kurzsichtigkeit, Alterssichtigkeit 
und Weitsichtigkeit sowie die Behandlung 
von Brillen- und Kontaktlinsenträgern mit 
Methoden der refraktiven Chirurgie, der 

operativen Wiederherstellung der Sehkraft.
• Erkrankungen an Augenhöhle und 

Tränen drüse: z.B. Verletzungen, Infektio-
nen, endokrine Orbitopathie (eine Auto-
immunerkrankung, die häufig mit der 
Überproduktion von Schilddrüsenhormo-
nen einher geht) oder Tränenwegstenose.

• Erkrankungen des Lides: Fehlstellungen 
des Augenlides (Entropium, Ektropium) 
oder entzündliche Veränderungen (Gers-
tenkorn, Hagelkorn) oder Tumore.

• Erkrankungen der Bindehaut: Die Binde-
hautentzündung ist die häufigste Erkran-
kung der Bindehaut.

• Erkrankungen der Netzhaut: Entzün-
dungen, Durchblutungsstörungen, Ver-
giftungsschäden sowie erbliche und 
altersbedingte Netzhauterkrankungen. 
Die gefährlichste Folge einer solchen 
 Erkrankung ist die Netzhautablösung, die 
zum Erblinden führen kann.

• Erkrankungen der Hornhaut: Hornhauter-
krankungen und Verletzungen schränken 
das Sehvermögen enorm ein. Zur Wieder-
herstellung der Sehkraft setzt die Augen-
heilkunde auf Hornhautverpflanzungen, 
für die es lange Wartelisten gibt.

• Grüner Star: Ein Glaukom ist ein Sammel-
begriff für Augenerkrankungen mit Seh-
nervenschaden, die auf einen zu hohen 
Druck im Auge zurückzuführen sind.

Mit modernen Messmethoden lässt sich die Leistungs-
fähigkeit der Augen überprüfen. Quelle: Smile Eyes

Bei der Katarakt- OP kommt der sogenannte Femto- 
sekundenlaser zum Einsatz. Quelle: Smile Eyes
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KEHRSEITEN einer 
     CHEMOTHERAPIE

Wird man als Patient mit einer bösartigen Erkrankung chemotherapeutisch 
behandelt, ist gelegentlicher Ärger vorprogrammiert. 
Ärger über langwierige Ungewissheit, Ärger über Misserfolge im Behand-
lungsergebnis, Ärger über komplexe Abläufe und verlorene Zeit, Ärger über 
Therapieverschiebungen, Ärger über unliebsame Begleiterscheinungen … 
und wenn es sein muss eben auch nur mal Ärger darüber, dass man sich sonst 
über nix ärgern kann. 

Diese und auch weitere „Ärgernisse“ werden 
im Regelfall erst ersichtlich im Laufe der The-
rapie, so dass man sich im Vorfeld darüber in 
aller Regel keine unnötigen Gedanken macht. 
Im Gegensatz dazu beeinflusst die Angst des 
Betroffenen über mögliche Nebenwirkungen 
der Chemo so manchen Gedankengang sehr 
wohl bereits vor dem eigentlichen Therapie-
beginn. 

Beinahe jeder Patient unter Chemotherapie 
erlebt derlei Nebenwirkungen auch, für den 
ärztlichen Behandler und dessen Team sind 
sie stets tägliche Erfahrung. 
Die Liste der Begleiterscheinungen scheint 
schier endlos, wenn man sich die Erfahrungs-

berichte Betroffener einmal durchliest. 
Und ja, rechnen muss man mit vielen Facet-
ten, schließlich ist in der Regel noch immer 
unser gesamter Körper Zielscheibe der ein-
gesetzten Substanzen. 

Auf den Tumor gerichtete Therapien und se-
lektive Angriffe auf den Krebs nehmen zwar 
inzwischen zu, erlösen aber Betroffene im-
mer noch nicht von Nebenwirkungen so voll-
ständig, wie Wissenschaft und Patient es sich 
wünschen.

Neben dem praxiserprobten Behandlungs-
team der Ambulanz oder Klinikstation bieten 
auch die Apotheken vor Ort Hilfsmittel beim 
Ringen mit den Nebenwirkungen. 
Sei es, dass unsere Haut sich in Form von 
Ausschlägen, Abschuppungen oder Juckreiz 
äußert, oder dass die Schleimhaut von Nase 
oder Mund verletzlicher denn je erscheint 
und beispielsweise Ernährung fast unmög-
lich macht: 

Abhilfe kann hier manchmal schneller und 
zuverlässiger geschaffen sein, als man es zu-
nächst vermutet. 

Aber auch wenn das persönliche Empfinden 
auf Gefühlsebene leidet, Schlaflosigkeit wäh-
rend der Therapie den Betroffenen nicht zur 
Ruhe kommen lässt, oder panikartige Unruhe 
die Tage vor erneutem Therapiebeginn zur 
Qual werden lässt, kann man Linderung er-
zielen.

Hierbei stehen sowohl herkömmliche, als 
auch pflanzliche oder homöopathische Be-
handlungsmethoden zur Verfügung: 
Unterstützung kann oft maßgeschneidert an-
geboten werden. 

Und auch wenn noch niemand glaubhaft 
durch die helfende Hand der Apotheke von 
seiner Erkrankung befreit werden konnte…
allein das Ausmaß der persönlich als sehr un-
angenehm empfundenen Nebenwirkungen 
zu drosseln, ist in vielen Fällen gut möglich. 

Vertrauensvolles Fragen nach Unterstützung 
lohnt sich – versprochen!

Autor und Fotos:

Apotheker Adam Wille e.K.

Inhaber der aesculap-apotheke
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Das sieht eine Änderung der Arzneimittelver-
schreibungsverordnung vor, die in Kraft ge-
treten ist.
Eine Ausnahme besteht dann, wenn dem 
Patienten ein Medikationsplan, der das ver-
ordnete Medikament einschließt, oder eine 
andere schriftliche Dosierungsanweisung 
vorliegt 
Dies muss der verordnete Arzt auf dem Re-
zept mit dem Aufdruck „Dj“ (Dosierungsan-
weisung vorhanden: ja) vermerken.

Seit dem 1. Oktober 2020 sind die Praxisver-
waltungssysteme der Ärzte mit einem ent-
sprechenden Update zur Rezeptbedruckung 
versehen. Die Dosierung wird zum Beispiel 
mit „1-1-1“ angegeben, wenn der Patient 
morgens, mittags und abends jeweils 1 Ta-

blette einnehmen soll. „Die Angabe der Do-
sierung auf den Rezept kann eine kritische 
Informationslücke zwischen Arzt, Patient und 
Apotheke schließen und somit die Arzneimit-
teltherapie maßgeblich verbessern“, sagt Fritz 
Becker, Vorsitzender des Deutschen Apothe-
kerverbandes (DAV): „Dosierungsfehler durch 
hervorgerufene Risiken lassen sich reduzie-
ren, indem ein mögliches Wissensdefizit des 
Patienten direkt im Gespräch in der Apothe-
ke behoben wird. Mit der verpflichtenden 
Dosierungsangabe auf dem Rezept hat der 
Gesetzgeber eine langjährige Forderung der 
Apothekerschaft und des Sachverständigen-
ausschusses für Verschreibungspflicht auf-
gegriffen.“Becker sagte allerdings auch: „Der 
Oktober 2020 war für die Arztpraxen ein Test-
monat. 

Und wir haben gesehen, dass 
es hier und da noch Schwierig-
keiten mit der Software und 
der korrekten Bedruckung von 
Rezepten gibt. Das ist nicht un-
gewöhnlich bei solchen Um-
stellungen. Resultierende Form-
fehler auf Rezepten dürfen den  
Krankenkassen aber nicht als 
Vorwand dienen, Rezepte zu re-
taxieren und den Apotheken die 
Vergütung vorenthalten.

Text und Fotos: Bundesverband Deutscher
Apothekenverbände e.V. (ABDA)

FÜR BESSERE 
 ARZNEIMITTELTHERAPIE: 

        Dosierungsangaben auf allen Rezepten 

            seit 1. November 2020
POLIMEDIKATION
 Gute Beratung

  in der Apotheke

Auf alle Rezepte müssen seit dem 1. November 2020 klare Dosierungsangaben zu jedem verordne-
ten Medikament stehen, um die Arzneimitteltherapie für den Patienten klarer, sicherer und wirk-
samer zu machen.   

Seit knapp fünf Jahren haben Patienten 
einen Anspruch auf einen Medikationsplan 
ihres Arztes, wenn mindestens drei verord-
nete Arzneimittel gleichzeitig angewandt 
werden.
Dieser listet alle aktuellen und relevanten 
Arzneimittel des Patienten auf und gibt 
Hinweise zur konkreten Anwendung.
Die Bayerische Landesapothekenkammer 
und der Bayerische Apothekerverband ha-
ben ein Video veröffentlicht, in dem über 
die so genannte Polymedikation informiert 
wird.
Viele Patienten ahnen nicht, welche Gefahr 
hier lauern kann, erklärt Apotheker Benja-
min Striegan in dem Film: "Das  Problem 
dabei ist, umso mehr Wirkstoffe gleichzei-
tig eingenommen werden, um so höher ist 
das Risiko, dass sich diese Wirkstoffe gegen-
seitig negativ beeinflussen können und das 
Risiko an Nebenwirkungen kann deutlich 
zunehmen.“
Erstellt wird der Medikationsplan vom 
Hausarzt und sollte bei jedem Besuch beim 
Facharzt und in der Apotheke mitgenom-
men werden.
Apotheken können auch dazu beitragen, 
dass Patienten ihre nötigen Medikamente 
regelmäßig anwenden.
Anhand der Packungsgröße und der ver-
ordneten Menge kann schnell ermittelt 
werden, wie lange ein Medikament reichen 
muss.

Text:
Bundesverband Deutscher 

Apothekenverbände e.V. (ABDA)

APOTHEKEN - NEWS
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Die                                    rät:

Betrachten Sie die gesetzliche Kranken-

versicherung mit der Leistungsbrille
Als gesetzlich Versicherter wird es wichtig, über eine private Zusatzversicherung  nachzudenken. 
Denn immer mehr wird der Patient auch zur Mitfinanzierung der  Krankheitskosten herangezogen. 
Dabei hinterlässt die gesetzliche Krankenversicherung große Lücken, die preiswert durch eine 
Kranken-Zusatz-Versicherung der                                           gefüllt werden können.

So werden zum Beispiel Zuschüsse zu Seh-
hilfen grundsätzlich nur noch für Kinder und 
Jugendliche gewährt. Auch alternative Heil-
behandlungen und Heilpraktiker müssen Sie 
grundsätzlich selbst bezahlen. Der ambulan-
te und Zahn-Tarif der  erstattet 
Ihnen 80 % Ihrer Kosten für Sehhilfen bis 200 
€ innerhalb von 2 Kalenderjahren und für Heil-
praktiker/Naturheilverfahren 80 % bis 750 
€  pro Jahr. Ihr Nutzen liegt eindeutig in der 
Wahl, ob und wann Sie Behandlungen durch 
Schulmediziner oder Heilpraktiker wünschen. 
Sie haben mehr Therapiemöglichkeiten und 
Anspruch auf „ganzheitliche Behandlungen“. 
Bei Arznei,- Heil- und Hilfsmitteln müssen Sie 
zuzahlen. Nicht verschreibungspflichtige Me-
dikamente werden nicht erstattet. 
Durch  einen  Zusatztarif  der   
werden  Arznei,- Heil- und Hilfsmittel bis zu 
500 € im Jahr erstattet. Dadurch haben Sie 
deutlich weniger finanzielle Belastungen im 
Krankheitsfall. Das Ärgernis diverser Zuzahlun-
gen ist Vergangenheit.
Im Krankenhaus müssen Sie bis zu  28 Tage 
im  Jahr 10 €  pro Tag  zuzahlen. Und  dabei 
sind Sie noch eingeschränkt in der Wahl 
des Krankenhauses, erhalten keine Chef-
arzt-Behandlung und haben nur Anspruch 
auf ein Mehrbettzimmer. Ein Stationärer-
Zusatztarif der  macht Sie zum 
Privatpatienten. Sie können entscheiden, wer 
Sie behandelt und wo Sie behandelt wer-
den. Ideale Voraussetzungen für bessere und 
schnellere Erholung bei höherem Komfort. 
Beim Zahnersatz gewährt die gesetzliche 
Krankenversicherung nur noch Festzuschüs-
se. Dadurch sind 50 % bis 60 %   der zweck-
mäßigen Regelversorgung abgedeckt. Durch 
eine Zahnzusatz-Versicherung Premium  der 

 werden  Ihnen bis 90 % für Inlays 
und bis 90 % für Zahnersatz erstattet. Dadurch 
sichern Sie sich eine Versorgung, die Ihren Vor-
stellungen entspricht. Sie haben deutlich gerin-
gere Zuzahlungen bei besserer Qualität. 

Informieren Sie sich kostenlos und unver-
bindlich in unseren  Kunden-
dienstbüros: 

Halle-Trotha
Trothaer Str. 64 - Tel.: 0345 / 5 22 2013

Halle-Neustadt
Neustädter Passage 6 - Tel.: 0345 / 8 05 22 08

Merseburg
Klobikauer Str. 1D - Tel.: 03461 / 20 08 64

Naumburg
Postring 7 - Tel.: 03445 / 20 36 92

Weißenfels
Nikolaistr. 48 - Tel.: 03443 / 23 43 86

Hohenmölsen
Lindenstr. 2 - Tel.: 034441 / 39 21 46

Zeitz
Altmarkt 4 - Tel.: 03441 / 71 15 83

Köthen
Dr.-Krause-Str. 61 - Tel.: 03496 / 21 84 20

Bernburg
Bahnhofstr. 10 - Tel.: 03471 / 31 40 59

Dessau
Kavalierstr. 17 - Tel.: 0340 / 2 20 33 88

Lutherstadt Wittenberg
Mauerstr. 23 - Tel.: 03491 / 40 29 06

Sangerhausen
Kylische Str. 15 - Tel.: 03464 / 2  79 49 18

Lutherstadt Eisleben
Lindenallee 9 - 10 - Tel.: 03475 / 6 67 82 60

Wolfen
Jahnstraße 23 - Tel.: 03494 / 6 99 91 08

Bitterfeld
Bismarckstraße 35 - Tel.: 03493 / 9 29 92 32

Hettstedt
Markt 13 - Tel.: 03476 / 5 59 63 47

Querfurt
  Nebraer Straße 39 - Tel.: 034771 / 42 73 32

Oder lassen Sie sich kostenloses
Info-Material zuschicken unter:

Telefon: 0800 2 153 153*
(*kostenlos aus dem deutschen Telefonnetz)

Internet: www.HUK.de

MITMACHEN UND

GEWINNEN.
Liebe Leserin, lieber Leser,

mit unserem Gewinnspiel geben wir Ih-
nen einen Anreiz, etwas für Ihre Gesund-
heit zu tun. Wenn Sie unser Magazin 
„GESUNDHEITS-REPORTAGE“ intensiv le-
sen, finden Sie die Antworten auf unsere 
Fragen! 

1.  Was kann passieren, wenn aus 
 Unkenntnis Hyaluronsäure in ein  
 Blutgefäß oder in einen Nerv   
 gespritzt wird?

Teile des Gesichtes können absterben
Sie können erblinden

2. Fördert WASABI die Gesundheit?
Ja
Nein

3.  Wird eine Zahnfleischentzündung  
 (Gingivitis) eine längere Zeit nicht  
 behandelt und geht dadurch zu   
 einer Parodontitis über, was sind  
 dann die Folgen?

Es führt zum Abbau des Zahnkno-
chens und der Zahnhaltefasern und 
somit kann der Zahn ausfallen.
Bei einer nicht behandelten Gingivitis 
und einer daraus folgenden Paro-
dontitis kann es zu einer Peritonitis 
kommen

Den ausgefüllten Coupon senden Sie 
bitte an: 
Redaktion Magazin
„GESUNDHEITS-REPORTAGE“
Regionalbüro Prennig
Rosa-Luxemburg-Straße 3
06679 Hohenmölsen

Bitte beim Versenden den Absender
nicht vergessen!!!
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir:
1 Wohlfühl-Gutschein für je eine
   Beauty- & Wellnessanwendung
1 Hochwertiges Schreib-Set
1 x 2 Kinogutscheine

Einsendeschluss ist der 28.05.2021
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

bitte hier trennen
bitte hier trennen

bitte hier trennen
bitte hier trennen




A
nzeige








GESUNDHEIT - PRÄVENTION



MAGAZIN GESUNDHEITS-REPORTAGE    |    13

  WANN ... welche LUPE 
   mit und ohne Beleuchtung ...
      SPEZIALSEHHILFE ...
   ELEKTRONISCHE 
SEHHILFEN?
Die Alterssichtigkeit oder auch Presbyopie ge-
nannt ist ein langsam fortschreitender Zyklus. 
Die Sehschwäche kann bei Menschen die ihr 
ganzes Leben eine Fernbrille tragen mussten 
etwas später einsetzen. 

In der Regel beginnt sie ca. mit dem 40. Le-
bensjahr. Diese Fehlsichtigkeit folgt durch 
einen Elastizitätsverlust der Augenlinse und 
der daraus fehlenden Anpassungsfähigkeit 
des Auges, nah vor dem Auge befindliche 
Objekte scharf einzustellen.

Diese Schwierigkeiten lassen sich zu Beginn 
dieser Problematik mit einfachen Nah-Lese-
hilfen verbessern.
Mit geringen Lesestärken +1,00 dpt bis 3,00 
dpt (selten bis 4,00 dpt lieferbar) lassen sich 
oft über viele Lebensjahre eine sehr gute Hilfe 
finden.

Eine Lesebrille vom Augenoptiker speziell 
angepasst, ist jedoch oft hilfreicher. Sie 
hilft den Augen ohne große Anstrengun-
gen alle Scharfstellungen im Nahbereich 
zu erfüllen. 

Ein Fernbrillenträger muss in der Fernkorrektur 
seiner Brille stets eine Vollkorrektion erreichen, 
dann kann er die Nahsehschwäche mit einer Bi-
fokal-, Trifokal- oder Gleitsichtbrille ausgleichen 
lassen.

Ist in der Fernbrille keine Vollkorrektion erreicht 
gibt es oft Probleme beim Tragen einer Mehrs-
tärkenbrille. Bei der richtigen Einstellung der 
Nahbrillenkorrektion ändert sich die Sehschwä-
che der Alterssichtigkeit im Regelfall etwa alle 
4-5 Jahre. Wenn man früher eine andere Brille 
haben möchte, bleibt die Brillenstärke in der 
Ferne und Nähe oftmals gleich, vorausgesetzt 
die Fernbrillenwirkung wurde immer optimal 
auskorrigiert (Vollkorrektion).
Ein richtiger Ausgleich beider Augen  ist sehr 
wichtig für das binokulare (beidäugige) Sehen 
und das daraus resultierende Sehgleichgewicht 
bis weit über das 80. Lebensjahr.

Darauf aufbauend kann man nun mit anderen 
Hilfsmitteln gute Erfolge und Ausgleichsmög-
lichkeiten finden.
Eine vollkorrigierende Lesewirkung für beide 
Augen dient als Grundstein für eine funktio-
nierende Spezialsehhilfenanpassung. Es folgt 
teilweise eine Korrektur in einer Kombination 
Nahbrille + Spezialsehhilfe.

Über die Festlegung eines Lupen-Vergröße-
rungsbedarfes gibt es eine genaue Messmetho-
dik. Der Einstieg einer wirksamen Lupe liegt bei 
1,5 x und kann unter genauer Anpassung bis zu 
einem Vergrößerungsbedarf von 12 x ermittelt 
werden.
Es gibt spezielle Lesebrillen mit Vergrößerungs-
bedarf, Lesestäbe, Lesesteine, Handlupen mit 

und ohne Beleuchtung, Vergrößerungsclipva-
rianten, Speziallupen mit LED- Beleuchtung 
und Speziallampen mit unterschiedlichen 
LED-Beleuchtungen und Speziallampen mit 
unterschiedlichen Lichtvarianten (kalt/warm), 
Stand- und Klemmlupen mit speziellen Halte-
vorrichtungen, Fernrohrbrillen oder Gallileosys-
teme. Manche Korrektion hilft nur für ein Auge 
(immer das Auge mit der besseren Sehschärfe).

„Halbbrillen mit konvergenzunterstützenden 
Prismen“ dienen dem Augenpaar als Hilfsmittel 
um die Augenbewegung beim Lesen besser 
ausgleichen zu können.

Ganz neue Varianten gibt es bei den elektroni-
schen Sehhilfen. Zu einem gibt es kleine Bildge-
räte mit Vergrößerungsvarianten 2 x bis 22 x auf 
einem 7-12 Zoll Display und an den Fernseher 
angeschlossen, ergibt dies die Funktionalität 
eines Bildschirmlesegerätes.

Text: Optikermeisterin Heike von der Gönne

GESUNDHEIT - PRÄVENTION



|    MAGAZIN GESUNDHEITS-REPORTAGE14

Auf Nummer sicher:
 Experten empfehlen 
JÄHRLICHEN SEHTEST 

FÜR KINDER

Zunahme der
   Kurzsichtigkeit 
      bei Kindern

entgegenwirken

Kinder können ihre eigene Sehfähigkeit noch nicht richtig einschätzen, sodass 
Sehstörungen oft lange unentdeckt bleiben.
Experten empfehlen daher den jährlichen Gang zum Augenarzt, um eventuel-
le Sehschwächen früh zu entdecken und sicherzustellen, dass der Nachwuchs 
für einen erfolgreichen (Schul-) Alltag gerüstet ist.

Konzentrationsschwächen und Müdigkeit, 
häufiges Zusammenkneifen und Reiben der 
Augen können bei Kindern erste Anzeichen 
für eine Kurz- oder Weitsichtigkeit sein.
Laut Schätzungen des Berufsverbands der 
Augenärzte ist jedes zehnte Kind fehlsichtig. 
Auch die steigende Nutzung von elektroni-
schen Geräten beeinflusst das Sehvermögen, 
die Kurzsichtigkeit nimmt zu.
„Wenn ein Kind nicht richtig sehen kann, 
dann  wirkt sich das auf sein Wohlbefinden, 
aber auch auf die Leistungsfähigkeit und 

letztlich auch auf die Ent-
wicklung aus“, erklärt Franz Salzig, Augenop-
tiker bei Fielmann.
„Eltern sollten einmal jährlich mit ihrem Kind 
zum Augenarzt gehen, um die Sehfähigkeit 
zu überprüfen.“
Attestiert der Augenarzt bei der jährlichen 
Kontrolle eine Sehschwäche, können die El-
tern mit ihrem Kind gemeinsam  eine  neue  
Brille beim Augenoptiker aussuchen. „Für 
Kinder sind besondere flexible Rahmen mit 
Gläsern aus Kunststoff super geeignet“, rät

Mit der Brille in der richtigen Sehstärke behalten ABC-Schützen einen klaren Durchblick.     Foto: Fielmann

Für Kinder bieten die Augenoptiker eine Vielzahl an 
modischen und coolen Modellen an.

Foto: Fielmann

Wenn Kinder kurzsichtig werden, dann sind 
Kontaktlinsen eine gute Möglichkeit, das Fort-
schreiten des Sehfehlers zu bremsen. Dr. Oliver 
Hoppe, Leiter des Ressorts Kontaktlinsen im 
Berufsverband der Augenärzte Deutschlands 
(BVA), erläutert die Hintergründe.

Bis zum Alter von etwa  acht Jahren sind die 
meisten Kinder tendenziell weitsichtig“, be-
richtet Dr. Oliver Hoppe, Leiter des Ressorts 
Kontaktlinsen - das war zumindest bisher die 
Regel. Doch die Sehgewohnheiten der Kinder 
ändern sich: Naharbeit - darunter verstehen 
Augenärzte das andauernde Schauen auf 

Kontaktlinsen können eine 
Option sein

 Fielmann-Experte Salzig.
„Da sie leicht und bruch-
sicher sind, stören sie 
nicht beim Spielen und 
minimieren das Risiko, 
dass das Kind sich ver-
letzt.“ Dabei ist es auch 
wichtig, dass dem Nach-
wuchs die Brille gefällt, 
denn nur was gefällt wird 
auch getragen. Augen-
optiker bieten eine große 
Auswahl an farbenfrohen 
und kindgerechten Model-
len, damit der Nachwuchs 
sich mit der neuen Brille 
auch wohlfühlt. 

Text: Fielmann
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Objekte in einem Abstand von 30 cm oder 
weniger - nimmt zu. Auch und gerade Kinder 
erleben die Faszination von Smartphones, Ta-
blets und Computern und beschäftigen sich 
gern ausdauernd damit.
Diese Naharbeit fördert die Entstehung der 
Kurzsichtigkeit, warnt Dr. Hoppe. Über kom-
plexe Mechanismen fördert sie das Wachs-
tum des Augapfels: Wenn das Auge sich 
ständig auf Objekte in naher Entfernung fo-
kussiert, dann entsteht in den Randbereichen  
der Netzhaut ein unscharfes Bild.
Dies wiederum scheint Faktoren zu aktivieren, 
die das Längenwachstum des Auges anregen. 
Ein „zu langer“ Augapfel ist aber kurzsichtig. 
Dann brauchen die Kinder nicht nur für das 
Sehen in der Ferne eine Sehhilfe, sondern  bei 
starker  Kurzsichtigkeit  steigt auch das Risiko 
für Folgeerkrankungen im Erwachsenenalter. 
Deshalb gilt es zu vermeiden, dass der Seh-
fehler immer weiter zunimmt. Augenärzte 
sind bestrebt, das Wachstum der Augen zu 
bremsen, sie also im wahrsten Sinne des Wor-
tes kurz zu halten.

Orthokeratologische Kontaktlinsen

Kontaktlinsen sind hier für manche Kinder 
eine Möglichkeit, dem Längenwachs-
tum des Augapfels entgegenzuwirken.
„Kontaktlinsen mit einer besonderen 
Geometrie, die nachts getragen wer-
den, können die Hornhaut so formen, 
dass die Wirkung auch am Tag anhält“, 
erläutert Dr. Hoppe. Diese so genannten 
orthokeratologischen Kontaktlinsen sor-
gen dafür, dass die Hornhaut des Auges 
am Rande eine stärkere Krümmung er-
hält, so dass die Hornhaut des Auges am 
Rande eine stärkere Krümmung erhält, 
so dass auch das äußere, periphere Netz-
hautbild scharf gestaltet wird. Für diese 
Kontaktlinsen gibt es verschiedene Profi-

le, die der Augenarzt auswählen kann, je nach 
dem das Risiko ist: Bei Kindern, deren Eltern 
bereits kurzsichtig sind oder auch bei Kin-
dern asiatischer Herkunft ist die Gefahr einer 
Zunahme der Kurzsichtigkeit besonders groß. 
„Die Wirkung der orthokeratologischen Kon-
taktlinsen ist bis -4 Dioptrien als realistisch zu 
sehen. Eine geringe Hornhautverkrümmung 
bis etwa 0,75 Dioptrien kann eventuell mit 
korrigiert werden. Höhere Werte werden oft  
nicht vollständig ausgeglichen“, erläutert Dr. 
Hoppe. Wenn ein Kind die nachts getragenen 
orthokeratologischen Linsen nicht verträgt 
oder sich dagegen wehrt, dann besteht auch 
die Möglichkeit, den selben Effekt mit über 
den Tag zu tragenden Linsen zu simulieren. 
So kann der Augenarzt dem Kind und den El-
tern verschiedene Optionen anbieten. 
Allerdings erfordert die Therapie eine sorg-
fältige fachkundige Begleitung. Wichtig ist 
es, dass die Augen regelmäßig augenärztlich 
untersucht werden. 
Insbesondere die Versorgung der Hornhaut 
mit Sauerstoff ist dabei zu beachten. Denn 
Kontaktlinsen behindern eventuell die Sauer-
stoffversorgung der Hornhaut, was zu Schä-
den führen kann. Bei den nachts getragenen 
Linsen ist dieses Problem besonders zu be-

achten, da bei geschlossenen Lidern ohnehin 
schon weniger Sauerstoff an die Augenober-
fläche gelangt. Auch die beim Tragen von 
Kontaktlinsen stets zu beachtende Hygiene-
regeln müssen genau erläutert werden. 
Insbesondere bei den orthokeratologischen 
Kontaktlinsen werden Infektionen der Au-
genoberfläche häufiger beobachtet als bei 
tagsüber getragenen Linsen.

Therapie mit Augentropfen

Augentropfen die niedrig dosiertes Atropin 
(0,01%) enthalten und die abends ins Auge 
getropft werden, sind eine weitere Möglich-
keit, die Kurzsichtigkeit auszubremsen. 
Diese Behandlung kann kurzsichtigen Kin-
dern im Alter zwischen etwa sechs und 14 
Jahren angeboten werden, wenn die Kurz-
sichtigkeit um mindestens 0,5 Dioptrien pro 
Jahr zugenommen hat. 
Die Augentropfen können mit Kontaktlinsen 
kombiniert oder auch als alleinige Therapie 
eingesetzt werden, meint Dr. Hoppe.

Text: Auszug aus einer Pressemitteilung vom

Berufsverband der Augenärzte Deutschlands e.V. (BVA)
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Die SCHWIMMSICHERHEIT in
 Deutschland GEHT „BADEN“

Seit Jahren warnen Experten, die Schwimm- 
swicherheit in Deutschland gehe „baden“.
Eine Forsa-Umfrage aus dem Jahr 2010 be-
legt das: 50 % der abgehenden Vierklässler in 
Deutschland können nicht schwimmen. Ten-
denz steigend!!!
Bei Erwachsenen wächst die Zahl der unsiche-
ren Schwimmer ebenfalls rasant. Angesichts 
der enormen Zuwanderung nach Deutsch-
land wird sich diese Entwicklung sicher noch 
verschärfen.
Als Schwimmer in Deutschland gilt, zumin-
dest nach allgemeiner Definition, wer das 
Schwimmabzeichen in Bronze erworben hat. 
Und zwar unter Aufsicht eines autorisierten 
Prüfers. Die Absolventen-Zahlen sind in den 
vergangenen Jahren dramatisch zurück-
gegangen. Hier gilt es gegenzusteuern mit 
der Gründung der „Stiftung Deutschland 
Schwimmt“.

Lösungsansatz

Staat und Gesellschaft haben eine sehr hohe 
Verantwortung gegenüber den Nichtschwim-
mern in diesem Land.  Deshalb will die „Stif-
tung Deutschland Schwimmt“ drei Säulen 
aufbauen:
1. „Sicheres Schwimmen“ als Thema in 
Deutschland dauerhaft verankern

2. Schwimmen lernen für Menschen mit Be-
hinderung
3. Schwimmen lernen für Menschen mit so-
zial schwachen Hintergrund

Ein sicheres
Schwimmen,
und das ein 

Leben lang, ist 
meine Vision.

Alexander Gallitz
Stiftungsvorstand

„Stiftung Deutschland Schwimmt“

Die Zahl alarmiert: Allein im Jahr 2018 ertranken in Deutschland 504 Menschen. Fast 20 Prozent 
mehr als 2017. Eine Entwicklung, die DLRG, Deutsche Wasserwacht und andere Hilfsorganisatio-
nen seit Jahren beklagen. In einem Land, das sich einmal rühmte, besonders viele „Schwimmer“ zu 
haben. Doch das ist lange her.  Jeden Sommer erreichen uns Meldungen von Kindern und Erwach-
senen, die in Seen, Flüssen oder im Meer ertrunken sind.

Stiftung
Deutschland

Schwimmt

Stiftungsvorstand 
 der „Stiftung Deutschland
              Schwimmt“ informiert

Im Jahr 2020 bieten wir folgende Pilotpro-
jekte für den Raum Nürnberg an, welche 
dann Deutschlandweit mit den entspre-
chenden Partnern weiterentwickelt, an-
geboten und realisiert werden:

1. Ausbildung zum Schwimmlehrer-/in 
mit Kindern mit Behinderung
Für diese Ausbildung haben wir den In-
klussionspreis des Bezirkes Mittelfranken 
gewonnen und das Konzept steht.  Ziel ist 
es, Schwimmlehrer-/innen die Angst oder 
Bedenken zu nehmen, mit Menschen mit 
Behinderung im Wasser zu arbeiten und 
eben  auch Heilpädagogen, Erzieher und 
Sozialpädagogen für die Arbeit im Wasser 
vorzubereiten.

2. Assistenzschwimmlehrerausbildung 
für Menschen mit geistiger Behinde-
rung
Diese Ausbildung ist einmalig in Deutsch-
land.

Die „Stiftung Deutschland Schwimmt“ hat 
Konzepte entwickelt, die auf Nachhaltig-
keit und Kooperation mit anderen Akteuren 
setzen. Dazu zählen DLRG, Wasserwacht, 
Deutscher Schwimmverband, Bund der 
Schwimmmeister, Deutscher Schwimmleh-
rerverband und private Schwimmschulen.
Hier braucht es Ausdauer, Beharrlichkeit und 
Unterstützung: ...  durch Botschafter ... durch 
Paten ... Sponsoren.
Diese für die Stiftung zu gewinnen, wird ein 
weiterer Schwerpunkt der Arbeit sein.

Text: Angela Reither - 
Treuhänder der Stiftung

Fotos:  „Stiftung Deutschland Schwimmt“

„

“
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Welchen STELLENWERT
 hat das SEEPFERDCHEN
   in DEUTSCHLAND?

Die Folgen und der Druck für die Schwimm-
anfänger sind deshalb enorm, denn in kürzes-
ter Zeit, meist nach 10 x 45 Min., soll das Kind 
25 Meter schwimmen, untertauchen und 
springen können. 
Folglich werden für die wichtigsten Dinge 
beim Schwimmen lernen, die sogenannte 
Wassergewöhnung (schweben, gleiten, unter 
Wasser ausatmen und springen) kaum Zeit 
investiert, weil ja das Kind nach 10 Lernein-
heiten irgendwie die 25 Meter schaffen sollte.
Dazu kommt auch noch die erschreckende 
Zahl von Kindern, die mit ihren motorischen 
Fähigkeiten (z.B. Einbeinstand oder Hampel-
mann) große Schwierigkeiten haben.

Leider gibt es noch unwissende und vor al-
lem ehrgeizige Eltern, überfüllte Kurse mit 10 
Kindern pro Schwimmlehrer, die leider keine 
Seltenheit sind, was zur Folge hat, dass der 
Schwimmlehrer wie auch das Schwimmkind 
heillos mit dieser Situation überfordert sind.
Die angespannte Bädersituation in vielen 
Gebieten trägt zu dieser prekären Situation 
sicherlich auch bei.
Von Spaß und Freude beim Schwimmen ler-
nen kann hier wohl nicht die Rede sein.
Der Deutsche Schwimm-Verband und einige 

privaten Anbieter versuchen hingegen seit 
Jahren, diese Einstellung und Entwicklung 
entgegenzuwirken.
Böse Zungen behaupten sogar, dass das See-
pferdchen die „Lizenz zum Ertrinken“ sei.

Leider hat sich das in den letzten Jahren be-
wahrheitet und es sind mehrere Kinder mit 
Seepferdchen, vor allem außerhalb  der 
Schwimmbäder, ertrunken, weil eben ihre 
Eltern in falschen Glauben waren: Mein Kind 
hat Seepferdchen und kann schwimmen!!!

Die von der DSV  Schwimmjugend zerti-
fizierten  Schwimmschulen in Deutsch-
land unterstützen die Erklärung, dass eine 
Schwimmfähigkeit  erst nach dem Erwerb 
des Jugendschwimmabzeichen  Bronze (200 
Meter schwimmen, 2 Meter tieftauchen, 3 
verschiedene Sprünge) gegeben ist und das 
Schwimmen lernen, üben und trainieren ein 
lebenslanger Prozess sein sollte.

Aus diesem Grund gibt es in Deutschland kei-
ne vom DSV zertifizierte Schwimmschule, die 
im Anfängerschwimmen das Kurzziel - Ab-
nahme des Seepferdchens vorsieht.
Es lohnt sich auch einmal über den Tellerrand 

zu blicken und zu unseren Nachbarn, den 
Schweizern zu schauen. 
Die zusammengeschlossenen Verbände 
kennen z.B. überhaupt keine Seepferdchen, 
sondern bauen das Konzept „Schwimmen  
lernen“ in einzelnen Prozessstufen auf. 

Text:
Diplomsportlehrer Steffen Hoyer,

Leiter der Schwimmschule Flipper
Mitteldeutschland e.V.

sowie der Flipper Akademie

Fotos:
Schwimmschule Flipper

Mitteldeutschland e.V.

Bereits seit 4 Jahrzehnten wird in breiten Teilen der Bevölkerung das Bestehen der Seepferdchen-
Prüfung (25 Meter „fortbewegen“ im Wasser, untertauchen und springen) als legitime Bestätigung 
für das sichere „Schwimmen können“ anerkannt. Schulen, Verbände und private Anbieter haben 
in Ihren Kursen mit dem Kursziel eine  entsprechende Mitschuld an dieser Einstellung.

Schwimmen lernen und können - ein lebenslanger 

Prozess!!!
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Kontakt:
Schwimmschule Flipper

Mitteldeutschland e.V.

Postring 10 - 06618 Naumburg

Telefon: 03445 / 65 88 18
Telefax: 03445 / 64 88 17

E-mail:
steffen.hoyer@schwimmschule-flipper.de

Internet: 
www.schwimmschule-flipper.de
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Um richtig  im Leben  zu stehen, brauchen wir gesunde Füße. Diese  sind das tragende 
Fundament unseres Bewegungsapparates und  verantwortlich für unsere gesamte  Kör-
perstatik. Doch leider geraten unsere Füße häufig in Vergessenheit und werden sprich-
wörtlich „mit Füßen getreten“. Wer in seinem Menschenleben durchschnittlich 160.000 
km zurücklegt, hat auf eine optimale 
Behandlung und Pflege Anspruch. Ob-
wohl die Füße unser wichtigstes Fort-
bewegungsmittel sind, werden sie bei 
der täglichen Hygiene sehr vernachläs-
sigt. Das kann Folgen haben: Die Füße 
jucken, brennen und schwellen an. Es 
bilden sich Blasen und Druckstellen, 
Pilzbefall droht.
Kommt es ganz schlimm, reißt die Haut 
ein und es entwickeln sich Infektionen 
oder sogar offenen Wunden.

Eine Behandlung
beim PODOLOGEN

ist mehr als Fußpflege 

PODOLOGE / PODOLOGIN
ist ein 

MEDIZINALFACHBERUF

Podologie ist die nichtärztliche Heilkunde 
am Fuß.

Seit 2002 ist die Bezeichnung „Podologe/
Podologin“ und seit 2003 die Berufsbe-
zeichnung „Medizinischer Fußpfleger/
Medizinische Fußpflegerin“ gesetzlich ge-
schützt:
Nur mit einer behördlichen Erlaubnisur-
kunde zur Führung der Berufsbezeich-
nung darf sich eine als Podologe praktizie-
rende Person auch tatsächlich  so nennen. 
Vor Inkrafttreten des Podologengesetzes 
(PodG) konnten sich praktizierende Medi-
zinische Fußpfleger in einer von 2002 bis 
2006 laufenden Übergangszeit mit einer 
Ergänzungsprüfung im Sinne einer Be-
sitzstandswahrung zum Podologen quali-
fizieren.
Die Maßnahmen von Podologen sind viel-
fältig und ergeben sich aus den Gebieten 
der Inneren Medizin (Diabetologie), Der-
matologie, Chirurgie und Orthopädie. Sie 
umfassen präventive und kurative thera-
peutische Maßnahmen rund um den Fuß. 
Podologen sind in Deutschland aufgrund 
des Podologengesetzes als medizinischer 
Fachberuf und nichtärztlicher Heilberuf 
definiert.

Textquelle: Auszug aus wikipedia.org

Nagelbehandlung in der Podologiepraxis Sandra Grün 

Arbeitsplatz in der Podologiepraxis Sandra Grün

Sandra Grün
staatlich geprüfte Podologin

Unsere Leistungen:
✓ Podologische Komplexbehandlung
✓ Behandlung von eingewachsenen Nägeln
✓ Anfertigen von Nagelkorrekturspangen
✓ Abtragen von Hornhaut u. Schwielen 
✓ Entfernen von Hühneraugen
✓ Warzenbehandlung
✓ Druck- und Reibungsschutz zur Entlas-
tung schmerzhafter Stellen

PODOLOGIEPRAXIS - MED. FUSSPFLEGE 
KOSMETIK

06686 Lützen / OT Michlitz - Ring 1
Tel.: 034444 / 4 27 77 - Fax.: 4 27 79

E-Mail: info@podologie-grün.de

Menschen mit einem Diabetes mellitus sind 
sehr häufig vom Fußproblemen betroffen. 
Hierbei sind die trockene und schuppige 
Haut noch die kleinsten Begleiterscheinun-
gen. Kritischer wird es, wenn über einen län-
geren Zeitraum der Blutzucker nicht richtig 
eingestellt ist und sich Nervenerkrankungen 
einstellen. Dadurch können Verletzungen 
oder Wärme- und Kältereize nicht mehr rich-
tig wahrgenommen werden und kleinste Ris-
se können sich dann unbemerkt Infizieren.
Die meisten Menschen mit Übergewicht, 
Rheuma oder Venenerkrankungen haben 

Probleme mit ihren Füßen. Nicht zu verken-
nen ist, die Problematik Fußpilz, denn jeder 
dritte Bundesbürger leidet unter Fußpilz, wel-
cher unbedingt behandelt werden muss, da-
mit er nicht auf die Nägel übergreifen kann. 
Darüber hinaus entstehen Fußprobleme auch 
durch Fehlbelastungen, etwa durch Fuß- oder 
Zehenfehlstellungen, oder durch zu enge 
Schuhe. Dadurch bilden sich an den Füßen 
Druckstellen, Hühneraugen, erhöhte Horn-
hautbildung, Blasen verbunden mit Schmer-
zen. 

Der PODOLOGE 

Nur wenige Menschen suchen bei Fußprob-
lemen den Podologen /die Podologin  (Me-
dizinischer Fußpfleger/ Medizinische Fuß-
pflegerin) auf. Grund dafür ist, dass diese 
Berufsbezeichnung noch nicht in den Köpfen 
der Menschen verankert ist, welche diese 
Berufsbezeichnung ggf. mit dem Begriff Fuß-
pflege in unmittelbare Verbindung bringen, 
bzw. sich von bestimmten „Berufskollegen“ 
einreden lassen, dass die Bezeichnung Podo-
loge/Podologin die selbe Bedeutung und das 
selbe Betätigungsfeld hat wie die eines Fuß-
pflegers/Fußpflegerin.
* Der unrechtmäßige Gebrauch der Berufsbe-
zeichnung „Podologe/Podologin“ bzw. „Me-
dizinischer Fußpfleger/ Medizinische Fuß-
pflegerin“ ist eine Ordnungswidrigkeit, die 
aufgrund von § 9 Podg mit einer Geldbuße 
(bis 2.500 €) geahndet werden kann. 
Im Vergleich  zum Fußpfleger, der sich vor-
wiegend mit der Fußästhetik und -hygiene 
befasst, verfügt der Podologe darüber hi-
naus über ein fachkundiges medizinisches 

Wissen. Er arbeitet meist eng mit dem be-
handelnden Arzt oder einer Fachambulanz 
zusammen. Podologe und Arzt beraten und 
betreuen ihre Kunden fachkundig, so dass 
schon kleinste Veränderungen an den Füßen 
frühzeitig erkannt werden. Somit können 
drohende Fußprobleme beseitigt oder zu-
mindest abgemildert werden.

Textquelle: Auszug aus wikipedia.org
Fotos: Ute Grün
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Sie tragen uns ein Leben lang ...
     EINLAGENVERSORGUNG
       nach MASS

Frau Emmerich, Spreiz-, Platt-, Senkfuß: 
diese Begriffe sind vielen nur allzu bekannt, 
aber was können orthopädische Schuhein-
lagen für die Fußgesundheit des Einzelnen 
tun?
Gut angepasste orthopädische Einlagen wir-
ken sich sehr positiv auf Muskulatur, Gang 
sowie Körperhaltung aus. Dabei helfen diese, 
Fehlstellungen zu korrigieren und verteilen 
den Druck optimal. Sie müssen je nach Fuß-
problem unterschiedliche Funktionen erfül-
len. Beispielsweise stützt die Einlage beim 
Knick-Senk-Fuß das Fußgewölbe und richtet es 
somit wieder auf, der Betroffene läuft dadurch 
wieder viel gerader. 
Wenn man unter einem Fersensporn leidet, ist 
eine Locheinlage geeignet, die eine Ausspa-
rung für den Sporn besitzt.
Des Weiteren spricht für das Tragen von Einla-
gen bei Problemen wie Spreiz-, Hohl-, Plattfuß, 
Hallux rigidus (Großzehengrundgelenkarthro-
se) Hallux valgus aber auch bei empfindlichen 
Fußsohlen bei Diabetes mellitus. 

Welche Arten von orthopädischen Einlagen 
gibt es?
Es gibt Weichpolster- oder Weichschaumeinla-
gen, Kork- und Ledereinlagen mit Dreiviertel- 
oder langen Sohlen, Kunststoff- und Sportein-
lagen. 
Die dünne Kunststoffeinlage kann sogar 
in Pumps getragen werden. Sporteinlagen 
dämpfen besonders  gut ab. Noch zu erwäh-
nen wären neben den genannten orthopädi-

schen die sensomotorischen Einlagen. Diese 
stimulieren gezielt die Muskulatur.

Frau Emmerich, wie werden Einlagen ent-
wickelt?
Ob die Einlage für den Träger von Erfolg ist, 
hängt entscheidend davon ab, wie gut sie 
sitzt. Hierfür ist eine individuelle Anpassung 
von einem Orthopädietechniker erforderlich.  
Da kein Fuß wie der andere ist, ist vom Kauf 
der Einlage im Internet oder beim Discounter 
abzuraten. Wichtig ist, dass der Arzt zunächst 
die Füße und Gelenke untersucht, um festzu-
legen, wo genau das Problem beim Patienten 
liegt. Im Anschluss wird die Einlage von einem 
Orthopädietechniker entwickelt, der auch die 
Anpassung direkt am Fuß vornimmt.

Und noch eine letzte Frage. Welche Kosten 
übernimmt meine Krankenkasse?
Wird die Schuheinlage von ihrem Arzt 
verordnet, übernimmt die Krankenkas-
se die Kosten. Lediglich eine Zuzahlung 
in Höhe von 10 Prozent, mindestens 5 
bis höchstens 10 Euro müssen Sie leisten.                                                                                                   
Voraussetzung für die Kostenübernahme der 
Krankenkasse ist, dass das Hilfsmittel geeignet 
und erforderlich ist. Sollten Sie sich für ein Pro-
dukt, das über das notwendige Maß hinaus-
geht entscheiden, zahlen Sie die anfallenden 
Mehrkosten selbst.

Frau Emmerich, ich bedanke mich 
für das Gespräch. 

Wer kennt es nicht? Fußschmerzen, Knieschmerzen, Hüftschmerzen oder Rückenschmerzen: Ich 
möchte Ihnen, liebe Leser einen Einblick zum Thema orthopädische Einlagen geben und führte 
dazu ein Interview mit Kristin Emmerich der Orthopädie-Schuhtechnik Emmerich.

seit über 20 Jahren

Die Orthopädie-Schuhtechnik Emmerich 
wurde 1990 mit dem Ziel gegründet, eine 
qualitativ hochwertige orthopädie-schuh-
technische Versorgung für die Region 
Merseburg, Halle und Leipzig zu gewähr-
leisten. 
Insgesamt 15 Mitarbeiter sind derzeit be-
schäftigt, davon 3 Meister und 2 Podolo-
ginnen. 
Eine umfangreiche Servicepalette des Un-
ternehmens umfasst orthopädische Maß-
schuhe, Einlagen nach Maß, das Zurichten 
von Konfektionsschuhen, Kompressions-
strümpfe und –hosen, fachkundige Diabe-
tesversorgung, Fuß- und Kniebandagen, 
Bequemschuhe für Einlagen, Reparaturen, 
Haus- und Klinikbesuche sowie medizini-
sche Fußpflege. Neben unserem Hauptsitz 
in Merseburg betreiben wir heute zwei 
Niederlassungen in Leipzig.

Firmenhauptsitz und Geschäftsstellen 
im Überblick:

Klobikauer Str. 8 – 06217 Merseburg
Telefon: 03461 / 20 03 62

Theresienstr. 23 – 04129 Leipzig
Telefon: 0341 / 9 11 57 96

Georg-Schwarz-Str. 31 – 04177 Leipzig
Telefon: 0341 / 4 41 95 03

E-Mail:
emmerich-merseburg@t-online.de

Internet: 
www.orthopaedie-schuhtechnik-

emmerich.de
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Ganz schön bitter dieser Zucker, oder?  
Wenn Diabetes Typ 2 eine übertragbare Infek-
tionskrankheit wäre, befänden wir uns inmit-
ten einer Pandemie.
In Deutschland wurden bereits mehr als 7. 
Mio. Menschen mit Diabetes Typ 2 diagnosti-
ziert, bei weiteren 5 Mio. schlummert der Dia-
betes unentdeckt. 
Weltweit wird die Zahl der Erwachsenen mit 
Diabetes von derzeit 308 Mio. auf 439 Mio. im 
Jahr 2030 steigen. 
Durch eine gezielte schrittweise Veränderung 
Ihres persönlichen Lebensstiels, tägliche kör-
perliche Aktivitäten, eine ausgewogene ge-
sunde Ernährung sowie Normalgewicht bzw. 
eine deutliche Reduzierung von Übergewicht 
kann das Risiko, an Diabetes Typ 2 zu erkran-
ken, beeinflusst und gesenkt werden. 
Um das Entstehen diabetischer Komplika-
tionen zu vermeiden bzw. zu verzögern, ist es 
wichtig, den Diabetes so früh wie möglich zu 
erkennen.
Kommt Diabetes in Ihrer Familie vor? Wurden 
bei Ihnen bereits erhöhte Blutglukosewer-
te festgestellt? Hatten Sie eine Schwanger-
schaftsdiabetes? Leiden Sie an einer Fettstoff-
wechselstörung? Haben Sie hohen Blutdruck 
oder eine koronare Herzerkrankung? Sind Sie 
älter als 45 Jahre und haben BMI> 25kg/ms?
Konnten Sie eine dieser Fragen mit JA beant-
worten, dann gehören Sie zu den Personen 
mit einem erhöhten Risiko für Diabetes Typ 2.
Handeln Sie jetzt! Checken Sie Ihr Diabetesri-
siko mit FINDRISK, dem Testbogen der Diabe-
tesstiftung Deutschland.
Bei mehr als 15 Punkten besteht ein erhöhtes 

Diabetesrisiko oder bereits der Verdacht auf 
Diabetes.
Bitte veranlassen Sie dann einen Blutglukose-
test bei Ihrem Hausarzt.
Bei Ihnen wurde bereits Diabetes diagnosti-
ziert? Dann wenden Sie sich an eine Diabe-
tologische Schwerpunktpraxis, die dort prak-
tizierenden Diabetologen verfügen über eine 
spezielle Qualifizierung.
Die nach einem Curriculum der Deutschen 
Diabetes Gesellschaft ausgebildeten und an-
erkannten Diabetesberaterinnen und Diabe-
tesassistentinnen führen spezielle Schulungen 
und Trainingskurse durch und helfen Ihnen, 
besser mit Ihrem Diabetes im Alltag zu leben.
Als diabetologische Schwerpunktpraxis in Ho-
henmölsen-Weißenfels sind wir auf alle Typen 
des Diabetes mellitus spezialisiert, auf Typ 2 
ebenso wie auf Typ 1 und Gestationsdiabetes.
Unser Diabeteszentrum in Hohenmölsen 
führt kontinuierlich Studien mit den neuesten  
Diabetesmedikamenten durch.
Sollten Sie gerade im Anfangsstadium Ihrer  
Diabeteserkrankung sein, könnten Sie als 
möglicher Proband in Frage kommen.
Mit der steigenden Anzahl von an Diabetes er-
krankten Menschen steigt auch der Bedarf an 
gut ausgebildetem und geschultem Personal. 
Sie sind selber im medizinischen Bereich tätig 
und sehen in der Schulung und Betreuung 
von an Diabetes erkrankten Menschen eine in-
teressante erfüllende Aufgabe? Bitte sprechen 
Sie uns an, unser Diabetesschulungszentrum 
bietet jährlich eine Qualifizierung „Weiterbil-
dung zur Diabetesassistentin DDG“ an.

Ihr Dr. med. Karsten Milek

ZUCKER 
              ist nicht SÜSS!

Kontakt:
FA. für Allgemeinmedizin, Diabetologe, 
Sportarzt, Arzt für Ernährungsmedizin
Diabetesschulungszentrum
und Schwerpunktpraxis
Hohenmölsen-Weißzenfels

Zertifiziertes
Diabeteszentrum
DDG

Fußambulanz KV Sachsen-Anhalt

An der Pforte 5 - 06679 Hohenmölsen
Naumburger Str. 76 - 06667 Weißenfels

Telefon: 034441 / 99 02 99
Telefax: 034441 / 99 02 97

E-Mail:office@doc-milek.com
www.dr-milek.info | www.kids-kurs.info

DR. MED. KARSTEN MILEK
*  Medizinstudium an der Humboldt-Uni-
versität Berlin.
*  Tätigkeit am Sportmedizinischen Institut 
Berlin.
* Tätigkeit am Asklepios Diabetes-Fach-
krankenhaus in Hohen Neuendorf und Ab-
schluss als Diabetologe/DDG.
*  Dr. med. Milek übernahm die Verant-
wortung am Asklepios Kreiskrankenhaus  
Hohenmölsen eine Klinik für Diabetologie  
mit Bettenstation, Schulungs- und Ausbil-
dungszentrum aufzubauen. Bereits  nach 
kurzer Zeit erwarb er sich einen sehr guten 
Ruf, der die Klinik über die Kreis- und Lan-
desgrenzen hinaus bekannt machte.
Er leitete als Chefarzt die Diabetesklinik und 
wurde Ärztlicher Direktor des Hauses.
* Selbstständigkeit als niedergelassener 
Hausarzt mit Schwerpunkt Diabetologie 
und Ernährungsberatung seit 2004.
*  Seit August 2009 können seine Patienten 
in seinem neu erbauten barrierefreiem Pra-
xisneubau in Hohenmölsen begrüßt wer-
den.

Dr. med. Karsten Milek ist Träger vom Bun-
desverdienstkreuz am Bande. Ihm wurde 
auf der 7. Diabetes-Charity-Gala in Berlin 
der „Thomas Fuchsberger-Preis 2017“ für 
seine ehrenamtliche Tätigkeit, die sich mit 
Aufklärung und praktischer Hilfe  für Kinder 
mit Typ-1-Diabetes befasst, verliehen.

Kennen Sie das? Ein süßer Kaffee und ein Glas Orangensaft zum Frühstück zwischendurch, zum 
Mittag einen Smoothie, nachmittags einen Eiskaffee und zwei Glas Apfelsaft zum Abendessen. 
Klingt doch harmlos? Ist es aber nicht, denn allein mit dieser Auswahl süßer Getränke verzehren 
Sie bereits 129 Gramm Zucker (das sind 43 Stück Würfelzucke) und liegen damit über den von der 
WHO empfohlenen täglichen Obergrenze von 50 bis 60 Gramm.
Dauerhafter übermäßiger Zuckerkonsum ist nicht nur schlecht für die Zähne, sondern bringt 
ernsthafte gesundheitliche Probleme mit sich, wie z. B. Fettleibigkeit, die zu Diabetes Typ 2 und sei-
nen vielschichtigen Folgeerkrankungen wie Demenz, Erblindung, Nervenschäden, Schlagan- fall, 
Herzinfarkt und Amputation führen kann.

Dr. med.
Karsten Milek
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Für die Merseburger Allgemeinmedizinerin Dr. 
Brunhilde Bloßfeld gehören solche Angebote 
inzwischen zur „Praxis in der Praxis“. Sie sagt: 
„Seit Eröffnung meiner Praxis im Januar 2019 
nutzen wir Technik, die den Alltag erleichtern. 
Bedingung dabei: Sie muss einfach zu hand-
haben sein und Wege- oder Zeitersparnis brin-
gen.“ 
Von Beginn an gut angenommen haben die 
Patienten sowohl die Rezept-Onlinebestellung 
als auch Telefonberatungen. 

Schneller als ursprünglich geplant bietet die 
Fachärztin seit April 2020 auch eine Video-
sprechstunde an. Die Echtzeitkommunikation 
in Wort und Bild benötigt eine stabile Internet-

verbindung und ein Endgerät mit Lautsprecher 
und Kamera. 
„Die Sprechstunde findet über eine gesicherte, 
von der kassenärztlichen Vereinigung geneh-
migte Software statt. Der Datenschutz ist ge-
währleistet.“ 
Die kontaktarme Patientenbetreuung kommt 
gut an. Und doch plädiert Dr. Brunhilde Bloßfeld 
bei der Digitalisierung der Gesundheitsversor-
gung für Augenmaß: „Komplexe Krankheitsge-
schehen benötigen die direkte Kommunika-
tion. Der Bildschirm wird auch zukünftig einen 
echten Arzt-Patienten-Kontakt nicht ersetzen. 
Wohl aber Distanzen überbrücken, die gleich-
zeitig auch Zeit einsparen.“ Wie Dr. Brunhilde 
Bloßfeld die Digitalisierung ihrer Hausarztpra-

Mit STETHOSKOP und LAPTOP
  Digitale Gesundheitsversorgung im Praxistest - 

       neue Wege für Arzt und Patienten 
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Kontakt:
Regionales Dienstleistungszentrum 

Merseburg (Saalekreis)
c/o mitz GmbH 

Fritz-Haber-Straße 9
06217 Merseburg 

Telefon: 03461 / 26 99 100
Telefax: 03461 / 25 99 909

E-Mail: info@regdigi-merseburg.de
Internet: www. regdigi-merseburg.de

Verordnungen und Rezepte werden online beantragt, Papierakten sind passé, die Ärztin lädt über 
Video zur Sprechstunde und kommt mit dem Laptop zum Hausbesuch – was vor noch nicht allzu 
langer Zeit die Ausnahme war wird immer mehr zur Realität. 
Nicht erst seit der Corona-Pandemie, aber gerade durch sie gehen immer mehr Ärzte neue digita-
le Wege. 

xis in Angriff genommen hat, gibt es in einer 
dreiteiligen Serie ab der kommenden Woche 
auf der Seite des Regionalen Digitalisierungs-
zentrums Merseburg [Saalekreis] zu erfahren. 
Das soll den Dialog in der Ärzteschaft fördern. 
Weitere Informationen:
www. regdigi-merseburg.de
www.hausarztpraxis-blossfeld.com

Text: Katrin Schoper-Thoma
Gf. mitz GmbH

Fotos: mitz GmbHDas Merseburger Innovations- und Technologiezentrum GmbH (mitz)
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VOLKSKRANKHEIT 
 PARODONTOSE
  anfangs ohne Schmerzen

Mit einem PSI - Test misst der Zahnarzt die Tiefe der Tasche.

Das ist der Bereich zwischen Zähnen und Zahnfleisch.

Das Zahnfleisch entzündet sich schleichend und bleibt

auch in diesem Zustand schmerzfrei.
Foto: ©Dirk Kropp

Die Parodontitis, umgangssprachlich auch 
Parodontose genannt, ist eine Entzündung 
des zahnumgebenden Gewebes (Zahn-
halteapparat). Sie zählt zu den häufigsten 
chronischen Erkrankungen weltweit. Auch 
in Deutschland ist sie stark verbreitet. Hier-
zulande sind laut aktueller Deutscher Mund-
gesundheitsstudie (DMS V) jeder zweite Er-
wachsene und fast zwei von drei jüngeren 
Senioren betroffen.

Parodontitis meist schleichend 
„Eine Parodontitis beginnt meist bereits in 
jungen Jahren. Sie entwickelt sich immer aus 
einer Zahnfleischentzündung, also aus einer 
Gingivitis, und schreitet in der Regel nur lang-
sam fort“, verdeutlicht Dr. Sonja Sälzer, Uni-
versitätsklinikum Schleswig-Holstein. „Da sie 
anfangs selten mit Schmerzen verbunden ist, 
bleibt sie von den Betroffenen häufig unbe-
merkt. „Typische Symptome können zunächst 
leicht gerötetes, entzündetes Zahnfleisch, 
Zahnfleischbluten und Mundgeruch sowie 
Zahnfleischrückgang sein. Unbehandelt kann 
es vor allem in der zweiten Lebenshälfte zu 
freiliegenden Zahnhälsen, Eiter und Zahnlo-
ckerung bis hin zu Zahnverlust kommen. Ab 
dem 50. Lebensjahr gehen im Durchschnitt 
mehr Zähne durch Parodontitis verloren als 
durch Karies. 

Zahnfleischtaschen entstehen 
Bakterien bilden zusammen mit Nahrungs-
resten einen Biofilm (Zahnbelag, Plaque) auf 
der Oberfläche  von Zähnen sowie am Zahn-

fleischrand und Zahnzwischenraum. 
Wird dieser Beleg nicht durch regelmäßige, 
gründliche Zahnpflege entfernt, entwickelt 
sich an den betroffenen Stellen bereits nach 
wenigen Tagen eine Zahnfleischentzündung. 
Bakterien können in das Gewebe eindringen. 
Die körpereigene Abwehr, das Immunsystem, 

reagiert zunächst mit einer Entzündung des 
Zahnfleisches, einer Gingivitis. Besteht die 
Entzündung längere Zeit, kann sie in eine Pa-
rodontitis übergehen. Sie führt zum Abbau 
des Zahnknochens und der  Zahnhaltefasern. 
Das Zahnfleisch wird hingegen immer dicker 
und die Höhe des Zahnfleischrandes bleibt 
zumindest am Beginn der Erkrankung unver-
ändert. Jedoch bildet sich dabei ein Spalt zwi-

schen Zahnfleisch und Zahn. Eine sogenann-
te Zahnfleischtasche entsteht. Bei weiterem 
Fortschreiten des Knochenabbaus fehlt dem 
Zahn zunehmend der Halt. Er lockert sich im-
mer mehr und kann schließlich ausfallen.

Achtung: Raucher erkranken deutlich häufiger 
an einer Parodontitis als Nichtraucher und der 
Verlauf der Erkrankung ist schwerer. Denn Rau-
chen verengt die Gefäße. Zahnfleischbluten als 
wichtiges Signal für eine beginnende Parodon-
tites bleibt oftmals aus.

Zur Früherkennung zum Zahnarzt
Bei der Kontrolluntersuchung kann der 
Zahnarzt eine mögliche Parodontitis mit 
Hilfe des sogenannten Parodontalen Scree-
ning Index (PSI) feststellen. Die gesetzliche  
Krankenkasse übernimmt die Kosten für die 
Parodontitis-Vorsorge alle zwei Jahre. Dabei 
untersucht der Zahnarzt das Zahnfleisch. 
Mit einer Sonde tastet er für den Patienten 
kaum spürbar das Gewebe zwischen Zäh-
nen und Zahnfleisch ab. Er misst die Tiefe der  
Zahnfleischtaschen und kontrolliert mög-
liche Blutungen. Die Messwerte ergeben 
den Index. In schweren Fällen röntgt der 
Zahnarzt den betroffenen Kiefer. So kann er  
sich ein genaues Bild vom Zustand des Kiefer-
knochens machen. 

Text: initiative proDente e.V.

Grafik:
©proDente e.V. - Johann Peter Kierckowski.

Eine Parodontitis entwickelt sich meist über Jahre von den Betroffenen unbemerkt. Es beginnt mit 
einer Zahnfleischentzündung und verursacht am Anfang keine Schmerzen.
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Möglichkeiten zum SCHLIESSEN 

    einer ZAHNLÜCKE
Für den Schluss einer einzelnen Zahnlücke 
kommt entweder ein Einzelzahnimplantat 
oder eine konventionelle Brücke in Betracht. 
Welche Lösung ist die bessere für diese Zahn-
situation?

Vor- und Nachteile der beiden 
Möglichkeiten
Schonung gesunder Zahnsubstanz: Bei her-
kömmlichen Brücken werden Nachbarzähne 
als „Pfeiler“ genutzt. Sie werden dafür beschlif-
fen und überkront.
Somit wird gesunde Zahnsubstanz geopfert. 
Bei Implantaten ist das nicht der Fall. Es ist kei-
ne Befestigung an Nachbarzähnen nötig.

* Zahnästhetik: Bei Brücken gibt es „frei-
schwebende“ Brückenglieder, wodurch die 
Brücke je nach Position im Mund als Zahn-
ersatz auffallen kann.
Implantatgetragener Zahnersatz wirkt wie ein 
natürlicher Zahn.

* Kieferknochenrückgang: Unterhalb der 
Brückenglieder baut sich Kieferknochen ab, 
weil die natürliche Kaubelastung fehlt. 
Implantate üben einen Belastungsreiz auf den 
Knochen aus und halten somit Knochenrück-
gang auf.

* Zahnpflege: Vor allem der Bereich unter-
halb von Brückengliedern muss sorgfältig (mit 
Interdentalbürstchen bzw. Spezialzahnseide) 
gereinigt werden. Ansonsten können Entzün-
dungen und Karies entstehen, die die Haltbar-
keit der Brücke verringern. 
Implantatgetragener Zahnersatz wird im We-
sentlichen wie natürliche Zähne gepflegt. Es 
sollte aber speziell auf den Übergangsbereich 
zwischen Zahnfleischrand und dem Zahn-
ersatz auf den Implantaten geachtet werden.

Wie ist der Behandlungsablauf?
* Implantate: Der Ablauf ist individuell sehr 
unterschiedlich, umfasst aber meist folgende 
Schritte: Zunächst erfolgen Diagnostik und 
Planung der Implantation durch Röntgenbil-
der und ein Gebissmodell. Die künstliche Zahn-
wurzel wird meist unter einer Lokalanästhesie 
eingefügt. Anschließend wird auf Basis eines 
Gebissabdruckes der zugehörige Zahnersatz 
(z. B. eine Einzelkrone) hergestellt. Dieser kann 
nach der Einheilphase der Implantate (einige 
Wochen bis Monate) angebracht werden.

* Brücke: Meist in örtlicher Betäubung werden 
die notwendigen Pfeilerzähne abgeschliffen 
und ein Abdruck der Kieferregion genommen. 
Der Abdruck ist Basis für die Herstellung der 
Brücke im Labor. Bei einem Folgetermin wird 
die Brücke eingesetzt und angepasst.

So sieht die Nachsorge aus
Brücken werden bei den routinemäßigen Kon-
trollterminen wie die natürlichen Zähne über-
prüft. 
Bei Implantaten ist für die lange Haltbarkeit 
eine regelmäßige Implantatprophylaxe mit 
Professioneller Zahnreinigung und Kontrollen 
zu empfehlen. Diese Vorsorgemaßnahmen 
sollen sicherstellen, dass sich das Implantat 
nicht entzündet und lange hält.

Kontakt:

Leopold-Kell-Straße 25 | 06667 Weißenfels
Telefon: 03443 / 33 96 664

E-Mail: kontakt@zahnartz-weissenfels.com
www.zahnarzt-weissenfels.com

Vita Dr. Sandro Strößner
Geboren 1987

* 2007 - Studium der Zahnmedizin an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
* 2012 Approbation als Zahnarzt
* 2009 - 2017 Promotion in der Kinderzahnheil-
kunde zum Dr.med.dent. zum Thema
„Einfluss der Applikationstechnik eines Self-
Etch-Adhäsivs auf die Scherfestigkeit an
Milchzahndentin - Eine In-vitro-Studie -“
* 2013 - 2017 Zahnarzt in der Zahnarztpraxis 
am Märchenbrunnen in Weißenfels
* 2018 Gründer und zahnärztliche Leitung der 
Zahnarztpraxis Dr. Strössner + Team

Spezialgebiete:
- Implantologie und Endodontologie
- restaurative Komplettversorgung 
(Vollkeramik)
- Veneers
- ästhetische Frontzahnversorgung

Weiterbildungen in den Bereichen 
- Implantologie, 
- Parodontologie
- Kinderzahnheilkunde
- Fachkunde DVT/CBCT

Mitglied und Mitarbeit in mehreren Fachgesell-
schaften / Organisationen (DGI, MVZI, DGZMK)

ZAHNÄRZTE
WEISSENFELS
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Fotos:  Dr. Sandro Strößner
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GEMEINSAM 
  auf dem Weg zu mehr 
      GESUNDHEIT,  
          VITALITÄT und
             LEBENSQUALITÄT 

ZIELE DES FÖRDER-VEREIN

Unser Ziel ist es, Hilfe suchenden Men-
schen durch die Vernetzung verschiedens-
ter Fakultäten Wege zu verschiedensten 
bewährten Verfahren sowie ausgewählten 
Spezialisten zu eröffnen und den regelmä-
ßigen Erfahrungsaustausch untereinander 
zu fördern.

AUFGABEN DES FÖRDER-VEREIN

Wir haben uns zur Aufgabe gesetzt, 
folgende Maßnahmen zu unterstützen:

Präsentation von Vorträgen zu ver-
schiedensten Gesundheitsthemen, (soweit 
diese frei von Produkt- und Firmenwerbung 
sind)

die Einrichtung von Frühstückskreisen 
für Gesundheitsfreunde und Gesund-
heits-Stammtischen an verschiedenen 
Orten sowie deren Unterstützung bei Or-
ganisation und Öffentlichkeits-Arbeit

Der Verein unterstützt den kommuni-
kativen Austausch zwischen medizinisch 
interessierten Menschen und Ärzten, Heil-
praktikern, sowie Fachleuten aus den Heil- 
und Heilhilfsberufen

Kontakt:
Förder-Verein für Gesundheit, Vitalität und 
Lebensqualität e.V.
Büro: Schmelterfeld 37, 59929 Brilon
Telefon: 02961 / 9 11 81 07
Telefax: 02961 / 9 11 81 05
E-Mail: buero@foerder-verein-online.de
Web: www.foerder-verein-online.de
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GEMEINSAM
GESUNDES
BEWEGEN

MITGLIEDS-ANTRAG

Gesundheit und finanzielle Unabhängigkeit 
waren ein hohes Gut und fortan wichtige 
Ziele in seinem Leben. Ausgestattet mit einer 
großen Portion Hartnäckigkeit und Wissbe-
gierde fand Richard seinen Weg und 1956 

seine Liebe bei Annerose in Weißenfels im 
heutigen Sachsen-Anhalt. Als in Dresden ge-
borene und mit ihrer Familie ausgebombte 
war auch für sie die Sehnsucht nach Heimat 
und Gesundheit stark ausgeprägt – das ver-
band die Beiden innig genauso wie der Drang 
auf eigenen finanziellen Füßen zu stehen.

Ausbildung und Studium hielt die beiden 
nicht davon ab, unter Entbehrungen eine 
eigene Familie zu gründen. Tochter Elke und 
Sohn Uwe bereicherten fortan das Leben 
der beiden wissensdurstigen jungen Leute. 
Die beiden Kinder erfuhren viel Liebe und 
ein freiheitlich liberales Denken in ihrem El-
ternhaus. Stets wurden sie ermuntert alles 
zu lernen, was möglich war. So entwickelte 
Elke eine große Liebe zu experimentellem 
Handeln. Der große Traum von Richard für 

Sie möchten einfach wissen, wie Ihr Körper “drauf” ist? Erhalten Sie wertvolle Hinweise zum Vital-
zustand Ihres Körpers in nur 60 Sekunden!

BODYSCAN
 IQ-WELL einfach erklärt.

Kann das funktionieren?
Das Gerät mit einem weiterentwickelten System der Bioresonanz. Zeigt den körperlichen 
und energetischen Gesundheitszustand. Analysiert nicht im Sinne einer labortechnischen 
Diagnostik, sondern führt einen quantenphysikalischen Resonanzvergleich durch. Bei die-
ser modernen energetischen Messung, die ganz bequem durchgeführt wird, zeigt das Sys-
tem den Vitalzustand Ihres Körpers.

Was macht uns aus und was sind wir? Diese 
Fragen möchten wir Euch hier beantworten, 
weil es auch die Antwort darauf ist: Warum 
ausgerechnet wir der ideale Partner für 
Euch sind.

Als erstes ist zu sagen, dass wir eine Familie 
sind, die Zusammenhalt und kameradschaft-
liches Miteinander sehr schätzt. Das allein 
wäre allerdings zu wenig und deshalb möch-
ten wir uns bei Euch vorstellen.

Dass wir unser Wissen und unsere Erfahrung 
zusammen gelegt haben, verdanken wir dem 
unermüdlichen Bestreben nach mehr Wis-
sen und familiären Zusammentun unseres 
Richards. Als 1933 Geborener bringt er mit 
Abstand die meiste Erfahrung mit und weiß 
um den großen Schatz eines Zuhauses und 
einer Familie. Im zarten Alter von 12 Jahren 
verlor er durch den Krieg seinen Vater und 
das Zuhause seiner Kindheit im heutigen Li-
berec. Flucht, Entbehrungen, Freiheitssehn-
sucht und Armut prägten in den nächsten 
Jahren sein junges Leben. Liebe, Zuneigung, 

Tun Sie sich und Ihrer Familie etwas Gutes!
Veränderte Frequenzen werden mittels Sensoren auf einfache und ungefährliche Weise ge-
messen, verglichen und mit Hilfe der integrierten Software abgebildet. Das Gerät analysiert 
die energetischen Abweichungen der einzelnen Organe und Zellen vom normalen Schwin-
gungsmuster. Der Unterschied wird erfasst und dadurch die energetischen Schwachstellen 
bestimmt. Dabei werden die inneren Organe, sowie alle Knochen und Binde-Gewebe sogar 
bis zur Zellebene untersucht und bewertet.

Bei der Analyse werden keine Heilversprechen abgegeben und sie ersetzt auch keine schul-
medizinisch anerkannte Diagnosemethode. Dennoch sind wir der Ansicht das IQ-Well Scan 
wertvolle Erkenntnisse liefert für die Entwicklung einer ganzheitlichen Behandlungsstrate-
gie. Die Entscheidung über den Einsatz des IQ-WELL Scan liegt bei Ihnen.
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seine Tochter war es, dass sie anderen hilft 
gesund zu leben und ständig neues zu ent-
decken. Ähnliches wie für seine Tochter galt 
das auch für seinen Sohn, der sich besonders 
für die Natur und ihre Pflanzen interessierte. 
Die Kinder wuchsen behütet auf und hatten 
die Möglichkeit, viele Dinge auszuprobieren. 
Elke entdeckte die Kraft der Kräuter und die 
wundersame Wirkung von Düften auf den 
Gemütszustand des Menschen. Für Uwe wa-
ren es die Mineralien, die ihn zu einem wah-
ren Experten machten. Im beschaulichen 
Weißenfels baute die Familie ein behagliches 
Nest und sorgte mit viel Fleiß und Hartnäckig-
keit dafür, ein zufriedenes Leben in der DDR 
zu führen. Auch wenn manchmal die Ein-
schränkungen Grenzen der Entfaltung setz-
ten arrangierten sich die 4 und machten das 
beste draus.

1989 am 50. Geburtstag von Annerose fiel 
der eiserne Vorhang und rasch erkannte die 
Familie, welche Möglichkeiten nun greifbar 
waren. Als Absolventin der Kunsthochschu-
le Burg Giebichenstein und ausgebildete 
Schuhmacherin ergriff Annerose die Chance 
und gründete im Mai 1990 ihr eigenes Unter-
nehmen – die Simon Werbung. Das kleine 
Unternehmen wuchs rasch, weil alle mit an-
packten und das Credo Ihren Erfolg im Blick 
ständige Richtschnur für das tägliche Han-
deln war. Elke hatte in der Vorwendezeit den 
soliden Beruf der Schuhmacherin absolviert 
und parallel dazu das Abitur abgeschlossen. 
Mit diesem Rüstzeug, einer großen Bega-
bung für Menschen und Sprachen startete sie 
ihr Studium in Englisch und Deutsch in Halle 
an der Martin-Luther-Universität. Angesteckt 
von der Begeisterung der Mutti erlernte Uwe 
im schönen Göttingen den Beruf des Dru-
ckers. Richard konnte nach der Wende seiner 
großen Leidenschaft der menschenwürdigen 
Arbeitsgestaltung und der Zahlen noch ein-
mal richtig Raum geben und unterrichtete 
Existensgründer neben der Buchhaltung in 
der Firma seiner Frau. An den Wochenenden 
arbeitete die Familie Hand in Hand, überleg-
te sich neue Bereiche und sparte jeden Cent 
der erwirtschaftet wurde für neue Investi-

tionen. Die enge Zusam-
menhalt und der offene 
Umgang mit Neuerungen 
bescherten der Familie viel 
Arbeit und viele zufriedene 
Kunden, die längst mehr 
Arbeitskraft erforderten 
als momentan verfügbar. 
So entschieden sich beide 
Kinder in die Firma einzu-
steigen.

Elke konnte ihre Liebe zur Gestaltung in die 
Firma einbringen und absolvierte ein Stu-
dium für Grafikdesign berufsbegleitend. Sie 
gestaltete inspiriert von ihrer Mutti Designs 
und Werbemittel, die die Kunden erfolgrei-
cher und damit glücklicher machten. Herge-
stellt wurden die Drucksachen und Produkte 
in den von Uwe maßgeblich aufgebauten 
Produktionswerkstätten. Immer den Erfolg 
der Kunden im Blick entwickelte sich das 
Unternehmen solide weiter. Bei einem Kun-
denprojekt lernte Elke ihren Mann Matthias 
kennen, der durch sein Jurastudium und sei-
ne Ausbildung zum Fotografen ein Geschenk 
des Himmels war. Seine Naturverbundenheit 
und eine umfassende interdisziplinäre Aus-
bildung inspirierten Elke in vielerlei Hinsicht. 
Die beiden gründeten eine Familie und wur-
den bald Eltern eines aufgeweckten und neu-
gierigen Jungen Axel. Glücklich über den 
quietschfidelen Nachwuchs schaute das jun-
ge Elternpaar immer nach Möglichkeiten, wie 
die junge Familie gesund bleiben konnte und 
sich alle auch wissenschaftlich weiter entwi-
ckeln konnten. 

Elke studierte aus ihrer Begeisterung heraus 
Marketing und Kommunikation und anschlie-
ßend Betriebswirtschaft und Psychologie. 
Auch Matthias erweiterte sein Wissen stetig 
weiter und wurde SimpleBest Coach und Art-
director in Movie. Elke verfasste daraus ein 
bemerkenswertes Buch über den strategi-
schen Einsatz von Netzwerken in Mittelstän-
dischen Unternehmen. Auch Uwe lernte ste-
tig weiter, fand seine Liebe und wurde Vater 
eines gesunden Jungen. Die ganze Familie 
arbeitete zusammen und meisterte alle Hö-
hen und Tiefen des täglichen Lebens.
Mit einer plötzlichen schweren Erkrankung 
von Annerose schien alles zu zerbrechen und 
die Angst, alles zu verlieren prägte den Alltag. 
Doch die Familie hielt zusammen und kämpf-
te um die Gesundheit von Annerose. Nach 
bangen Wochen und unzähligen Arztbesu-
chen und Krankenhausaufenthalten schien 
eine Lösung in Sicht. 
Die Kraft der Natur sollte fortan die entschei-
dende Unterstützung für die Gesundheit von 

Annerose und der gesamten Familie sein. Jah-
re des Lernens, harter Arbeit und vieler Auf 
und Abs prägten das Leben der Familie und 
damit der Firma. 

Der Drang, alles zu verstehen und zu ergrün-
den, übertrug sich in besonderem Maße 
auf Axel, der von klein an neugierig und 
ehrgeizig war. Das half ihm nicht nur in der 
Schule sondern auch bei seinen (zeitweise 
leistungs-) sportlichen Aktivitäten. Seine 
Neugier nach allem war auch der Schlüssel 
für sein Studium der Physik und allem, was 
damit zusammenhängt. Ob Gravitations- 
oder Quantentheorie, die Begeisterung für 
diese Wissenschaftsdisziplin sind fortan sei-
ne Begleiter. Natur und Gesundheit sind eine 
Leidenschaft, die die Familie verbindet und 
die Generationen immer wieder in den Aus-
tausch bringt. So war es eigentlich nur eine 
Frage der Zeit, dass die Erfahrungen und 
Kenntnisse aus allen in der Familie vorhan-
den Disziplinen zusammen flossen und so-
mit das einzigartige Konzept von Live Better 
24 ausmachen.

Die Symbiose aus Natur, Quantenphysik, 
Psychologie, Marketing, Führungsstrategie, 
Betriebswirtschaft und Netzwerkmanage-
ment seht heute in einer einmaligen Ex-
pertise unseren Kunden und Partnern zur 
Verfügung. Viele Jahre des Lernen, Lebens-
erfahrung und exzellente Produkte helfen 
unseren Partnern gesund und erfolgreich zu 
sein.
Aus dieser Fülle haben wir spezielle Ange-
bote entwickelt die Ihr individuell für Euch 
anwenden könnt.

Kontakt:
Live better 24

SCANStation Weißenfels
Roßbacher Straße 48

06667 Weißenfels

Telefon: 0157 / 820 222 11
E-Mail: kuch@live-better24.de

Web: live-better24.de

A
nz

ei
ge



|    MAGAZIN GESUNDHEITS-REPORTAGE26

NEUER AOK-
 GESUNDHEITSNAVIGATOR 

   informiert einfacher und

    umfassender über Qualität

     von Ärzten und Kliniken

Jetzt auch mit Infos zu Hebammen und Notfallinformationen 

11.01.2021 / Magdeburg - Die AOK hat ihren Gesundheitsnavigator überarbeitet und bietet Interes-
sierten kostenlos noch umfassendere und leichter verständliche Informationen über das Angebot 
und die Qualität von Ärzten und Krankenhäusern. 
Die Suche nach niedergelassenen Ärzten und passenden Kliniken für planbare Operationen ist zu-
dem durch eine Hebammen-Suche und Kontaktinformationen für den Notfall ergänzt worden.

Sämtliche Informationen sind unter der Ad-
resse www.aok.de / gesundheitsnavigator 
über ein gemeinsames Suchfeld zu finden. 
Hier können die Nutzer jetzt auch laien-
sprachliche Begriffe eingeben, die im Rah-
men einer Kooperation mit  dem Projekt „Was 
hab´ ich?“ in medizinische Befunde übersetzt 
wurden und zu sinnvollen Suchergebnissen 
führen.

Informationen zur Behandlungsqualität 
auf Basis von Datenauswertungen 

„Unser Ziel ist es, den Menschen eine leicht 
verständliche Orientierung bei der Suche 
nach einem passenden Arzt oder einer 
passenden Klinik zu bieten“, sagt Marion 
Strickmann, Leiterin des Geschäftbereiches 
Gesundheit und Medizin bei der AOK Sach-
sen-Anhalt. „Daher stellen wir im neuen Navi-
gator exklusive AOK-Informationen zur Quali-
tät der Krankenhausbehandlung noch stärker 
in den Fokus.
Sie beruhen auf wissenschaftlichen Auswer-
tungen der anonymisierten Daten der bun-
desweit 27 Millionen AOK-Versicherten“, so 
Strickmann.
Zu insgesamt zehn häufigen durchgeführten 
Behandlungen wie Operationen an Hüft - und 
Kniegelenken oder Blinddarm-Entfernungen 
stehen Ergebnisse aus dem Verfahren zur 
„Qualitätssicherung mit Routinedaten“ (QSR) 
des Wissenschaftlichen Instituts der AOK 
(WIdO) zur Verfügung.
Sie erlauben Patienten vor planbaren Eingrif-
fen einen schnellen Überblick: 
Mit „Lebensbaum“-Symbolen wird leicht 
verständlich dargestellt, welche Kliniken in 
punkto Behandlungsqualität über- oder un-
terdurchschnittlich abschneiden.

Mindestmenge: Navigator zeigt Kliniken, 
die operieren dürfen

Der Gesundheitsnavigator informiert Inter-
essierte auch darüber wie oft bestimmte Be-

handlungen in Krankenhäusern durchgeführt 
werden und welche Kliniken Mindestmen-
gen-relevante Operationen mit besonders 
hohen Risiken für die Patienten durchführen 
dürfen.

Darüber hinaus gibt es Hinweise auf aner-
kannte Qualitätssiegel und Zertifikate, die Pa-
tienten vor planbaren Eingriffen Hinweise auf 
besondere Spezialisierungen geben können.
Sofern ein Krankenhaus beispielsweise über 
ein Krebszentrum verfügt, wird dieses durch 
die  Anzeige eines Siegels der Deutschen 
Krebsgesellschaft prominent dargestellt. Zu-
dem wird die Teilnahme am Endoprothesen-
register Deutschland kenntlich gemacht

Teilnahme von Arztpraxen
an Selektivverträgen der AOK sichtbar

Auch zu den niedergelassenen Ärzten bietet 
der Gesundheitsnavigator neben Fachgebie-
ten und Spezialisierungen, Öffnungszeiten und 
Kontaktdaten jetzt zusätzliche Informationen. 

So zeigt der Navigator, ob Haus- und Fachärzte 
an Selektivverträgen der AOKs teilnehmen und 
ob sich Arztpraxen im AOK-Projekt „QuATRo - 
Qualität in Arztnetzen – Transparenz mit Rou-
tinedaten“ besonders für eine bessere Qualität 
der medizinischen Versorgung engagieren.
Auch die Teilnahme an den Disease-Manage-
ment-Programmen (DMP) der AOK zur struk-
turierten und koordinierten Behandlung von 
chronisch kranken Patienten wird im Portal 
dargestellt.

Mit der Arztsuche des AOK-Gesundheitsna-
vigators können Versicherte zudem komfor-
tabel nach bestimmten Kriterien wie Sprach-
kenntnissen oder Barrierefreiheit der Praxis 
filtern

Gesundheitsnavigator ist werbefrei, alle
Interessierten können ihn nutzen  

Der Gesundheitsnavigator ist werbefrei und 
hat keinen kommerziellen Hintergrund, die 
Nutzung ist kostenlos und für jeden Interes-
sierten möglich.
Um ein besseres nutzerfreundliches Angebot 
zu entwickeln, wurden Patienten und Versi-
cherte von Anfang an in die Entwicklung ein-
gebunden. Über eine Online-Feedbackfunk-
tion können sie die AOK jetzt auch direkt eine 

Der AOK-Gesundheitsnavigator enthält Informationen zur Behandlungsqualität bei Operationen sowie 

zu Kliniken, welche Mindestmengen-relevante Operationen durchführen dürfen.
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Vorgestellt:
 GESUNDHEITSNETZWERK
  MITTELDEUTSCHLAND e.V.

Der Verein „Mitteldeutsches Netzwerk für Gesundheit e.V.“  versteht sich 
als Interessenvertretung der Unternehmen Vereine und Institutionen des Ge-
sundheits- und Sozialwesens gegenüber der Bevölkerung sowie Politik und 
Verwaltung sowie als überparteilicher, unabhängiger Verbund von Unter-
nehmen, Institutionen, Vereinigungen und natürlichen Personen in Mitteldeutschland. Er ist nicht 
gemeinnützig. Zu seinen derzeit 65 Mitgliedern zählen natürliche Personen, Verwaltungen, öffent-
liche Einrichtungen, Wirtschaftsunternehmen, Verbände, Vereine, Unternehmen der Altenpflege, 
Krankenpflege und Krankenbetreuung, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Fitness-
studios, Kliniken, Universitäten/Hochschulen, Apotheken, Akademien, Förderverein von Schulen, 
Bildungsträger, andere Netzwerke, Vertreter von Politik, Medizinische Berufsschulen, AOK Sachsen-
Anhalt und andere Kassen in spe und Versicherungen.

Im AOK-Gesundheitsnavigator finden Interessierte alle Informationen Angeboten 
und zur Qualität von Ärzten und Kliniken.

Rückmeldung zum neuen Angebot geben. 
Die Entwicklung des Gesundheitsnavigators 
ist zudem von einem Expertenbeirat beglei-
tet worden, um die Neutralität und Unab-
hängigkeit de Angebots zu gewährleisten, 
Nutzerinteressen adäquat zu berücksichtigen 
und eine breite Akzeptanz des Angebots zu 
erreichen.

Mitglieder des Beirats waren unter anderem 
Vertreterinnen und Vertreter von Patienten- 
und Verbraucherorganisationen, Leistungser-
bringern und Wissenschaft.

Auch das Erscheinungsbild des Gesundheits-
navigators hat sich deutlich geändert:
Der Navigator wurde nach dem Motto „Mo-
bile first“ konzipiert, weil immer mehr Nut-
zerinnen und Nutzer mit Tablets oder Smart-
phones auf das Angebot zugreifen.
Neben dem Gesundheitsnavigator bietet  
die AOK auch einen Pflegenavigator  
(www.aok.de/pflegenavigator) zur Suche 
nach passenden Pflegeheimen und Pflege-
diensten an. 

Zum Navigator geht es unter:
www.aok.de/gesundheitsnavigator.

HINWEIS DER REDAKTION

In einem separaten, Login-geschützten Be-
reich haben Kliniken und Arztpraxen ab Mitte 
Dezember die Möglichkeit, Korrekturen ihrer 
Einträge vorzunehmen und ihre Angaben 
zu ergänzen. So können Ärztinnen und Ärz-
te zum Beispiel Bilder ihrer Teams oder ihrer 
Praxis hochladen, zusätzliche Informationen 

zum Leistungsspektrum ihrer Praxis hinter-
legen oder mitteilen, wenn sich Daten geän-
dert haben.
Die Login-Bereiche für Leistungserbringer 
sind über das Gesundheitspartner-Portal der 
AOK (www.aok.de/gp/gesundheitsnavigator) 
erreichbar. 

Text: AOK Sachsen-Anhalt
Fotos auf Seite 26 u. 27: AOK-Mediendienst
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Die Ziele des Vereins sind:
 Förderung eines gesunden Bewegungs- 
und Ernährungsverhaltens
 Förderung der Aus- und Fortbildung von 
Fachkräften
 Erhöhung des Impfwissens
 Suchtprävention
 Verbesserung der Zahngesundheit
 Austausch zwischen den Untenehmen, 
Vereinen und Institutionen des Gesundheits- 
und Sozialwesen in Mitteldeutschland

Wichtige inhaltliche Schwerpunkte für das 
Mitteldeutsche Netzwerk für Gesundheit e.V. 
stellen das Präventionskonzept "Apfel- La-
tein" sowie die Bereiche "Pflege, Gesundheit 
und Bildung" dar.

 Angebote zur Berufsorientierung im Be- 
reich Gesundheit, Soziales und Pflege
 Aktionstage in Schulen
 Austausch zur Problemlösung
 Zusammenarbeit mit öffentlichen Stellen 
um den Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken
Gesundheits- und Präventionsprojekt für 
Grundschüler zur Förderung einer gesun-
den Lebensweise

 Sensibilisierung für Regionalität  regel-
mäßige Bewegung und körperliche Aktivitä-
ten  gesunde Haut und Sonnenschutz  Ent-
spannung und Deutung von Körpersignalen  
 wöchentliche Erlebnis AG ü Fortbildungen im 
Schulteam ü Elternabende  Gesundheitsfeste

Scheckübergabe am15.07.2020 für das Projekt "Apfel-Latein"v. li.: Thomas Pfennig, stell. Vorstandsvorsitzender; Michael Schwarze, Vorstandsvorsitzender; Hannah Gilles, Klinikma-nagerin und Geschäftsführung Asklepios Klinik Weißenfels; Anne Loeper, Koordinatorin Apfel-Latein, Mitglied im Ver-einsvorstand; Lars Frohn, 1. stellv. VereinsvorsitzenderFoto: Mitteldeutsches Netzwerk für Gesundheit e.V.

Kontakt:
Mitteldeutsches Netzwerk

für Gesundheit e.V.
Büro Vita lokal

Klosterstraße 8 - 06667 Weißenfels

Telefon: 03443 / 80 07 15

Bürozeit: Dienstag 8.30-12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

info@gesundinmitteldeutschland.de
www.gesundinmitteldeutschland.de
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SENSORISCHE 
 INTEGRATIONSTHERAPIE (SI-Therapie)

Die sensorische Integration beginnt bei den körpernahmen Sinnen (Basis-Sinnen), der takti-
len (Tast-, Berührungs-, Spürsinn), vestibulären (Gleichgewichts-) und propriozeptiven (Tiefen-)  
Wahrnehmung und betrifft nach der Geburt auch die Fernsinne, die klassischen fünf Sinne eines 
Menschen: sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen.
Das Zusammenwirken der Basis-Sinne und der Interaktion mit der Umwelt über die klassi-
schen fünf Sinne zusammenwirkend mit dem Wissen über seinen Körper und seine Handlun-
gen beschreibt die sensorische Integration.

Eine fehlende Integration von Sinnesein-
drücken über die genannten Sinnesorgane 
kann sich bereits im Mutterleib und vor allem  
im Säuglingsalter bemerkbar machen:

v Reagiert auf Reize (Geräusche, Berührun-
gen, Lage-Veränderung) übersensibel, unter-
sensibel oder verwirrt
v Ist unruhig, schreit viel oder zeigt geringe 
Aktivität
v Hat Probleme beim Trinken, besonders 
beim Saugen und Schlucken mit möglichen 
Koliken als Folge
v Verwechselt Tag und Nacht durch Schlaf-
störungen

Im Kleinkindalter kann eine sensorische In-
tegrationsstörung die Ursache für folgendes 
Verhalten sein:

v Entwicklungsrückschritt in Motorik, z.B. 
beim Malen, Laufen und Klettern
v Ungeschicktes Spielen und Fortbewegen 
auf Grund einem geringen Körperbewusst-
seins
v Häufiges Stolpern oder Zusammenstoßen 
mit Gegenständen und anderen Kindern we-
gen fehlender Raum-Lage-Wahrnehmung
v Mangelndes Sozialverhalten, z.B. Wutan-
fälle, Ängste, Aggressivität

v Hyperaktivität als Folge einer Überfor-
derung durch zu viele Reize oder fehlender 
Konzentration / Aufmerksamkeit
v Sprachliche Entwicklung im Vergleich zu 
Gleichaltrigen bezogen auf Wortschatz, Satz-
bau, Aussprache rückschrittlich

Die Basis der sensorischen Integrationsthera-
pie ist die klientenzentrierte Sicht des Thera-
peuten, durch die er die Ziele, die Bedürfnis-
se und die Probleme des Kindes wahrnimmt 
und respektiert. 
Durch die Stimulation des Kindes besonders 
über seine körpernahen Sinne wird die situ-
ationsgerechte Betätigungsfähigkeit verbes-
sert. Dafür wird sich als erstes gefragt: „Wo 
fehlt dem Kind etwas?“ Z.B. ist das Kind in 
seinem Gleichgewicht eingeschränkt (vesti-
buläre Wahrnehmung). 
Daraufhin wird sich gefragt: „Woher bekom-
me ich das?“ In diesem Beispiel wäre eine 
geradlinige Beschleunigung, z.B. in einer 
Hängematte in Bauchlage vor und zurück 
schaukeln möglich. Als letztes geht es um die 
Frage: „Wie nutze ich das Erreichte?“. 
Das Kind kann mit der richtig angepassten 
Reaktion auf Reize, die sein vestibuläres Sin-
nessystem ansprechen, auch bei komplexen 
Tätigkeiten einen stabilen Haltungshinter-
grund aufrecht erhalten.

Catrin von Mersewsky 
Inhaberin 

Jedes Anliegen behandeln wir ganz
Individuell. Das Eingehen auf Ihre

speziellen Bedürfnisse für den optimalen
Behandlungserfolg ist für uns

Selbstverständlich. Unser Team berät
Sie gern. Rufen Sie uns einfach an oder

Schreiben Sie uns eine E-Mail.
Wir freuen uns auf Sie.

Kontakt:
CvM Prexisgemeinschaft
Catrin von Mersewsky
Grochlitzer Straße 55 - 06618 Naumburg
Telefon: 034445 / 6 59 10 25
E-Mail: cvmpraxis@web.de
Internet: www.cvmpraxis.de

Mitglied im „Mitteldeutschen Netzwerk
Gesundheit e.V.“
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Foto: Stefanie Lange
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Entwicklung
der sensorischen  
Integrationstherapie

Die Theorie und Praxis der sensorischen In-
tegrationstherapie wurde von A. Jean Ayres 
(geb. 1920, gest. 1988) entwickelt und von 
ihren Mitarbeitern und Nachfolgern über-
arbeitet und erweitert. 

In ihrem Buch „Bausteine der kindlichen Ent-
wicklung: Die Bedeutung der Integration 
der Sinne für die Entwicklung des Kindes“ (3. 
korrigierte Auflage von 1998, S. 8) beschreibt 
sie, was sensorische Integration bedeutet: „ 
… das Ordnen der Empfindungen, um sie 
gebrauchen zu können.“ 
Entsprechend ihrer Theorie beschreibt ein 
Kreismodell den Prozess der sensorischen 
Integration wie folgt: 
zu aller erst beginnt der unsichtbare Prozess, 
in dem ein Kind aktiv Sinneseindrücke aus 
der Umwelt aufnimmt und diese Reize in sei-
nem Gehirn verarbeitet. 
Die Informationen werden im Gehirn integ-
riert und mit bereits erworbenen Erfahrun-
gen und Wissen vernetzt. Dadurch entsteht 
für das Kind ein individuelles Ziel bezogen 
auf eine folgende Handlung. 

Den sichtbaren Prozess der sensorischen In-
tegration beginnt das Kind mit der Durch-
führung der bereits geplanten Betätigung. 
Das Kind empfindet während der Handlung 
wie diese sich anfühlt. 
Diese Einschätzung nennt man das Erzeu-
gungs-Feedback. 
Bei dem Ergebnis-Feedback erfährt es, wel-
che Wirkung die ausgeführte Betätigung 
auf seine Umwelt hat. 
Über positives oder negatives Feedback 
entstehen für das Kind neue Handlungs-

Chronik der 
Praxisgemeinschaft für 

Logopädie & Ergotherapie

Seit 2009 arbeiten wir im Dienst unserer 
Patienten in den Bereichen Logopädie & 
Ergotherapie. Seit der Gründung bieten wir 
auch Nachhilfe im Bereich Legasthenietrai-
ning an.

2010: Erweiterung der Gemeinschafts-
praxis um die Bereiche "Musiktherapie 
nach A. Thomatis" (=Horchzentrum) und 
den Bereich Nachhilfe um den Zusatz 
"Dyskalkulietraining".
2015: Erweiterung und Umzug in die 
ehema. Poliklinik Grochlitzer Straße. Seit 
Sommer 2015 bieten wir unseren Patien-
ten freies WLAN im Wartebereich an.
2016: Umzug der Nachhilfe, des Horch-
zentrums und der Anmeldung in die 3. 
Etage der Poliklinik  (Fahrstuhl vorhan-
den!).
2017: Einsatz von einen (später weitere) 
Therapiehund für alle Fachbereiche.

2019: Trennung der Bereiche der Praxis-
gemeinschaft in: Logopädie und Anmel-
dung (für alle Bereiche) in der 3. Etage ; 
Ergotherapie und Nachhilfe im UG.
2020: In allen Bereichen bieten wir (wäh-
rend der Corona-Pandemie) auch Video-
therapie an.
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muster.Werden die Reize im Gehirn des 
Kindes falsch geordnet, verarbeitet und zu-
sammengefügt, spricht man von einer sen-
sorischen Integrationsstörung.

Ayres entwickelte den Grundgedanken der 
sensorischen Integrationstherapie: Kin-
der mit Lern-/Entwicklungsstörungen er-
reichen bestimmte Meilensteine, bzw. die 
Normen der Entwicklung nicht. 
Sie zeigen eine nicht adäquate Planung 
und Organisation von Handlungen und ha-
ben somit durch die Verarbeitungsstörung 
keine adäquate Anpassung ihrer Bewegun-
gen und Betätigungen.

Die Voraussetzung für Ayres Konzept ist 
die Annahme, dass Kinder einen inneren 
Antrieb nach Bewegung und Betätigung 
besitzen und somit erfolgreich Reize integ-
riert werden. 

Ayres bezieht sich auf die neuronale Plasti-
zität, welche angibt, dass die synaptischen 
Verbindungen sich vor allem bei Kindern 
durch umweltbedingte Anpassung neu auf-
bauen, verknüpfen oder abbauen. Somit ist 
das Nervensystem in seiner Form und sei-
ner Funktion formbar.

Textquellen:
www.ergotherapie.org/2010/10/13/ 

sensorische-integrationstherapie 10.08.2020

www.ideal-versicherung.de/magazin/sensorische-integar-
tionsstoerung-therapie/ 17.08.2020

Becker, H., Steding-Albrecht, U.(2006).  
Ergotherapie im Arbeitsbereich der Pädiatrie  

(1. Aufl.), Georg Thieme Verlag KG, S. 166 – S. 173

Foto:
Catrin von Mersewsky 
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SCHWINDEL: 
  ernst zu nehmendes 
   SIGNAL des KÖRPERS

Wer  Schwindel bei älteren Menschen verortet oder denkt, Schwindel sei selten, irrt. "Die Fak-
ten  belehren und eines  Besseren", weiß die  Ergotherapeutin Heike Christmann, DVE (Deut-
scher Verband der Ergotherapeuten e.V.). 
Schwindel geht durch alle Altersgruppen; mittlerweile sind erstaunlich viele junge Menschen 
betroffen. Oft wird Schwindel verkannt und verharmlost. Aus organisch bedingtem Schwin-
del entwickelt sich so in meisten Fällen ein funktioneller  Schwindel.  In jedem Fall ist es rat-
sam, am besten direkt zu einem erfahrenen Fach-
arzt oder in eine Schwindelambulanz zu gehen.

Hinter Schwindel verbirgt sich ein äußerst 
komplexes Bild.
Schwindel ist ein Symptom, ähnlich wie 
Schmerz; Schwindel ist ebenfalls ein Signal 
des Körpers. Daher ist es unerlässlich, zusätz-
lich der Ursache auf den Grund zu gehen. Eine 
gründliche Befunderhebung ist wichtig, um 
zwischen den verschiedenen Formen zu dif-
ferenzieren. Jeder Schwindel fühlt sich anders 
an: Betroffene berichten von Schwankungen 
wie auf einem Boot, Orientierungslosigkeit, 
dem Gefühl wegzukippen oder einem Drehen 
wie auf einem Karussell. Anderen wird dazu 
übel oder sie benennen Auslöser, die den 
Schwindel verstärken. Je nach dem und wel-
che Form von Schwindel es sich handelt, kön-
nen sich die Symptome ein paar Sekunden, 
über Minuten hinweg oder dauerhaft zeigen.
Um weitere Indizien für die Ursache des 
Schwindels herauszufinden, ist meist eine 
konkrete Befragung, Analyse der Gleichge-
wichtsfunktionen und ein Screening der Au-
genbewegung hilfreich für eine Therapieaus-
richtung.Liegt bereits in einer frühen Phase 
der Schwindelbeschwerden eine Verordnung 
des behandelnden Arztes in die Ergotherapie 
vor, übernehmen in der Schwindelbehand-
lung erfahrene Ergotherapeuten wie Heike 
Christmann die für ihre Berufsgruppe typi-
sche, detaillierte Funktionsanalyse, um sich 
ein genaues Bild machen zu können.
Welche Anzeichen sind zum Beispiel bei einer 
Erkrankung des Gleichgewichtsorgans oder 
-nervs vorrangig zu behandeln? Inwieweit 
nimmt das Schwindelerlebnis Einfluss auf die 
Gleichgewichtsfunktionen? Und wie wirkt 
sich das auf die Aktivitäten im Alltag und die 
Lebensqualität aus?

Aufklären und Ängste nehmen

Heike Christmann und andere Ergothera-
peuten, die eine entsprechende  Fortbildung 
absolviert haben, legen die Behandlungs-

inhalte gemeinsam mit dem Patienten auf 
Basis der gesammelten  Informationen fest. 
Der erste Schritt ist Aufklärung. Schwindel 
kommt in der Regel unangekündigt und be-
wirkt, dass derjenige einen völligen Kontroll-
verlust über seinen Körper erlebt.
Das macht Angst. Zu wissen, was bei einem 
Schwindelanfall passiert und besser noch: 
dass es Behandlungsmöglichkeiten und Aus-
sichten auf Heilung gibt, bringt sowohl die 
nötige Zuversicht als auch Motivation und 
Sicherheit. Die häufigste Form von Schwin-
del ist der Lagerungsschwindel. Daran leiden 
etwa zwei von hundert Menschen irgend-
wann im Laufe ihres Lebens, Frauen häufiger 
als Männer.
Langzeitschwindel entsteht durch fehlgelei-
tete Kristalle im Innenohr, das kann alters-
bedingt sein aber ebenso durch ein körperli-
ches Trauma oder zu lange Ruhephasen und 
Liegen hervorgerufen werden.
Langzeitschwindel weist ganz typische Kenn-
zeichen auf und lässt sich leicht beheben. 
Zeigen versierte Ergotherapeuten ihren Pa-
tienten mit Langzeitschwindel zum ersten 
Mal, wie sie sich mit Lagerungsmanövern 

Funktioneller Schwindel kann durch übergroße Belastun-gen oder Konflikte im Berufs- und Privatleben entstehen. Geschulte Ergotherapeuten führen zuerst schwindelspe-zifische Assessments und Tests durch, um entsprechend Schwindelprobleme passende Interventionen abzubauen.

Ergotherapeutin
Heike Christmann (DVE)

Die Ergotherapeutin Heike Christmann beschäftigt sich seit Jahren mit dem Thema Schwindel.  Sie gibt ihr Know-how unter anderem an der DVE Akademie weiter, arbeitet an einem Ratgeber, der im Frühjahr 2021 erhältlich ist und steht in einem Kontakt zum Deutschen Schwindel- und Gleichge-wichtszentrum an der LMU München, Deutschlands größter Einrichtung für Patienten mit Schwindel.

selbst behandeln können, ist die Freude oft-
mals groß. Der Schwindel ist weg und sie 
haben eine Handlungsoption, die sie selbst 
einsetzen können, um Schwindel, sofern er 
erneut auftritt, verschwinden zu lassen.

Auf individuelle Situationen eingehen

Auch bei anderen Formen wie dem funktio-
nellen Schwindel gibt es Hilfe von speziellen 
Ergotherapeuten.

Die Berufsgruppe der Ergotherapeuten 
nimmt sich die Zeit, die andere Disziplinen 
im Gesundheitsbereich nicht aufbringen 
können, um sehr detailliert nachzufragen, 
gut zuzuhören und individuell auf das Ge-
genüber einzugehen.
„Das  A und O bei der Schwindelbehandlung 
ist, das Schwindelempfinden, die Probleme 
im alltäglichen Umgang mit dem Schwin-
del sowie die damit verbundenen Ängste 
und Befürchtungen zu verstehen“, bestätigt 
Christmann.

„Wer Schwindel bei
älteren Menschen verortet

oder denkt,
Schwindel sei selten,

irrt.
Die Fakten belehren
uns eines Besseren“,

weiß die Ergotherapeutin
Heike Christmann.

PHYSIO-, LOGO-, & ERGOTHERAPIE
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Funktioneller Schwindel kann durch übergroße Belastun-

gen oder Konflikte im Berufs- und Privatleben entstehen. 

Geschulte Ergotherapeuten führen zuerst schwindelspe-

zifische Assessments und Tests durch, um entsprechend 

Schwindelprobleme passende Interventionen abzubauen.

Viele Patienten trauen sich aufgrund des 
Schwindelerlebens kaum noch unter Men-
schen, weder in den Supermarkt noch zu Ver-
anstaltungen.
Schwindelverstärkend wirken oft zwischen-
menschliche Konflikte oder berufliche Prob-
leme, anderweitige emotionale Belastungen 
oder Überforderungssituationen.

Die Arbeit von Ergotherapeuten geht über das Körperliche hinaus: Sie bezieht die psycho-
sozialen und -emotionalen Komponenten ein - eine wichtige Voraussetzung, um Schwin-
del auf all seinen Ebenen zielgerichtet zu behandeln.

Da gibt es zusammen mit den Betroffenen 
pragmatische Lösungen für eine adäquate 
Alltagsbewältigung zu erarbeiten, das Ver-
meidungsverhalten aufzulösen und kleine 
Aufgaben zu stellen, die diejenigen in ihrem 
Alltag umsetzen, eine klassische Domäne 
von Ergotherapeuten.

Differenziert vorgehen

Bei vielen Erkrankungen mit dem Hauptsyn-
drom Schwindel ist VRT (vestibuläre Rehabi-
litationstherapie) eine sinnvolle Therapieop-
tion, um die gestörte Sinnesverarbeitung in 
die richtige Richtung zu verändern.
Augenbewegungen, Kopfbewegungen und 
Gleichgewichtsübungen beschäftigen das 
Gehirn, drängen Ängste in den Hintergrund. 
Gleichzeitig fördern sie das Bewusstsein für 
Balance und somit die Gewissheit, im Alltag 
sowohl bei persönlichen und beruflichen  
Belangen ebenso wie bei Freizeitaktivitäten 
wieder schwindelfrei zurechtkommen zu 
können.
Die Expertin ermutigt Menschen mit Schwin-
del nötigenfalls bei Schwindelambulanzen 
und geschulten Therapeuten nachzuhaken 
und zu insistieren, falls eine begonnene Be-
handlung ihre Beschwerden nicht ausrei-
chend greift.
Zu Schwindel wird derzeit noch viel ge-
forscht und berufsgruppenübergreifend aus- 
und weitergebildet.
Schwindelambulanzen sind gute Anlauf-
stellen, die sowohl selbst eine qualitativ ge-
sicherte Diagnostik und Behandlung garan-
tieren als auch über entsprechende Kontakte 
in ihrem Netzwerk, beispielsweise zu speziell 
geschulten Ergotherapeuten, verfügen.

Infomaterial zu den vielfältigen Themen der 
Ergotherapie gibt es bei den Ergotherapeu-
ten vor Ort; Ergotherapeuten in Wohnort-
nähe auf der Homepage des Verbandes im 
Navigationspunkt Service und Ergothera-
peutische Praxen, Suche.

Text: Deutscher Verband der Ergotherapeuten e.V.
Fotos auf Seite 30 und 31: ©  DVE/Janine Metzger

Praxis für
Ergotherapie

Katharina Fechner
Staatlich anerkannte Ergotherapeutin

v Bobath -Therapie
v Si-Therapeutin
v Trainerin des Marburger
      Konzentrationsprogrammes
v LRS - Therapiemethoden
     bei Lese- und Rechtschreibschwäche
v Dyskalkulie -Therapiemethode bei
      rechenschwächlicher Kompetenz
v ADS / ADHS Coach
v PMR -Therapeutin
     (Progressive Muskelrelaxation)
v PNF-Therapeutin
v Handtherapeutin
v Linkshänderberatung nach B. Sattler
v Neurofeedback-Therapie

So finden Sie uns:
Willy-Brandt-Straße 44/1

(ehem. Philipp-Müller-Straße 44)
06110 Halle (Saale)

Telefon: 0345 / 6 82 50 75
Telefax: 0345 / 682 51 31

Delitzscher Straße 142
06116 Halle (Saale)

Telefon: 0345 / 5 75 41 07
Telefax: 0345 / 5 75 41 13

E-Mail: ergotherapie-fechner@t-online.de
Internet: www.ergotherapie-fechner.de

PHYSIO-, LOGO-, & ERGOTHERAPIE
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LIEBLINGSREZEPTE
 Meine - Deine - Unsere
  liebsten Kräuterrezepte

Kasseler Braten mit Kräuterkruste
Von C. Prennig

Zubereitung:
Von dem 1 kg ausgelösten Kasseler (roh) die Fettschicht entfernen.  
Die Kräuter fein hacken und mit ¼ Tl. Majoran oder frischem Ma-
joran, 1 Tl. Grünem Pfeffer, 1 TL Salz, 2 EL. Mittelscharfen Senf und  
2 EL. Öl verrühren. Auf den Kasseler verteilen und gut einstreichen. 
Den Backofen auf 250 Grad C vorheizen und das Fleisch in Alu-Folie  

Zutaten:
1 kg ausgelöster 
Kasseler (roh)
1 Bund Schnittlauch
1 Bund Petersilie
¼ TL. Majoran oder
frischer Majoran
1 TL. Grüner Pfeffer
1 TL. Salz
2 EL. Mittelscharfer
Senf 
2 EL. Öl

Nährwert pro Portion
(ca.):
kcal                              463
kJ.                              1933
Kohlenhydrate,   1,63 g
resorbierbar,
Eiweiß                 53,00 g
Fett                      26,75 g
Ballaststoffe         1,25 g 

auf dem Rost etwa 45 Min.  
garen lassen. 
Danach auf einer vorgewärm-
ten Platte anrichten.

Das Rezept ist auch mit ge-
kochtem Kasseler möglich. 
Der gekochte Kasseler kann im 
Backofen in einer Auflaufform 
gebraten werden. 
Den eventuell austretenden 
Fleischsaft kann man gut als 
Soßengrundlage verwenden.

Viel Erfolg beim Nachkosten
und Guten Appetit.

Zubereitung
Kräuter und Blattgemüse waschen und in eine 
Salatschüssel geben. In einer kleineren Schüssel 
Essig, Schalotten, Salz und Pfeffer verrühren, dann 
das Olivenöl langsam dazugießen und verquirlen. 
Vinaigrette über den Salat und die Kräuter gießen 
und sanft vermengen. 
Mit den eßbaren Blüten garnieren und sofort  
servieren. 

Gartenfrischer Mesclun
Von P. Prennig

Zutaten 
6 Handvoll gemischter Salat 
- etwa Pflücksalat, junger 
Spinat, Rauke, Feldsaat, 
Radicchio, Sauerampfer
1 Handvoll gemischte 
Kräuter, wie Petersilie, Kerbel, 
Minze und Basilikum

Schalotten-Vinaigrette:
4 EL. Balsamico-Essig
1 St. mittelgroße Schalotte - 
fein gewürfelt, Salz und frisch 
gemahlener Pfeffer
6 EL. kalt gepr. Olivenöl

Garnierung:
10-12 frische - essbare 
Blüten wie Veilchen, 
Borretschblüten, 
Kapuzinerkresse, Calendula

Nährwert pro Portion (ca.):
kcal                                      238
kJ                                          999
Kohlenhydrate,           2,74 g
Eiweiß                            1,87 g
Fett                               25,96 g
Ballaststoffe                   1,8 g 

Rosmarin-Zitronen-Sorbet
Von P. Prennig

Zubereitung
Wasser und Zucker kochen, bis sich der Zucker aufgelöst 
hat, dann 3. Min. wallend kochen lassen. Zuckerlösung 
in 2 Portionen teilen: In der einen Hälfte der Flüssigkeit 
die Zitronenschale ca. 10 Min. köcheln lassen und zum 
Schluss Zitronensaft zugeben. Im zweiten Teil den Ros-
marin ca. 10 Min. ziehen lassen. Beide Portionen abseien 
und vermischen. Kalt stellen. In der Eismaschine fest wer 
den lassen, alternativ in dünnwandiger Schüssel ins Eis-
fach stellen und alle 10 Min. mit dem Schneebesen um-
rühren.

Zutaten:
1 1/4 Liter Wasser
250 g Zucker
Saft und Schale von
3 Zitronen
15 g frischen Rosmarin

Nährwert pro Portion (ca.)
kcal  263
kJ  1102
Kohlenhydrate, 63,75 g
resorbierbar.
Eiweiß  0,23 g
Fett  0,54 g
Ballaststoffe 0,11 g

FITNESS - BEAUTY - ERNÄHRUNG
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Lecker... Lecker... Lecker... TINAS
MANDARINEN-QUARK 
S A H N ET ORT E 
Von C. Prennig

Backe, backe Kuchen der Bäcker hat gerufen: Wer will guten Ku-
chen backen, der muss haben sieben Sachen: Eier und schmalz, 
Zucker und Salz, Milch und Mehl, Safran macht den Kuchen Gelb. 
Schieb, schieb in den Ofen rein. Die meisten von uns kennen die-
ses  Kinderlied, aber wer kennt schon Tinas Mandarinen-Quark-
Sahnetorte? 

Mit meinem Rezept will ich ihnen, liebe Leserinnen und Leser 
ein „Geheimnis“ verraten, wie Sie üppige Mandarinen-Quark-
Sahne auf saftigen Rührteigböden genießen können.

Zutaten für 12 Stück
130 g Butter, weich
130 g Zucker
1 Pk. Vanillezucker
1 Prise Salz
3 Eigelb (Kl. M)
150 g Mehl
0,5 Tl. Backpulver
2 El. Milch
2 Dosen Mandarinen-
   Orangen (je 175 g
   Abtropfgewicht) 
1 Pk. gemahl. Gelantine,
   weiß, 9 g
250 g Quark, (20 % Fett)
1 Tl. Limettenschale, fein
    gerieben
2 El. Limettensaft 
500 ml. Schlagsahne
2 Tl. Puderzucker

Arbeitszeit:
60 min. plus Kühlzeit

Nährwert:
Pro Stück 358 kcal
Kohlenhydrate: 28 g
Eiweiß: 6 g
Fett: 24 g

* Butter, 50 g Zucker, Vanillezucker und 1 Pr. Salz mit dem Hand-
rührgerät 5 Min. sehr cremig rühren. Eigelbe einzeln ca. 1/2 Min. 
umrühren. Backpulver und Mehl mischen, mit Milch gut verrüh-
ren. Eine Springform (24 cm O) fetten und die Hälfte vom Teig 
auf dem Boden der Form streichen. Im heißen Ofen auf der mitt-
leren Schiene ca. 18 Min. Goldbraun backen.
* Den gebackenen Boden sofort vom Formrand und Formbo-
den lösen und auf eine Tortenscheibe gleiten lassen. Mit einem 
scharfen Messer in 12 gleich große Stücke teilen. Backform 
abwaschen abtrocknen,  einfetten und  die 2. Teighälfte in die 
Form streichen und backen. Nach dem Backen herauslösen. Die-
sen Boden bitte ganz lassen.
* Mandarinen abgießen, Saft auffangen. Verstellbaren Tor-
tenring um den Boden legen. Gelantine mit 8 El. Saft in einen 
kleinen Topf verrühren, 10 Min. quellen lassen. Quark, Limetten-
schale, -saft und 80 g Zucker mit dem Handrührgerät ca. 7 Min. 
aufschlagen. Gelantinemischung unter Rühren schwach erhit-
zen, bis diese aufgelöst ist. 3 El. der Quarkmasse einrühren Ge-
lantinemischung dann unter die restliche Quark masse rühren 
und 8 Min. kalt stellen.
* 400 ml. Sahne steif schlagen und die Hälfte unter die Quark-
creme rühren. Restliche Sahne und 2/3 der Mandarinen mit ei-
nem Teigspatel unterheben. Die Quarkcreme auf den Boden der 
Form streichen, abdecken und min. 8 Std. kalt stellen.
* 100 ml. Sahne steif schlagen, in eine Tortenspritze mit kleiner 
Lochtülle füllen. Torte aus dem Ring lösen. Den eingeteilten Bo-
den auf die Creme setzen und mit Puderzucker bestäuben. Mit 
der Sahne und den restlichen Mandarinen garnieren.

Viel Erfolg beim Backen und
Guten Appetit.

Zubereitung: 

KOCHEN 

MIT OMA
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Ihrer Gesundheit zuliebe 
  entdecken Sie eine alte
    Gemüsesorten neu:
      TOPINAMBUR

Der Name leitet sich von Namen des indige-
nen Volkes der Tupinamba´ ab und kann so-
wohl das männliche als auch das weibliche 
Geschlecht annehmen.
Mancherorts in Baden wird Topinambur als 
Erdapfel bezeichnet. Weitere Namen sind 
Erdbirne (in Südbaden auch Ross-Erdäpfel, 
weil sie an Pferde verfüttert wurden) oder 
Jerusalem-Artischocke, Borbel, Erdartisch-
ocke, Erdschocke, Erdsonnenblume, Erdrüf-
fel, Ewigkeitskartoffel, Indianerknolle, Kleine 
Sonnenblume, Knollensonnenblume, Ross-
kartoffel, Schnapskartoffel, Süßkartoffel und 
Zuckerkartoffel.(2)

Die alte Gemüsesorte erlebt gerade eine 
Renaissance. Bei Spitzen- wie Hobbyköchen 
erfreut sie sich zunehmender Beliebtheit, 
und das nicht ohne Grund, denn die lecke-
re Knolle ist sehr vielseitig einsetzbar, sie  
steckt voller Ballaststoffe, hat fast keine 
Kalorien und ist sogar für Diabetiker ge-
eignet.

„Alte“ Gemüsesorten wie Pastinake und 
Steckrübe waren jahrzehntelang von unse-
ren Tellern verschwunden, doch inzwischen 
sind die fast in Vergessenheit geratenen 
Sorten wieder im Kommen. Manche von ih-
nen sind in der kalten Jahreszeit auf unseren 
heimischen Wochenmärkten zu finden - und 
sorgen für Abwechslung auf dem von Kartof-

Topinambur ist eine Pflanze und zählt botanisch zur Familie der Kornblütler und zur sel-
ben Gattung wie die Sonnenblume. Sie ist mit der Yacon verwandt und bildet wie diese  
essbare Sprossenknollen; beide gehören zum Wurzelgemüse und sind Nutzpflanzen, de-
ren Sprossenknolle primär für die Ernährung genutzt wird.(1)

feln und Kohl geprägten Speiseplan. 
Topinambur zählt auch zu diesem „alten“ 
Gemüse. Wie bei der Kartoffel wächst der 
essbare Teil der Knolle unter der Erde und er-
innert optisch entfernt an Ingwer. Der nussig 
süßliche Geschmack der so genannten Son-
nenknolle ähnelt eher dem der Artischocke 
und hat ihr auch den Namen Erdartischocke 
eingebracht.

Topinambur ist ideal für Diabetiker

Topinambur schmeckt nicht nur gut, es lie-
fert dem Körper auch wertvolle Ballast- und 
Mineralstoffe wie Kalium, Magnesium, Eisen 

sowie Vitamine. Darüber hinaus besteht To-
pinambur zu rund 80 Prozent aus Wasser 
und ist mit 30 Kilokalorien pro 100 Gramm 
ein kalorienarmes Gemüse.
Für Diabetiker ist das Gemüse ideal geeig-
net. Hier kann nach Herzenslust zugegriffen 
werden, denn die Kohlenhydrate liegen in 
dem Wurzelgemüse hauptsächlich in Form 
des Mehrfachzuckers Inulin vor. Der Mehr-
fachzucker gelangt unverdaut bis in den 
Dickdarm und wirkt sich daher kaum auf den 
Blutzuckerspiegel aus. Inulin wirkt gleich-
zeitig wie ein Ballaststoff und fördert das 
Wachstum natürlicher Darmbakterien.

Abwechslungsreich anwendbar 

Die violette, essbare Knolle hat einen süßli-
chen Geschmack und lässt sich ähnlich viel-
seitig zubereiten wie Kartoffeln.
Sie schmeckt in Salaten, Suppen oder als Ge-
müsebeilage in Form von Püree. Die Knolle 
kann gebacken und frittiert werden. Auch 
zu gesunden Snacks in Form von Chips lässt 
sich Tobinambur verarbeiten, indem man 
das dünn in Scheiben gehobelte Gemüse auf 
einem Blech im Ofen röstet bis es knusprig ist.
Beim Einkauf der Knolle sollte man vor allem 
auf Frische und Festigkeit achten. Die Schale 
sollte unversehrt sein und leicht glänzen.

Text (1) u. (2): wikipedia
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Cold Brew: 
KALTER KAFFEE für heiße Tage

Warum den Muntermacher nicht mal als Cold 
Brew probieren?
Der Name des sommerlichen Getränkes ist 
eigentlich ein Widerspruch in sich, denn mit 
„brew“ = „brühen“ ist das aufgießen mit hei-
ßem Wasser gemeint.
Cold Brew dagegen wird mit kaltem Wasser 
aufgegossen.
Aromen und Koffein können bei dieser Kaf-

„Viel Trinken“ ist das Motto in der heißen Jahreszeit. Gute Durstlöscher sind Wasser oder Saftschor-
le. Aber auch Kaffee darf genossen werden, schließlich kann das Getränk laut Studien ebenfalls 
einen Beitrag zum Flüssigkeitsbedarf leisten.

feezubereitung ohne Hitze, dafür aber mit 
mehr Zeit extrahieren.
Dadurch werden die lieblichen Aromen des 
Kaffees hervorgehoben, wie Anhänger dieser 
Zubereitungsart postulieren.

Der Kaffee enthält weniger Säuren und sei 
dadurch milder und bekömmlicher, meinen 
andere.

US-amerikanische Forscherinnen haben das 
Trendgetränk wissenschaftlich unter die 
Lupe genommen.
Sie bestimmten die Inhaltsstoffe des kalten 
Aufgusses und verglichen sie mit denen von 
heiß aufgebrühtem Kaffee.
Dabei fanden sie in Cold Brew höhere Koffe-
inkonzentrationen als in der heiß aufgebrüh-
ten Variante.

Wer weiß: Möglicherweise bringt die kal-
te Kaffeevariante bei Hitze einen matten 
Kreislauf besser in Schwung, als das übliche 
Heißgetränk.

© Deutsches Grünes Kreuz e.V.
Megan Fuller & Neny z. Rao: The Effect of Time, 

Roasting Temperature, and Grind Sitze on Caffeine and 
Chlorogenic Acid Concentrations in Cold Brew Coffee;

Scientific REPOrts (2017) 7:17979 / DOI: 10.1038/s41598-
017-18247-4.

REZEPT

COLD BREW:
IN DREI SCHRITTEN ZUM 
KALTEN KAFFEEGENUSS

 Grob  gemahlenes  Kaffeepulver wird in 
einem Krug mit kaltem Wasser verrührt
und 24 Stunden stehen gelassen.

 Nach der Wartezeit wird die Mischung 
mit Hilfe eines Handfilters in einen zwei-
ten Krug gefiltert.
Noch leichter geht es mit einer French 
Press, bei der nur der Stempel herunter-
gedrückt wird.

 Je länger der Kaffee zieht, desto ge-
schmacksintensiver ist das Endresultat.
Der Extrakt, der meist mit Wasser verdünnt 
genossen wird, lässt sich bis zu zehn Ta-
gen im Kühlschrank lagern.

© Deutsches Grünes Kreuz e.V.
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Bewegung und Ernährung 
     sind für ein aktives 
   Leben unerlässlich

Und da jeder Mensch zum Bewegen gebo-
ren ist, muss auch die Muskulatur ein Leben 
lang bewegt und trainiert werden. Mit dem 
richtigen Training können Sie Erkrankungen 
vorbeugen und auch im Alter so manche 
Schmerzen verhindern. Eine von den Kran-
kenkassen unterstützte Form von Bewegung 
ist Rehabilitationssport. Dieser soll Menschen 
mit chronischen Erkrankungen, nach Verlet-
zungen oder mit Behinderungen die positi-
ven Wirkungen von Bewegung spüren lassen 
und sie so motivieren, körperlich aktiver zu 
werden. Bei akuten oder chronischen Krank-
heitsbildern und Funktionseinschränkungen 
kann eine Linderung der Beschwerden oft 
durch gezielte Bewegung erreicht werden. 
Rehasport ist ein vom Arzt verordnetes Bewe-
gungstraining, das auf Ihre persönlichen und 
körperlichen Möglichkeiten und Beeinträch-
tigungen abgestimmt wird. Die Kurse finden 
in Gruppen statt und werden von ausgebilde-
ten Übungsleitern angeleitet und betreut.
Bei entsprechender Diagnose kann Ihnen Ihr 
behandelnder Arzt ein Rezept über Rehabi-
litationssport ausstellen. Je nach Indikation 
kann die Maßnahme über eine Dauer von 
6 bis 36 Monaten verordnet werden. In der 
Regel beinhaltet die Erstverordnung 50 Trai-
ningseinheiten zu je 45 Minuten, die über ei-
nen Zeitraum von 18 Monaten durchgeführt 
werden können.
Die Verordnung des Rehasports durch Ihren 
Arzt ist Voraussetzung für die Kostenüber-
nahme durch Ihre gesetzliche Krankenversi-
cherung. Doch bevor Sie mit dem Rehasport-
Training beginnen, muss Ihre Krankenkasse 
die Verordnung genehmigen. 
Das Ziel des Rehasports ist es, mit den Mitteln 
des Sports Menschen mit körperlichen Prob-
lemen und Einschränkungen wieder in Bewe-
gung zu bringen und dadurch ihr Wohlbefin-
den und die körperliche Belastungsfähigkeit 
zu steigern. Weiterhin soll der Rehasport 
durch die gemeinsame Bewegung in einer 
Gruppe auch die soziale Integration fördern: 
die Teilnehmer nehmen durch den Sport z.B. 
nach einem Schlaganfall- wieder an der Ge-
sellschaft teil.

Um sich jedoch bewegen zu können, müssen 
wir unserem Körper Energie in Form von Er-
nährung zuführen. Kein Bereich des Lebens 
beeinflusst unsere Gesundheit so nachhaltig 
wie die Ernährung, denn Ernährung kann 
Krankheiten heilen, aber auch Krankheiten 
verursachen!
Ob in der Kindeserziehung, im Internet oder 
in sonstigen Medien, werden wir mit den 
neusten und vielversprechendsten Ernäh-
rungstrends konfrontiert. Diese Informations-
flut hilft jedoch oft nicht weiter, wenn man 
sich aus persönlichen oder medizinischen 
Gründen eine auf sich abgestimmte Ernäh-
rungstherapie sucht. 
Viele Menschen grenzen den Konsum von 
Lebensmitteln ein und hoffen auf diese Wei-
se körperliche Beschwerden zu lindern. Da-
durch schränken sie sich in ihrer Lebensquali-
tät maßgeblich ein. Eine gesunde Ernährung 
sollte nicht durch den Verzicht bestimmt 
werden. Vielmehr sollte eine individuell an-
gepasste Ernährungsweise den Betroffenen 
helfen mit den jeweiligen Beschwerden um-
zugehen. 
Jeder Mensch befindet sich in einer ande-
ren Lebenssituation, weshalb auch eine Er-
nährungsberatung immer höchst individuell 
erfolgen muss – abhängig vom Alter der Per-
son, von ihrer bisherigen Ernährung, ihrem 
Gesundheitszustand und vielem mehr. 
Leidet man an einer Krankheit, die auch 
offiziell als ernährungsbedingt gilt (Osteo-
porose, Allergien, Diabetes, Krebs, Über-
gewicht, hoher Cholesterinspiegel uvm.), 
dann hat man von Seiten der Krankenkas-
sen Anspruch auf eine Ernährungsberatung 
– natürlich nur, wenn der behandelnde Arzt 
auch dieser Meinung ist und die Ernäh-
rungsberatung verordnet. Mit einer zerti-
fizierten Ernährungsberaterin helfen wir 
Ihnen gerne mit dem richtigen Handwerks-
zeug eine für Sie geeignete Ernährungs-
therapie zu finden. Durch umfangreiche 
Aufklärung und intensive Beratungen bei 
folgenden Problemen z. B.  begleiten wir Sie 
Schritt für Schritt auf dem Weg zu einer ge-
sunden Ernährungsweise.

Übergewicht, Adipositas, Untergewicht, 
Mangelernährung, künstliche Ernährung, 
Zusatztrinknahrung, Lebensmittelallergien 
und -unverträglichkeiten, Fettstoffwechsel-
störung, Diabetes mellitus, Gicht, Rheuma, 
Ernährung vor, während oder nach einer 
Krebserkrankung, Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen, Reizmagen, Durchfälle, 
Bauchspeicheldrüsenentzündung Magen-
entzündung, Sodbrennen.

Text: Gesundheitszentrum Teuchern

Wir alle wissen: Bewegung und Ernährung haben einen entscheidenden Einfluss 
auf unsere Gesundheit, auf unsere Leistungsfähigkeit und unser Wohlbefinden. 
Jeder von uns muss seinen ganz eigenen, individuellen Weg zu gesunder Ernäh-
rung und sportlicher Bewegung finden. Doch schon mit kleinen Veränderungen im 
Alltag lässt sich viel erreichen – Apfel und Schokoriegel abwechseln, Wasser und 
Schorle statt Softdrink und Limonade und mal Treppe statt Fahrstuhl.

GESUNDHEITSZENTRUM 

                         TEUCHERN

Sport
Präventionsport, Gerätetraining, Rücken-
schule, Entspannungskurse, Yoga, Reha-
sport, in HHM, WSF, NMB, ZZ, Teuchern 
u.w.,

Ernährung
Ernährungsberatung bei Erkrankungen, 
Abnehmkurse, Kochkurse, präventive Er-
nährungsberatung, Kinderabnehmkurse, 
Projekte an Schulen 

Physiotherapie
Krankengymnastik, Manuelle Therapie, 
Lymphdrainage, Massage, Elektrotherapie, 
Thermotherapie, Atemphysiotherapie

Kontakt:
Gesundheitszentrum Teuchern

Markt 7b, 06682 Teuchern,
Telefon: 034443 / 61 424 o. 61 422
E-Mail: info@sv-gesund-und-fit.de

www.gesundheitszentrum-teuchern.de

GESUNDHEIT 
AKTIV ERLEBEN!
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effektiv gestaltet werden – ohne den Organis-
mus übermäßig zu überlasten.

Pilates – mehr als ein Trend

Pilates ist ein körperlich-mentales Training 
und darauf ausgerichtet, den Körper in seiner 
Ganzheit zu entwickeln. 
Ziel ist es eine Balance zwischen Körper und 
Geist herzustellen. Das Training besteht dabei 
aus einer Mischung von Körperbeherrschung, 
Atmung und Entspannung. 
Unabhängig vom Alter und der physischen 
Kondition kann Pilates von jedermann ausge-
übt werden. Pilates-Übungen konzentrieren 
sich vor allem auf die Körpermitte – Bauch-
muskeln, der Beckenboden, Zwerchfell und 
die Rückenmuskulatur werden dabei als 
Kraftzentrum genutzt. 
Die kontrollierten, fließenden Übungen wir-
ken sich positiv auf den Körper aus, erhöhen 
die Elastizität und Beweglichkeit der Gelenke 
und des ganzen Körpers, steigern Ausdauer 
und Koordination, stärken die Tiefenmuskula-
tur und verbessern damit die Körperhaltung. 
Mehrmals wöchentlich bietet der Club Pila-
teskurse mit speziell ausgebildeten Kurslei-
tern für seine Mitglieder an. Auch als Nicht-
mitglied besteht die Möglichkeit über einen 
10-wöchigen Gesundheitskurs an diesem 
Kursangebot und anderen ausgewählten 
Kursen aus den Themenfeldern „Bewegung“, 
„Entspannung“ und „Ernährung“, wie z.B. Wir-
belsäulengymnastik, Aquafitness, Yoga oder 
Faszientraining teilzunehmen. 
Viermal jährlich starten die Staffeln der zerti-
fizierten Gesundheitskurse im Viva mare, wel-
che die Möglichkeit bieten die anfallenden 
Kosten von der gesetzlichen Krankenkasse 
zurückerstatten zu lassen. 
Die Kursstaffeln starten jeweils im Januar, Ap-
ril, Juli und September. 
Neben den ganzjährig stattfindenden Ge-
sundheitskursen bietet das Viva mare seinen 
Mitgliedern einen umfangreichen Kursplan, 
welcher wöchentlich über 100? Kurse im Was-

Fortsetzung von Rückseite

ser, wie auch an Land umfasst. 
Klassische Kurse, wie z.B. Bauch-Beine-Po 
und Wirbelsäulengymnastik werden ergänzt 
durch Spezialkurse, wie z.B. Zumba, Happy 
Swing und Aroha. 
Die täglich stattfindende Wassergymnastik 
ist bei den Fitnessmitgliedern ebenfalls sehr 
gefragt.

Das Rundum-Sorglos-Paket

Als Mitglied des Viva mare Fitness-Clubs pro-
fitiert man von einem „Rundu-Sorglos-Palet“ 
– in der Mitgliedschaft enthalten sind: eine 
individuelle Trainingsplanerstellung, persön-
liche Betreuung auf der Trainingsfläche, die 
Teilnahme an allen angebotenen Fitnesskur-
sen, eine ausführliche Ernährungsberatung, 
deine persönliche Viva mare-Flasche und alle 
Mineralgetränke, sowie eine vergünstigte 
Saunanutzung und die Parkgebühr. Neben 
einer vollumfassenden Mitgliedschaft bietet 
der Club die Möglichkeit, eine 10er-Fitness-
karte flexibel zu nutzen. Diese beinhaltet 10 
mal 2 Stunden Aufenthalt im Fitnessclub und 
dem Badeparadies des Maya mare. 
Jederzeit besteht die Möglichkeit sich für 
ein kostenfreies Probetraining einen Termin 
unter 0345 – 77 42 120 oder info@viva-mare.
de anzumelden.

Text und Fotos: Viva mare Fitnessclub

Am Wasserwerk 1
06132 Halle (Saale) 

Telefon: 0345 - 77 42 120

E-Mail: info@viva-mare.de
Internet: www. viva-mare.de

Ganzheitliches Konzept
Das Viva mare verbindet alle Vorzüge eines 
gesunden Gesamtkonzeptes – Trainieren, 
Baden und Entspannen und das alles unter 
einem Dach. 
Für den Premium-Club ist entscheidend, den 
Gästen und Mitgliedern in allen Bereichen ein 
Höchstmaß an Qualität zu bieten. 
Ohne eine ausführliche Trainingseinführung 
und Diagnostik des Herz-Kreislauf-Systems, 
sowie der Körperzusammensetzung trainiert 
kein Mitglied im Club. Auf Grundlage dieser 
Messungen und abgestimmter Trainingsziele, 
ist es möglich, den persönlichen Trainings-
erfolg zu sichern und eine entsprechende 
Betreuungsqualität anzubieten. Die indivi-
duellen Trainingspläne werden von speziell 
ausgebildeten Sport- und Physiotherapeu-
ten erstellt und eventuelle Einschränkungen 
vorab gemeinsam besprochen. Am eGYM©-
Zirkel, einem der modernsten Gerätezirkel 
auf dem Fitnessmarkt, können sowohl Ein-
steiger, als auch Leistungssportler trainieren.  
Regelmäßige Änderung der Trainingsmetho-
dik und wiederkehrende Krafttests, sowie die 
auf cloudbasierte Steuerung sichern den per-
sönlichen Trainingserfolg an den modernen, 
einfachen und vor allem sicheren Trainings-
geräten. Die vorhandenen, sportwissen-
schaftlich fundierten Trainingsprogramme, 
eröffnen jedem Trainierenden die Möglich-
keit selbstgesteckte Trainingsziele schnell 
und effektiv zu erreichen. Für erfahrene 
Sportler steht darüber hinaus ein großer, klas-
sischer Kraft-, Cardio- und Freihantelbereich 
zur Verfügung. 
Weiterer Bestandteil des Trainings im Viva 
mare sind Koordinations- und Beweglich-
keitstraining. Dieses erfolgt an den speziell 
für diese Themenfelder entwickelten fle-xx©- 
und pedalo©-Zirkel, welche zum Erhalt der 
Mobilität, zur Sturzprophylaxe und der Redu-
zierung von Schmerzen dienen. 
Das Immunsystem mit gezieltem Training zu 
unterstützen und zu stärken ist ein weiterer 
wichtiger Baustein des ganzheitlichen Ge-
sundheitskonzeptes des Clubs. 
Mit seiner einzigartigen Intensität und Pro-
gression zielt das „Immunity Boost“-Trai-
ningsprogramm auf die Freisetzung von 
Myokinen – Botenstoffe, welche dein Im-
munsystem stärken, Entzündungen und In-
fekten entgegenwirken und Erkrankungen, 
wie Diabetes mellitus, Krebs und Demenz 
vorbeugen, ab. Gleichzeitig verhindert es, 
dass der Körper in einen Überlastungszu-
stand gerät und somit einem erhöhten In-
fektionsrisiko ausgesetzt ist. So kann mit 
gezieltem Muskelaufbau das Immunsystem 
gestärkt und das Training zielgerichtet und 
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CHAFT DER PLASTISCHEN, REKONSTRU

KTIVEN
 UND ÄSTHETISCHEN CHIRURGEN

Deutsche Gesellschaft der
Plastischen, Rekonstrukiven und
Ästhetischen Chirurgen

Bochumer Urteil gegen Kosmetikerin:

 FALTENUNTERSPRITZUNG

   nur durch FACHÄRTZE!
Berlin, 17.12.2019  -  Dies  fordert Prof. Dr. Dr. Lukas Prantl,  Präsident der  Deutschen Gesellschaft 
der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC), angesichts des heutigen, 
aus seiner Sicht zu milden, Urteils des Bochumer Landgerichts.

Social Media, junge Zielgruppe, 
unzureichende Rechtslage!
An den Bochumer Fällen zeige sich, so Prantl, 
dass eine rechtliche Regulierung in drei Berei-
chen dringend notwendig sei, um Patienten 
wirksam zu schützen.
„Über Soziale Medien werden immer jüngere 
Zielgruppen erreicht, so auch bei den beiden 
Kosmetikerinnen aus Bochum, die offen bar 
auch eine erhebliche Reichweite als Influ-
encerinnen hatten. Dies animiert  Patienten 
nach einer sehr oberflächlichen Information 
Behandlungen durchführen zu lassen“, stellt 
der Plastische Chirurg fest und fordert auch 
in den Sozialen Medien wirksam schützen zu 
können. Schließlich erscheine das Angebot 
in den Auftritten stets komplikationslos, zu-
gleich würden junge Menschen die Qualifi-
kation des Behandlers nicht immer sorgfältig 
prüfen. „Hier sehen wir die zweite rechtliche 
Lücke, erklärt Prantl.
Da Hyaluronsäure ein frei verkäufliches Me-
dizinprodukt ist, können unqualifizierte An-
wender das problemlos erwerben, daher 
fordert die DGPRÄC seit 2013 diese als Medi-
zinprodukt der Klasse III einzustufen, damit 
wäre nur noch eine Abgabe an Ärzte möglich. 
Schließlich, so der Plastische Chirurg, müsse 
die Heilpraktikerordnung angepasst werden.
Es brauche Jahre, so Prantl, bis ein Arzt die 
Gesichtsanatomie so gut kenne, dass er einen 
Patienten behandle, für ihn sei daher völlig 
unverständlich, warum Heilpraktiker für die-
sen Eingriff zugelassen seien.

Anbieter sorgfältig auswählen
„Wenn Sie Hyaluronsäure aus Versehen in ein 
Blutgefäß oder in einen Nerv spritzen, kann 
das ernste Folgen haben.
Teile des Gesichts können absterben - oder 
Sie können erblinden“, warnt der Plastische 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Lukas Prantl, 
Facharzt für plastisch ästhetische und 

rekonstruktive Chirurgie sowie Handchir-
urgie ist Präsident der DGPRÄC.

Er ist Direktor der Klinik für Plastische und 
Ästhetische, Hand- und Widerstellungs-

chirurgie am Caritas-Krankenhaus St. 
Josef in Regensburg und Leiter der 

Abteilung für Plastische- und  
Handchirurgie am 

Universitätsklinikum. 
Neben der Präsidentschaft der Deutschen 

Gesellschaft für klinische Mikrozirkula-
tion und Hämortheologie bekleidet er 

zahlreiche weitere Ämter.
Er forscht u.a. zu den Einsatzmöglichkei-

ten von Fettgewebe 
zur Gewebeneubildung und zur mensch-

lichen Attraktivität.

Chirurg. Ein Laie könne die  Gefahren weder 
abschätzen noch die Folgen einer fehlerhaf-
ten Unterspritzung behandeln. Das günsti-
ge Hyaluronsäure-Angebot könne für den 
Patienten so schnell zu einer großen Gefahr 
werden. Wer sich für eine Hyaluronsäure-Be-
handlung interessiert, sollte daher nicht nur 
auf den Preis achten.
„Patientinnen und Patienten sollten sich für 
die Wahl des Anbieters Zeit lassen“, rät Prantl. 
„Stellen Sie sicher, dass Ihr Arzt weiß, was er 

Eine Kosmetikerin hatte sich als Heilpraktikerin ausgegeben und rund 2.000 Patienten in Privatwohnungen oder Hotels behandelt, sieben Patienten 
verklagen die 27 jährige, die zudem wegen Steuerhinterziehung vor Gericht stand. Das  Gericht verurteilte sie zu zwei Jahren und acht Monaten Haft. 
Sowohl der Anwalt der Kosmetikerin als auch die Staatsanwaltschaft kündigen Revision an. Der Staatsanwalt prüft derzeit 175 weitere Fälle von 
Kundinnen, bei denen eine gefährliche Körperverletzung im Raum steht.

„Schönheitschirurg“ 
        ist kein geschützter Titel
Der Plastische und Ästhetische Chirurg ist ein 
anerkannter Facharzt. 
Nach Abschluss seines Medizinstudiums ab-
solvierte dieser eine sechsjährige Weiterbil-
dung und muss in diesem Zeitraum ca. 600 
Operationen selbstständig durchführen und 
mehrere Prüfungen bestehen. 
Der Arzt muss nach diesen praktischen Erfah-
rungen und theoretischen Weiterbildungen 
die Facharztprüfung an der jeweils zuständi-
gen Landesärztekammer bestehen. Nach be-
standener Prüfung erhält er den gültigen Titel 
„Facharzt für Plastische und Ästhetische Chi-
rurgie“. Der auslaufend geführte Titel „Fach-
arzt für Plastische Chirurgie“, dessen Weiter-
bildung vergleichbar war und damit für Sie, 
den Patienten, ein sicherer  Nachweis einer 
ausführlichen Ausbildung ist.
Nur der Titel „Facharzt für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie“ bzw. „Facharzt für 
Plastische Chirurgie“ ist geschützt.
Bezeichnungen wie „Kosmetischer Chirurg“, 
„Schönheitschirurg“ oder „Ästhetischer Chir-
urg“ sind keine geschützten Titel. Sie können 
von jedem Arzt geführt werden und über 
dessen Aus- bzw. Weiterbildung sagen sie 
überhaupt nichts aus.
Um auf der sicheren Seite eines zufrieden 
stellenden Operationsergebnisses zu sein, 
raten wir dringend zur Wahl eines Facharztes.

tut. Ein Facharzt für Plastische und Ästheti-
sche Chirurgie verfügt nicht nur über das nö-
tige anatomische Wissen, sondern kann bei 
Komplikationen auch schnelle Hilfe leisten.“

Text: Deutsche Gesellschaft der Plastischen, 
Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen e.V.(DGPRÄC)  

Foto: privat
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CHAFT DER PLASTISCHEN, REKONSTRU

KTIVEN
 UND ÄSTHETISCHEN CHIRURGEN

Deutsche Gesellschaft der
Plastischen, Rekonstrukiven und

Ästhetischen Chirurgen

Unterstützung aus Klinik und Praxis  

„Da alle Plastischen Chirurgen in ihrer Weiter-
bildung Intensivmedizin erlernt und diese 
Kenntnisse zumeist bei der Behand-
lung Schwerbrandverletzter wei-
ter vertieft haben, sind die 
Voraussetzungen akut un-
terstützend einzugreifen 
gut“, stellt Prantl fest. 
So würden auch in 
seiner Abteilung am 
Universitätsklinikum 
Regensburg bereits 
Mitarbeiter freigestellt, 
um sich in der speziel-
len Intensivmedizin und 
Pulmonologie weiterzubil-
den. 

„Unsere Rundmail“, so Prantl, „ergab, dass 
dies in vielen Kliniken so gehandhabt wird 
und Mitglieder, die sich in der rein privatärzt-
lichen Niederlassung befinden, bereits ehe-
maligen Arbeitgebern und/ oder ihren Beleg-
kliniken ihre Hilfe angeboten haben.“ 

Diese Eigeninitiative habe ihn sehr gefreut, 
ebenso die zahlreichen Angebote, sich auf 
dem Portal „Plastische Chirurgie hilft – die 
Angebote“ registrieren zu lassen. „Insbeson-
dere unsere rein privatärztlich tätigen Kolle-
gen fallen durch die das Gesundheitswesen 
schützenden Rettungsschirme, die lediglich 
Einrichtungen mit Versorgungsauftrag absi-
chern“, berichtet der Plastische Chirurg, es sei 
daher umso beeindruckender, dass diese nun 
ihre Kapazitäten anbieten.   

COVID-19 Patienten behandeln, Kliniken 
entlasten 

Dabei hätten die Mitglieder unterschiedlichs-
te Vorschläge gemacht, wie sie ihr Wissen ein-

bringen können: Von der akutmedizinischen 
Versorgung der COVID-19 Patienten, über die 
Idee Kliniken von notwendigen Eingriffen, 
wie etwa handchirurgischen Eingriffen, Wund-

versorgung, Gewebeentzündun-
gen, Tumoren oder ähnlichem 

zu entlasten und diese Pa-
tienten entweder in der 

Klinik oder auch der 
eigenen Praxis zu 
behandeln, bis hin 
zu dem Vorschlag, 
dass man Medizini-
sche Fachangestell-

te für den Dienst in 
den Krankenhäusern 

frei stellen könnte, sei 
vieles denkbar. „Plasti-

sche Chirurgen nehmen 
auch an den Nachdiensten der 

Kassenärztlichen Vereinigungen teil 
und versorgen die Patienten mit chronischen 
Wunden in den Seniorenheimen“, berichtet 
Prantl aus der Praxis.  

„Wir werden diese Vorschläge nun kanalisie-
ren, aufbereiten und mit Hochdruck an unse-
rem Portal arbeiten, dass diese Angebote 
bündelt und so den Weg in die Versorgung 
ebnen“, schließt Prantl und betont abschlie-
ßend, dass Plastische Chirurgen schon seit 
Jahrzehnten über die Organisation INTER-
PLAST internationale Hilfseinsätze organisier-
ten. 

„Bei diesen geht es nicht nur darum, vor Ort 
mit unseren plastisch-chirurgischen Mög-
lichkeiten angeborene Fehlbildungen, Ver-
brennungsverletzungen, Unfallfolgen und 
anderes zu behandeln, sondern auch darum, 
an Ärzte vor Ort unser Wissen zu vermitteln“, 
so Prantl, der selbst in Myanmar INTERPLAST 
Einsätze begleitet. Er zeigt sich davon über-
zeugt, dass auch die in diesen Einsätzen er-

COVID-19 PANDEMIE: 
  Plastische Chirurgen helfen!

„SCHÖNHEITSCHIRURG“

 REICHT NICHT AUS!

„Es freut mich sehr, dass der Aufruf an unsere Mitglieder, sich für die Bewältigung der COVID-19 
Pandemie zur Verfügung zu stellen, eine überwältigende Bereitschaft gezeigt hat“, konstatiert Prof. 
Dr. Dr. Lukas Prantl, Präsident der Deutschen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Äs-
thetischen Chirurgen einleitend.  
„Neben zahlreichen Notfalleingriffen ist unser Fachgebiet mit seinen vier Säulen, der Rekonstrukti-
ven-, Hand-, Verbrennungs- und nicht zuletzt Ästhetischen Chirurgie durch viele planbare Eingriffe 
geprägt, so dass wir in dieser Situation freie Kapazitäten haben“, erläutert Prantl.  

Voraussetzung für ein zufriedenstellen-
des Operationsergebnis ist die Wahl eines 
entsprechend ausgebildeten Facharztes, 
des- halb raten wir dringend zur Wahl eines 
Facharztes für Plastische und Ästhetische 
Chirurgie.

Der Plastische und Ästhetische Chirurg 
ist ein anerkannter Facharzt, der nach 
Abschluss seines Medizinstudiums eine 
sechsjährige Weiterbildung absolviert hat 
und während dieser Zeit 600 Operationen 
vorgenommen und mehrere Prüfungen 
bestanden hat. Danach muss der Arzt an 
der jeweiligen Länderärztekammer die 
Facharztprüfung ablegen, erst dann erhält 
er offiziell den Titel „Facharzt für Plastische 
und Ästhetische Chirurgie“ und dies ist da-
mit für Sie, den Patienten, ein eindeutiger 
Nachweis einer umfassenden Ausbildung.
Nur der Titel „Facharzt für Plastische und Äs-
thetische Chirurgie ist geschützt. Bezeich-
nungen wie „Schönheitschirurg“,

„Kosmetischer Chirurg“ oder „Ästhetischer 
Chirurg“ sind keine geschützten Titel und 
können von jedem Arzt geführt werden. 
Über Aus- bzw. Weiterbildung sagen diese 
überhaupt nichts aus.

worbene Erfahrung im kreativen Umgang mit 
äußerst schwierigen Bedingungen bei der Be-
wältigung der Pandemie hilfreich ist.  

Text : Deutsche Gesellschaft der Plastischen,
 Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen e. V. (DGPRÄC)

FITNESS - BEAUTY - ERNÄHRUNG



|    MAGAZIN GESUNDHEITS-REPORTAGE40

URLAUB ist die
    SCHÖNSTE ZEIT
        des Jahres
 

Die Redaktion vom Magazin "Gesundheits-Re-
portage" ist mit Frau Ulrike Wölfel  verabredet 
um ein Interview mit ihr zum Thema  Reisen 
und Urlaub führen zu können.

Hallo Frau Wölfel, schön Sie zu treffen. Darf 
ich Ihnen ein paar Fragen im Namen unserer 
Leser in punkto Reisen und Urlaub stellen?
Natürlich Herr Prennig, wie kann ich Ihnen hel-
fen?

Wie wichtig sind Reisen in Ihrem Leben?
Sehr wichtig. Reisen machen glücklich und brin-
gen immer neue Erfahrungen im Leben, diese 
auch unsere Persönlichkeit prägen. Außerdem 
ist verreisen auch wie eine Flucht aus dem all-
täglichen Leben, einfach den Kopf freibekom-
men und durchatmen. Und wenn man wieder 
nach Hause kommt, dass alltägliche doch wie-
der wertschätzen.

Sie planen einen Besuch in der größten Stadt der Vereinigten Arabischen Emirate? 
Dann liegen Sie mit Ihrer Planung gerade richtig. Dubai ist das kulturelle, soziale 
und politische Zentrum des Emirats Dubai, die Metropole am Persischen Golf gele-
gen und mit ca. 14 Mio. ausländischer Touristen pro Jahr, eine der meistbesuchten 
Städte der Welt. An Aktivitäten mangelt es nicht und über allem liegt der Zauber 
des Orients. Nicht umsonst ist Dubai bei Besuchern aus aller Welt beliebt. Allein die 
markanten Palm Islands und das 828 Meter hohe Burj Khalifa sind wahre Touris-
musmagneten. Aber auch das Luxushotel Burj al Arab, das 321 Meter misst, prägen 
die sagenhafte Skyline. Die beste Reisezeit für Dubai sind die Winter bzw. Frühjahrs-
monate, also November bis März. In diesem Zeitraum liegen die Temperaturen im 
Durchschnitt bei angenehmen 25 Grad C.

DUBAI - 
 1000 & 1 Nacht ruft
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Wie lange und wie genau planen Sie eine 
Reise im voraus? 
Ich plane circa 6-8 Monate schon im voraus, da 
ich mich genau mit dem Reiseziel und den Un-
terkünften auseinandersetze. Alleine wenn ich 
mich auf die Planung fokussiere habe ich schon 
Glücksgefühle und riesige Vorfreude.

Nutzen Sie zur Reiseplanung Reiseführer 
oder das Internet?
Ich schaue hauptsächlich im Internet, vor allem 
bei AirBnB findet man besondere Kleinode, die-
se nicht den Standartunterkünften von Reise-
führern entsprechen.

Welches war die außergewöhnlichste Spei-
se, die Sie unterwegs probiert haben?
2009 war ich in Thailand. Da habe ich das erste 
Mal Wasabi probiert. Davon dann gleich einen 
Löffel, dass werde ich nie vergessen. Heute ge-
hört das scharfe Gewürz standardmäßig auf 
den Speiseplan und ich gehe auch regelmäßig 
Sushi essen.

Welche Länder reizen Sie am meisten und 
warum?
Dieses Jahr wollte ich eine 3-wöchige Rundreise 
machen durch Kroatien bis nach Bosnien Herz-
egowien. Die Reiseroute habe ich selber geplant 
und wunderschöne Ecken gefunden. Leider wird 
die Reise wohl durch die Corona - Situation nicht 
stattfinden. Mir ist es wichtig unseren Hund  - so 
gut wie es geht - immer dabei zu haben, dement-
sprechend wähle ich auch die Reise. Das Ziel ist 
noch nicht einmal entscheidend, es müssen kei-
ne tausende Kilometer mit dem Flugzeug sein, 
sondern der Moment der Auszeit diese man ge-
nießt an einem schönen Ort.

Wie lange war Ihre längste Urlaubsreise?
3 Wochen, das ist aber schon seeehhrr lange her. 
Deshalb war die Vorfreude auf die diesjährige 
3-wöchige Rundreise umso größer. Jedoch gibt 
es derzeit Schlimmeres als den Ausfall der Reise.

Und noch eine letzte Frage. Wie wichtig ist 
Ihnen die Reisefotografie, persönlich und für 
Ihren Blog?
Wie jeder Tourist und Urlauber mache ich ger-
ne und viele  Fotos von  den  Erlebnissen, aber  

genießen die Zeit auch ohne ständig zu foto-
grafieren. Ich habe aber keine spezielle Kamera 
dafür, sondern alle Urlaubsfotos werden  mit 
dem Handy aufgenommen. Die schönsten Er-
innerungen teile ich dann auch gern bei Face-
book, Instagram oder per Whatsapp.

Frau Wölfel, ich bedanke mich 
für das Gespräch.

"Mir ist es wichtig unseren 
Hund - so gut wie es geht - 

immer dabei zu haben", 
so Ulrike Wölfel. 
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WASABI
    der grüne Scharfmacher
       ein Gesundheitsförderer

WASABI macht nicht nur geschmacklich Feu-
er am Gaumen, sondern fördert auch die 
Gesundheit. Die enthaltenen Senföle, die für 
die Schärfe sorgen, zählen zu den sekundä-
ren Pflanzenstoffen. 
Der Konsum von WASABI kurbelt - in kleinen 
Mengen - außerdem die Verdauung an und 
macht müde Därme wieder munter.
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So viel SELDBSTSANDIGKEIT wie 

         möglich und so viel BETREUUNG

      und PFLEGE wie nötig

A
nzeige

PFLEGE - VORSORGE - WOHNEN

Mit Leidenschaft und Kompetenz versorgen wir als größter, privater Pflegeanbieter seit 15 Jahren 
ältere und pflegebedürftige Menschen und bieten ihnen eine Versorgung im gewohnten Umfeld.

Wir unterstützen sie bei der Hauswirtschaft, 
beim Begleiten auf ihren Wegen zum Arzt 
oder beim Einkauf bis hin zur benötigten 
Pflege. 

Wir betreuen sie tagsüber in unseren Tages-
pflegen, helfen ihnen bei der Genesung nach 
Erkrankungen oder Krankenhausaufenthal-
ten zeitweise in unserer Kurzzeitpflege und 
bieten ihnen ein schönes Zuhause im Falle 

einer schweren Hilfe- und Pflegebedürftig-
keit in unserem Pflegeheim.

In Zusammenarbeit mit der Wohnungsbau-
genossenschaft Weißenfels / Saale eG haben 
wir u.a. im Stadtgebiet Süd die Angebote 
der Tagespflege und des Wohnens in einer 
Seniorenwohngemeinschaft im Südring 121 
geschaffen. 

Für den schrittweisen altersgerechten Umbau 
der angrenzenden Wohnhäuser bieten wir 
den älteren und pflegebedürftigen Mietern 
alle Leistungen eines betreuten Wohnens. 

Im Stadtgebiet Kugelberg bieten wir im alters-
gerechten Wohnen in der Otto-Schlag-Straße 
36 nicht nur unsere Hauswirtschafts-, Betreu-
ungs- und Pflegeleistungen an, sondern sind 
regelmäßig als Ansprechpartner vor Ort und 
organisieren Senioren-Freizeitangebote.

Tagespflege

In unseren Tagespflegen werden Senioren 
tagsüber betreut. 
Es handelt sich hierbei um ein Ergänzungs-
angebot zur häuslichen Versorgung durch 
Angehörige, so dass die Senioren nach dem 
Tagespflegebesuch wieder nach Hause in ihre 
gewohnte Umgebung gehen können. Dies ist 

tageweise oder die ganze Woche möglich, je 
nach individuellen Bedürfnissen. 

Gründe für einen Tagespflegebesuch:

v sie kommen in Gesellschaft und werden 
liebevoll umsorgt, während ihre Angehörigen 
Zeit haben die Dinge des täglichen Lebens zu 
erledigen

v wir kochen täglich selbst

v wir organisieren regelmäßige Besuche der 
Fußpflege, des Friseurs und vereinbaren The-
rapietermine der Physio-, Ergotherapie und 
Logopädie 

v ihre Abholung und das nach-Hause-brin-
gen übernimmt unser Fahrdienst 

Text: und Fotos:

Sandy Scheunpflug - Geschäftdführerin

UNSERE STÄRKEN
v Pflegeberatung
v Beantragung von Leistungen der 
     Kranken- und Pflegversicherung
v umfassenden Pflege in allen Pflege-
     situationen

 ambulanter Pflegedienst
 Tagespflegen
 Kurzzeitpflege, Pflegeheim
 Betreutes Wohnen, Senioren-
     Wohngemeinschaften

Geschäftsführer Sandy & Alexander Scheunpflug

UNSERE STANDORTE
Pflegestützpunkt West
Pflegedienst, Tagespflege, Senioren-
Wohngemeinschaft, 
Betreutes Wohnen 
Händelstraße 5, 06667 Weißenfels
Tel. 03443 / 33 53 85

Pflegestützpunkt Neustadt
Pflegedienst, Tagespflege, 
Betreutes Wohnen, 
Kurzzeitpflege & Pflegeheim
Herderstraße 5, 06667 Weißenfels
Tel. 03443 / 80 00

Pflegestützpunkt Süd
Pflegedienst, Tagespflege, Senioren-
Wohngemeinschaft, 
Betreutes Wohnen
Südring 121, 06667 Weißenfels
Tel. 03443 / 33 98 784

Pflegestützpunkt Leuna
Pflegedienst
Rudolf-Breitscheid-Straße 18, 
06237 Leuna
Telefon: 03461 / 81 05 97

www.scheunpflug-wir-pflegen.de
info@scheunpflug-wir-pflegen.de
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UNSERE 
GENOSSENSCHAFT, 
durch Gemeinschaft stark!

Die Wohnungsbaugenossenschaft Weißenfels/Saale eG blickt bereits 
auf 111 Jahre genossenschaftliches Wohnen zurück. Als größter priva-
ter Vermieter in Weißenfels und mit viel Erfahrung auf dem Gebiet der 
Wohnungswirtschaft entwickeln wir uns stetig weiter und können uns 
so immer wieder auf neue Herausforderung einstellen. 
Singles, junge Paare und Familien werden bei 
uns fündig. Ob im Altbau oder Neubau. So 
knüpfen wir an unser gelungenes und mehr-
fach prämiertes Neubauprojekt in der Jüden-
straße 49 an und werden im Kirschweg 95 drei 
Mehrfamilienhäuser errichten, die den heutigen 
Bedürfnissen an modernes und energieeffizien-
tes Wohnen gerecht werden. Auch das alters-
gerechte Wohnen ist bei uns ein großes Thema.

Senioren stehen mit steigendem Alter vor im-
mer größeren Herausforderungen. Das Trep-
pensteigen fällt immer schwerer, Kochen, Put-
zen, Waschen, vieles geht nicht mehr so leicht 
von der Hand wie früher. Ein Umzug in ein Pfle-
geheim wird von  viele Senioren als Entmün-
digung und Verlust der Selbstbestimmtheit 
gesehen. Auch Angehörige können die immer 
größer werden Aufgaben bald nicht mehr be-
wältigen. Die Entscheidung, ihre Lieben in ei-
nem  Pflegeheim unterzubringen,  treffen viele 
nur ungern. 

Es gibt aber Alternativen. Wir als Genossen-
schaft sind stets bemüht, unseren älteren Mie-
tern das Leben in ihren Wohnungen so lange 
wie möglich zu gewährleisten. Mit dem Anbau 
von Aufzügen beispielsweise erhalten wir de-
ren Mobilität. Auch ein Badumbau kann das 
Leben in der eigenen Wohnung erleichtern. 
Mit dem Umbau der Otto-Schlag-Str. 36 sind 
wir konkret auf das altersgerechte Wohnen 
eingegangen. Die Wohnungen dort sind eben-
erdig gestaltet und haben große Balkone. 
Das Haus verfügt über einen Aufzug, der auf 
jeder Etage hält. Durch das Pflegeheim, was 

sich in unmittelbarer Nähe befindet, kann die 
Essenversorgung gewährleistet werden und 
durch den Pflegedienst „SCHEUNPFLUG – WIR 
PFLEGEN“ können Aufgaben übernommen 
werden, die man selbst nicht mehr bewältigen 
kann. 
Auch im Südring 121 haben wir solche Vor-
aussetzungen geschaffen. Der Pflegedienst 
„SCHEUNPFLUG – WIR PFLEGEN“ befindet 
sich direkt im Haus und bietet ein breitgefä-
chertes Angebot an Programmen und Dienst-
leistungen, die den Alltag abwechslungsreich 
gestalten. Auch der Frisörbesuch ist kein Ta-
gesausflug mehr und kann in beiden Häusern 
direkt erledigt werden. 

Im Übrigen kann man auch viele individuelle 
Umbauten über die Krankenkassen finanzie-
ren. Hierzu beraten wir oder auch die Kranken-
kassen sehr gern.
Das Wohnen in unserer Genossenschaft hat 
viele Vorteile, informieren sie sich auf unserer 
Homepage unter www.wbg-wsf.de oder rufen 
Sie uns gerne an unter:
Telefon: 03443 / 34 09 13 .

Text und Fotos 1; 2 und 3:
Wohnungsbaugenossenschaft Weißenfels/Saale eG.

Kontakt:

Wohnungsbaugenossenschaft
Weißenfels/Saale eG

Beuditzstraße 50 
06667 Weißenfels

Telefon: 03443/34 09 13

E-Mail: info@wbg-weissenfels.de
Internet: www.wbg-wsf.de
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PFLEGE - VORSORGE - WOHNEN

WBG
Wohnungsbaugenossenschaft
Weißenfels/Saale eG.  

1
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Was bedeutet „Betreutes Wohnen“?
Der Begriff „Betreutes Wohnen“ ist nicht ge-
schützt. Bei vielen Mietinteressenten und 
ihren Angehörigen erzeugt das Angebot  „Be-
treutes Wohnen“ Erwartungen, die von vielen 
Anbietern nicht erfüllt werden. Das sollten Sie 
sich vor Augen halten, wenn Sie sich für dieses 
Thema interessieren. Viele Interessenten set-
zen „Betreutes Wohnen“ mit Service-Wohnen 
gleich, was nicht ganz richtig ist. Das „Betreute 
Wohnen“ ist in Deutschland sehr beliebt, weil 
es das eigenständige Leben mit dem Vorteil 
einer Gemeinschaft verbindet. Die Menschen 
leben hier in Ihrer eigenen Wohnung und kön-
nen einen oft umfangreichen Service in An-
spruch nehmen. Einige Einrichtungen des be-
treuten Wohnens sind dabei Einrichtungen der 
Altenpflege angeschlossen und befinden sich 
auf dem Gelände von Pflegeheimen/Senioren-
heimen. Dies hat einen großen Vorteil, dass die 
Bewohner im Fall einer Pflegebedürftigkeit 
oder Behinderung auch professionelle Pflege 
erhalten können und somit ist ein Umzug in ein 
Heim nicht mehr nötig. 

Im Gegenteil zum betreuten Wohnen werden 
beim Service-Wohnen meist barrierearme 
Wohnungen mit einfachen Dienstleistungen 
für die Bewohner wie Hausnotrufsysteme, All-
tagshilfe für Wäsche, Besuchsdienst und Es-
sen auf Rädern, sowie mit einem ambulanten 
Dienst ergänzt. Beim Service-Wohnen gibt es 

jedoch keinen professionellen Pflegebereich, 
so dass bei höherem Pflegebedarf des Bewoh-
ners dieser in ein Heim umziehen muss.

Kriterien für „Betreutes Wohnen“
Wenn Sie das betreute Wohnen für Ihren  An-
gehörigen wünschen, überlegen Sie sich im 
Vorfeld genau, welche Leistungen Sie sich 
vom betreuten Wohnen für Ihren Angehörigen 
wünschen. Bei der Auswahl einer Einrichtung 
des betreuten Wohnens für Senioren sollten 
Sie Ihre Vorstellungen genau mit dem Ange-
bot, der in Frage kommenden Einrichtung ab-
gleichen. Im Allgemeinen sollte man für das be-
treute Wohnen folgende Kriterien in Betracht 
ziehen:
 Eigene behindertengerechte Wohnung
 Hausnotruf-System
 Eventuell gemeinsamer Mittagstisch
 Gemeinsame Veranstaltungen
 Unterstützung bei Schriftverkehr mit Versi-
cherungen und Verwaltungen
 Behörden- und Botengänge
 Fahr- und Begleitdienste
 Gemeinschaftsräume
 Serviceleistungen wie z.B. Reinigung, 
    Wäsche, Vollpension u.a.
 Ambulante Pflegeleistungen

Für wen ist „Betreutes Wohnen“ geeignet?
Der Schwerpunkt der Nutzer vom betreuten 
Wohnen liegt auf deren Eigenständigkeit. Die 

Ein Plus an Sicherheit und Betreuung 

        „BETREUTES WOHNEN“
Eigenständig in der eigenen Wohnung leben und trotzdem jederzeit auf Abruf Hilfe und Unterstüt-
zung erhalten. Beim „Betreuten Wohnen“ erzielen Senioren Vorteile von einem privaten, altersge-
rechten Wohnumfeld, nützlichen Dienstleistungsangeboten und Gemeinschaftsaktivitäten. Somit 
gewinnen Sie ein Plus an Sicherheit und Betreuung bei Wahrung ihrer Eigenständigkeit.

Betreuungsleistungen des Einzelnen sind nur 
als Unterstützung gedacht und dienen dazu, 
die Selbstständigkeit der Bewohner möglichst 
lange zu erhalten.
Bedenken Sie auch, dass schwere Pflegebedürf-
tigkeit im Umfeld des betreuten Wohnens nur 
abgedeckt werden kann, wenn der Anlage spe-
zielle Pflegeeinrichtungen angegliedert sind. 
Schauen Sie sich daher als Angehöriger ein paar 
Einrichtungen in Ihrer Nähe an, um zu entschei-
den, ob es die richtige Wohnform für Ihren zu 
betreuenden Angehörigen ist. Sie sollten aber 
auch dabei bedenken, dass die mögliche Pfle-
gebedürftigkeit im Alter oft zunehmen kann, 
so dass ggf. eine entsprechend intensive Pflege 
und Betreuung erforderlich ist und diese auch 
abgerufen werden kann. 

Was kostet betreutes Wohnen?
Die Kosten hängen einmal davon ab, ob Sie als 
Angehöriger Ihren zu pflegenden Angehörigen 
in eine Einrichtung für betreutes Wohnen ein-
mieten oder -kaufen möchten.
Beeinflussend sind u. a. Ausstattungs- und An-
gebotsqualität, sowie die jeweilige Lage der 
Einrichtung.
Die Miet- und Kaufpreise liegen über dem örtli-
chen Immobilienpreisniveau. Hier sind Zuschlä-
ge bis zu 20 Prozent durchaus üblich.
Für Mieter mit wenig Einkommen gibt es auch 
betreutes Wohnen mit Wohnberechtigungs-
schein / Paragraph-5-Schein einer amtlichen 
Bescheinigung, die es Mietern erlaubt, in einer 
mit öffentlichen Fördergeldern geschaffenen 
Wohnung, also einer Sozialwohnung, zu le-
ben. Beim betreuten Wohnen kommen zu den 
reinen Wohnkosten in aller Regel eine Betreu-
ungspauschale hinzu. Kosten für Zusatzleis-
tungen, wie für Hilfe und Unterstützung durch 
einen ambulanten Pflegedienst, müssen mit 
einkalkuliert werden.
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Ohnehin wird Expertise bei HS Immobilien-
beratung großgeschrieben: Nicht nur dank 
ihres betriebs- und immobilienwirtschaftli-
chen Hintergrunds, sondern auch mit Zerti-
fizierungen zur Immobilienbewertung von 
DEKRA und der Sprengnetter-Akademie.
Hagen Herholdt, der zweite Geschäftsführer 
des Unternehmens, ist Sachverständiger/
Spezialist für die Bewertung von Immobi-
lien und Mitglied im Gutachterausschuss des 
Landes Sachsen-Anhalt, während Sporbert 
ehrenamtlich im Prüfungsausschuss der IHK 
Halle-Dessau aktiv ist.
„In unserem mehrköpfigen Team ist jeder Ex-
perte auf seinem Gebiet und engagiert sich 
täglich für den maximalen Erfolg unserer Auf-
traggeber.“ berichtet Hagen Herholdt stolz. 
Unreife Interessenten, die einem Zeit und 
Nerven rauben? Nicht bei HS Immobilienbe-
ratung.
Das Unternehmen erreicht durch eine umfas-
sende Marketing-Strategie für Hausverkäufer 
regelmäßig mehrere tausend Kaufinteressen-
ten für seine Mandanten. Dies ist durch op-
timierte hochwertige Zielgruppenwerbung 
möglich. Auch in Krisenzeiten vorbereitet: 
„Schon vor Jahren hatten wir die Vision, Im-
mobilien rund um die Uhr begehbar zu ma-
chen.“ So ermöglicht HS Immobilienberatung 
schon seit 2014 kontaktlose Besichtigungen 
durch digitale Darstellungen der Immobi-
lien/Objekte in hochwertigen 3D-Modellen. 
Durch die Verwendung dieser 3D-Besichti-

gungen qualifiziert das Unternehmen Inter-
essenten bereits vor.
Die virtuellen Besichtigungen sind auch bei 
Bau-Profis und Banken gern gesehen. Gerade 
jetzt, wo diese selbst nicht an Hausbegehun-
gen teilnehmen können, verschaffen sie sich 
so ein reales Bild der Immobilie, ohne beim 
Eigentümer persönlich vorstellig werden zu 
müssen. Diese Arbeit machen sich die Im-
mobilienprofis für jedes ihrer 50 bis 55 Häu-
ser, die sie im Jahr vor allem im Saale- und 
Burgenlandkreis sowie in Mansfeld-Südharz 
verkaufen.
Den Hauptvorteil der modernen Technolo-
gie sieht die HS Immobilienberatung beim 
Eigentümer, der verkaufen möchte: „Unsere 
Aufgabe ist es, dem Verkäufer die Möglichkeit 
zu schaffen, sich seinen Wunschkäufer auszu-
suchen. Dabei geht es nicht immer um den 
höchsten Preis, manche wollen ihr Haus auch 
in guten Händen wissen.“
Auf dem Weg zum Wunschkäufer gehe es 
darum, all jene, die nicht als Käufer infrage 
kommen zu disqualifizieren. Dabei hilft das 
virtuelle Modell.
Vor-Ort-Termine finden dann nur noch mit 
denjenigen statt, die schon durch das 3D-
Modell gegangen sind und noch ernsthaftes 
Interesse haben. Dies Effizienz des Hausver-
kaufs wird durch ein klar strukturiertes Ver-
marktungssystem optimiert, d.h. wenig Be-
sichtigungstermine und dennoch maximales 
Ergebnis.

„Wir geben in der Vermarktung immer Voll-
gas und versuchen, maximalen Druck auf den 
Kessel zu bringen. Dafür setzen wir auf eine 
professionelle Objektaufnahme, die einge-
hende Beratung und Begleitung des Kunden 
bei Angebotspreisermittlung, Besichtigungs-
termin und der Käuferauswahl sowie eine 
transparente Kommunikation, auch mit den 
Interessenten“, erläutert Herholdt die Strate-
gie. Zur Rundumbetreuung gehört auch die 
Begleitung des Immobilienverkäufers zum 
Notartermin und die gemeinsame Objekt-
übergabe. Durch Teilnahmen am Bundeskon-
gress der mittelständischen Wirtschaft oder 
dem jährlichen Immobilien-Profi-Meeting 
sowie Beiträgen zu aktuellen Themen aus der 
Branche stellen die beiden Makler ihre Kom-
petenz unter Beweis.
Die herausragende Arbeitsweise der HS Im-
mobilienberatung, gepaart mit persönlicher 
Fachkompetenz der Mitarbeiter, hat mittler-
weile auch überregionale Türen geöffnet. Ak-
tuelle Verkaufs-Referenzen in Niedersachsen, 
Bayern, Thüringen und Brandenburg zeigen 
das.
Eine besondere Verwurzelung mit der Region 
Halle-Leipzig zeigt HS Immobilienberatung 
durch die eigens ins Leben gerufene Spen-
denaktion. 
Unter dem Motto „Gemeinsam Gutes tun“ 
spendet das Unternehmen von jedem Haus-
verkauf aus den eigenen Erlösen für wohltä-
tige Zwecke. 
Das Spendenziel bestimmt stets der Auftrag-
geber. Mit den Standorten in Leipzig, Merse-
burg und Mansfeld-Südharz stellt kurze Wege 
im mitteldeutschen Raum für Kunden und 
die eigenen Mitarbeiter sicher.

IMMER IN GUTEN HÄNDEN
HS IMMOBILIENBERATUNG
 -Ihre zertifizierten 
  Immobilienprofis

„Erbe, Trennung oder Umzug - Ein Hausverkauf ist immer ein komplexes  
Unterfangen mit individuellen Problemstellungen. Wir sorgen dafür, dass 
unsere Auftraggeber niemals den Überblick verlieren und sich am Ende  
unserer Zusammenarbeit ihren Wunschkäufer aussuchen können.“, berichtet 
Christian Sporbert.
Als geprüfter Immobilien-Mediator ist er der Fachmann zur Schlichtung  
bei Erbengemeinschaften und Trennungsimmobilien. Geschäftsführung: Christiasn Sportbert (li) u. Hagen Herholdt
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Kontakt:

Büro Leipzig: 0341 / 98 99 72 22
Büro Merseburg: 03461 / 30 40 11

Büro Klostermansfeld: 034772 / 89 98 98
Web: www.hs-ib.de

E-Mail: info@hs-ib.de
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Podcast für Ältere: 
  Kurze HÖRBEITRÄGE als
    MUNDTERMACHER für den ALLTAG

Dagegenhalten und Mut machen möchte  
die BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen mit dem Podcast 
„Zusammenhalten in dieser Zeit“. Er bietet 
aller zwei Wochen Tipps und konkrete Bei-
spiele, wie Ältere weiterhin engagiert und  
körperlich aktiv sein können. 
Unter www.bagso.de/podcast sind bereits elf 
Hörbeiträge mit einer Länge bis zu acht Mi-
nuten online verfügbar.

„Fit bleiben ist nicht einfach, aber es geht“, 
sagt Roswitha Verhülsdonk, ehemalige 
Staatssekretärin und 93-jährige Ehrenvorsit-
zende der BAGSO, in der Folge „Fit bleiben 
zuhause“.
Verhülsdonk macht mit Kniebeugen, Trep-
pensteigen und Turnprogrammen täglich 

eine halbe Stunde Gymnastik.
Dass Bewegung an der Frischen Luft und  
Engagement für andere auch Mutmacher 
sein können, zeigen die Beiträge „Was tun 
gegen Ängste und Sorgen?“ und „Corona-
Helden“. Mit der 12. Folge „Gut und gesund 
essen“ können sich Ältere seit dem 10. Sep-
tember 2020 über Ernährung im Alter infor-
mieren und Tipps für einfache Rezepte zum 
Nachkochen anhören. Weitere Folgen sind  
geplant.

„Zusammenhalten in dieser Zeit“ ist auch auf 
YouTube und Podcast-Plattformen wie Spoti-
fy oder Geezer kostenfrei verfügbar.
Der BAGSO-Podcast wird vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) gefördert.

„Zusammenhalten in dieser Zeit“ bietet praktische Tipps und ermutigende Beispiele für 
ein aktives und gesundes Leben.

Regelmäßig  Freunde und Verwandte treffen, selbstständig den Alltag regeln oder in Gemein-
schaft sportlich aktiv sein: In Folge der Corona-Krise ist vieles derzeit nur eingeschränkt mög-
lich. Gerade für ältere Menschen hat sich der Alltag stark verändert.

Was ist ein Podcast?
Ein Podcast ist ein Audio-Format, das kostenfrei online verfügbar ist. Der BAGSO-Podcast "Zu-
sammenhalten in dieser Zeit" bietet mehrere Audiodateien, die durch Anklicken auf der Web-
seite www.bagso.de/podcast aufgerufen werden können. Über die Lautsprecher der Smart-
phones oder Computer können die Folgen angehört werden.

◆ ◆ ◆  Über die BAGSO - Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 
vertritt über ihre rund 120 Mitgliedsorganisationen viele Millionen ältere Menschen in 
Deutschland. Mit ihren Publikationen und Veranstaltungen - dazu gehören auch die alle 
drei Jahre stattfindenden Deutschen Seniorentage - wirbt die BAGSO für ein möglichst ge-
sundes, aktives und engagiertes Älterwerden.

Foto von Frau Verhülsdonk: 

BAGSO/Sachs

* 26. April 1927 in Oberspay, Kreis Sankt Goar, 
geboren
* 1947 Studium der Philologie in Mainz
* 1949 Abbruch vom Studium nach Heirat
* 1964 Mitgliedschaft in der CDU
* 1966 Berufstätigkeit als Referentin für Jugend- 
und Erwachsenenbildung in katholischen Bil-
dungswerken, Akademien und Volkshochschulen

Die frühere CDU-Politikerin Roswitha Verhüls-
donk war von 1996 bis 2006 Vorsitzende der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorga-
nisationen (BAGSI) und ist heute ihre Ehrenvor-
sitzende. Roswitha Verhülsdonk war von 1972 
bis 1994 Mitglied des Deutschen Bundestages. 
Unter Bundeskanzler Helmut Kohl war sie von 
1990 bis 1994 Parlamentarische Staatssekre-
tärin bei der Bundesministerin für Familie und 
Senioren. Sie engagierte sich in der Frauen 
Union und war zeitweilig ihre stellvertretende  
Bundesvorsitzende.
1983 Ehrung mit dem Verdienstkreuz 1. Klas-
se der Bundesrepublik Deutschland und 1988 
wurde sie mit dem Großen Verdienstkreuz der 
Bundesrepublik Deutschland geehrt.

Roswitha Verhülsdonk
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„Es ist die Gesundheit, die der wahre 
Reichtum ist, nicht Gold- oder Silberstücke.“

Mahatma Gandhi

Lesen Sie weiter auf Seite 37

Einzigartig in Halle und Umgebung: Trainieren, Baden und Entspannen 
– alles unter einem Dach. Profitieren Sie vom ganzheitlichen Angebot des Viva mare 

Gesundheitsclubs und des Maya mare Bade - & Saunaparadieses

Das Maya mare bietet in den historischen Mauern des alten Wasserwerkes in Beesen eine Vielzahl an Freizeitaktivitäten. 
Neben dem Badeparadies im mexikanischen Stil, mit Großrutschen, dem Kinderbadebereich „Tulumaya“ und dem  

Saunadorf, mit 9 verschiedenen Saunen und dem neueröffnetem großzügig gestalteten Ruhehaus „Mayapan“ , beherbergt 
die Anlage einen Premium-Fitnessclub, das Viva mare – den Club für Fitness und Gesundheit.


